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DOROTHEUM  WIEN  •  KUNSTABTEILUNG 

I,  DOROTHEERGASSE  17  .  FERNSPRECHER  R  25-5-50  SERIE 


439.  KUNSTAUKTION 

Gemälde 

alter  und  neuerer  Meister,  Miniaturen, 

Graphik. 

Kostbare  Gläser 

Porzellan,  Plastik,  Japonika,  Tapisserien,  Mobiliar, 

verschiedene  Antiquitäten 


SCHAUSTELLUNG  : 

Samstag,  den  22.,  Montag,  den  24.  bis  Mittwoch,  den  26.  Fe¬ 
bruar  1936,  von  10  bis  6  Uhr  in  den  Kunstsälen,  1.  Stock,  Auf¬ 
gang  Hauptstiege 


VERSTEIGERUNG  : 


Donnerstag,  den  27.  bis  Samstag,  den  29.  Februar  1936,  ab  3  Uhr 
im  Maria-Theresien-Saal,  1 .  Stock,  Aufgang  Hauptstiege 


DOROTHEUM  WIEN  I,  D  O  R  OTH  E  E  RG  AS  S  E  1  7 


KUNSTABTEILUNG 


EXPERTEN: 

Für  alte  Gemälde  und  Graphik: 

DR.  OTTO  BENESCH 

Für  Gemälde  des  18.  bis  20.  Jahrhunderts : 

DR.  BRUNO  GRIMSCHITZ 
AKAD.  MALER  JOSEF  PILZ 

Für  Skulpturen  und  Glasgemälde: 

DR.  FRANZ  KIESLINGER 

Für  Handzeichnungen,  Miniaturen  und  Graphik: 

DR.  HEINRICH  LEPORINI 

Für  die  alten  Gläser: 

DR.  RICHARD  ERNST 

Für  neues  Kunstgewerbe: 

FRITZ  POLT 

Für  Mobiliar : 

ARCHITEKT  OTTOKAR  WEIGEL 

Für  Teppiche: 

KARL  MOHR 

Hauptschätzmeister 
Für  orientalisches  Kunstgewerbe  : 

ANTON  EXNER 


Die  erzielten  Meistbote  bringt  regelmäßig  die  „Internationale  Sammler-Zeitung“, 

Redaktion:  Wien  IX,  Porzcllangassc  48 


AUKTIONSBEDINGUNGEN 


Die  Versteigerung  geschieht  gegen  sofortige  Bezahlung  in  österreichischer  Schilling¬ 
währung. 

Gesteigert  wird  in  der  Regel  um  lOo/o  des  Ausrufpreises,  bzw.  des  letzten  Anbotes, 
wobei  der  Betrag  abgerundet  wird.  Vom  Ersleher  wird  bei  allen  versteigerten  Posten 
zum  Zuschage  ein  Aufgeld  von  20 °/o  eingehoben.  Der  Zuschlag  erfolgt  an  den  Höchstbieter. 

Das  Meistbot  ist  vom  Ersteher  bei  der  Auktion  selbst  zu  erlegen.  Zahlungen  sind  aus¬ 
nahmslos  dem  ambulanten  Kassier  oder  an  der  Versteigerungskasse  zu  leisten. 

Eine  ausnahmsweise  Zahlungsstundung  bezieht  sich  nur  auf  acht  Tage,  vom  Tage,  an 
dem  der  Kauf  getätigt  wurde,  an  gerechnet.  Nach  Ablauf  dieser  Frist  ist  das  Dorotheum 
berechtig!,  noch  nicht  bezalilte  Gegenstände  zu  veräußern  und  einen  etwaigen  Minderertrag 
sowie  Spesen  und  Zinsen  dem  ursprünglichen  Ersteher  aufzulasten. 

Vor  Bezahlung  des  Meistbotes  findet  eine  Ausfolgung  des  erstandenen  Gegenstandes 
nicht  statt. 

Erstandene  Gegenstände  sind,  soweit  sie  geringeren  Umfanges  sind,  nach  Schluß  der 
Auktion  mitzunehmen,  größere  Objekte  am  nächstfolgenden  Tage  abzuholen.  Vom  vierten 
Tage  angefangen  wird  ein  täglicher  Lagerzins  eingehoben. 

Die  Auktionsleitung  behält  sich  vor,  Posten  zu  trennen,  zu  vereinigen,  zurückzuziehen 
und  die  Reihenfolge  der  Katalognummem  zu  unterbrechen. 

Die  Schätzung,  fachliche  Bestimmung  und  Beschreibung  der  Objekte  erfolgte,  soweit 
nicht  Spezialexperten  im  Texte  angegeben  sind,  durch  die  nebenstehend  genannten  Exper¬ 
ten.  Das  Dorotheum  übernimmt  diesbezüglich  keine  Haftung. 

Bei  antiken  Gegenständen  werden  grundsätzlich  nur  solche  Fehler  oder  Beschädi¬ 
gungen  angeführt,  die  den  künstlerischen  Wert  eines  Gegenstandes  beeinflussen,  wie  zum 
Beispiel  Ergänzungen  bei  Plastiken,  Übermalungen,  Restaurierungen  usw.,  während 
kleinere  für  die  Bewertung  gänzlich  belanglose  Mängel  im  Kataloge  keine  Aufnahme  finden. 

Reklamationen  nach  erfolgtem  Zuschläge  aus  Gründen  der  Schätzung,  Bestimmung, 
Beschreibung  oder  des  Erhaltungszustandes  können  daher  nicht  berücksichtigt  werden, 
zumal  sämtliche  Objekte  zur  Besichtigung  ausgestellt  waren. 

Bezüglich  der  Abwicklung  der  Versteigerung,  der  Übernahme  der  Gegenstände, 
eventuell  der  Zustellung,  gelten  die  Normen  des  Dorotheums.  Bei  Meinungsverschieden¬ 
heiten  über  ein  Doppelangebot  oder  über  ein  vom  Auktionator  übersehenes  Angebot  steht 
dem  Auktionsleiter  das  Recht  zu,  auch  nach  erfolgtem  Zuschläge  die  betreffende  Nummer 
nochmals  vorzunehmen.  Die  Aufbewahrung  erstandener  Posten  geschieht  lediglich  auf 
Gefahr  des  Erstehers. 

Kaufaufträge  übernehmen  die  Korrespondenzabteilung  der  Versteigerungsanstalt  und 
die  im  Dorotheum  bestellten  beeideten  Sensale:  Fr.  Spanraft,  F.  Hanak,  E.  Bäumel, 
Christoph  Huber,  A.  Freis,  Karl  Hermanek,  Wien  I,  Dorotheerg'asse  17. 

Dem  Dorotheum  nicht  bekannte  Personen  wollen  jedem  Aufträge  mindestens  die 
Hälfte  des  beabsichtigten  Meistbotes  beifügen. 


DOROTHEUM 


Auskünfte  erteilt  bereitwilligst  die  Kunslableilung,  1,  Dorolheergasse  17,  Mezzanin 
(Telephon  R  25-5-50  Serie). 
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Dl«  im  Texte  angeschlossenen,  in  Klammern  stehenden  Ziffern  sind  Schätzpreise,  die  rechts  ausgeworfenen  Ziffern  sind 

Ausrufpreise. 


Erster  Tag 

Donnerstag,  den  27.  Februar  1936 
Beginn  3  Uhr 
Von  Nr.  1—224 


Gemälde  alter  Meister 


Ausrufpreis  in  österr.  Schilling 

Giovanni  Francesco  Barbieri,  gen.  Guercino,  oder  dessen  Werkstatt.  Madonna  mit  Kind. 
Öl  auf  Leinwand.  41 :  31  cm.  (600. — )  300 

Brüsseler  Maler  der  1530er  Jahre.  Der  kleine  Jesus  mit  dem  Johannesknaben.  Öltempera 
auf  Eichenholz.  35:43  cm.  (1600. — )  700 

Die  Komposition  geht  auf  ein  Werk  des  Joos  van  Cleve  (Neapel)  zurück,  das  seinerseits  von  einer  Erfin¬ 
dung  Lionardos  abhängig  ist. 

Siehe  Abbildung  ZI a fei  2 

Deutscher  Barockmaler  um  1710—1720.  Stilleben  mit  Obstschüssel  und  einem  Affen.  Öl 
auf  Leinwand.  76:99  cm.  (150. — )  50 

Deutsch,  18.  Jahrhundert.  Klassische  Landschaft.  Öl  auf  Holz.  25:34  cm.  (50. — )  25 

—  18.  Jahrhundert.  Klassische  Landschaft.  Öl  auf  Holz.  25:34  cm.  (50. — )  25 

—  18.  Jahrhundert.  Zigeunerlager.  Öl  auf  Holz.  20:27  cm.  (80. — )  40 

Deutscher  oder  österreichischer  Maler  um  1800.  Zwei  Blumen-  und  Früchtestilleben.  Öl 
auf  Leinwand.  48 :  38  cm.  (240.—)  120 

Englischer  Maler  vom  Ende  des  18.  Jahrhunderts.  Bildnis  des  schottischen  Balladendich¬ 
ters  Robert  Burns  (1759—1796).  Öl  auf  Leinwand.  59  :  47  cm.  (240.—)  120 

Domenico  Feti  (Rom  1589—  um  1624  Venedig).  Der  jugendliche  Esau.  Öl  auf  Leinwand. 
100:72  cm.  (4800.—)  2400 

Siehe  Abbildung  Zajel  1 

J.  F.  Gerard  (Gerhard)  (Süddeutschland  um  1695 — 1748  Kopenhagen).  Bildnis  eines  Mäd¬ 
chens.  Öl  auf  Kupfer.  25  :  23  cm.  Signiert  und  1728  datiert.  (200. — )  80 

Runde  Glasscheibe,  Büste  Mariae.  Fragment  eines  französischen  Glasgemäldes  des  16.  Jahr¬ 
hunderts  mit  neueren  Teilen  zusammengestellt.  Durchmesser  21cm.  (80. — )  40 

Runde  Glasscheibe,  Brustbild  eines  Donators.  Fragment  eines  französischen  Glasgemäldes 
des  16.  Jahrhunderts  mit  vielen  neuen  Teilen  zusammengestellt.  Durchm.  24  cm.  (80. — )  40 

Fragment  einer  Glasscheibe,  rund  konturiert,  stehender  Bischof  mit  Kruzifix.  Um  1500. 
Durchmesser  26  cm.  (100.—)  50 

Holländischer  Romanist  in  der  Art  des  Pieter  Pietersz.  Die  Anbetung  der  Hirten.  Öl  auf 
Holz.  66  :  50  cm.  (300. — )  150 
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15  Holländisch,  17.  Jahrhundert.  Damenbildnis.  Öl  auf  Holz.  61:44  cm.  (200.—)  100 

16  17.  Jahrhundert,  in  der  Art  des  Jakob  Gillig.  Stilleben  mit  Fischen.  Öl  auf  Leinwand. 

47 :  64  cm.  (200.  — )  100 

17  Holländischer  Meister  aus  dem  Umkreis  Rembrandts.  Der  Abschied  Benjamins.  Öl  auf 

Holz.  50:38  cm.  Gerahmt.  (600. — )  300 

18*  Arnold  Iloubraken.  Manoahs  Opfer.  Öl  auf  Leinwand.  47:39  cm.  (300. — )  150 

19  Italienisch,  17.  Jahrhundert.  St.  Magdalena.  Öl  auf  Leinwand.  98:73  cm.  (100. — )  50 

20  J.  F.  van  der  Merck.  Brustbild  einer  älteren  Dame.  Öl  auf  Lwd.  75 :  61  cm.  (1000. — )  500 

21*  Aert  van  der  Neer  oder  dessen  Werkstatt.  Hafen  bei  Mondschein.  Öl  auf  Lwd.  35:54  cm. 
(720.—)  360 

Expertise  Robert  Eigenberger. 

22  Niederländisch,  18.  Jahrhundert  (Pieter  van  Loo  d.  Jüngeren  zugeschrieben).  Italienische 
Landschaft.  Öl  auf  Blech.  21:28  cm.  (300. — )  150 

23*  Niccolö  Alunno  (Niccolö  di  Liberatore  di  Giacomo  di  Mariano,  Foligno  1425/30 — 1502). 
Die  Beweinung  Christi  mit  den  klagenden  Engeln.  Altarpredella.  Wohl  das  verschollene 
Bild,  das  Alunno  für  eine  Kapelle  des  Domes  zu  Assisi  malte.  Tempera  auf  Leinwand. 
98  : 128  cm.  (30.000 —)  7400 

Sammlungen  Miller  von  Aichliolz,  Wien,  und  Back,  Szegedin. 

Erwähnt  von  Vasari  (ed.  Milanesi  III  S.  510);  Crowe  und  Cavalcaselle,  Geschichte  der  italienischen  Ma¬ 
lerei  Bd.  4,  I,  S.  138,  Fußnote  97  (Leipziger  Ausgabe  von  1871);  Thieme-Becker,  Künstlerlexikon  Bd.  XXV. 
S.  435  (Perkins).  —  Der  Text  Vasaris  lautet:  „Ma  la  miglior  pittura  che  mai  lavorasse  Niccolö  fu  una 
capella  nel  duomo;  dove,  fra  l’altre  cose,  vi  e  una  pietä  e  due  angeli  che,  tenendo  due  torce,  piangono 
tanto  vivamente,  che  io  giudico  che  ogni  allro  pittore,  quanto  si  voglia  eccellente,  avrebbe  potuto  far 
poco  meglio.“ 

Siehe  Abbildung  Tafel  2 

24  P.  v.  Noort.  Der  Fischer.  Öl  auf  Leinwand.  Signiert,  1631  datiert.  141 : 188  cm.  (3000. — )  900 

25*  Bernardino  di  Betto  di  Biagi,  gen.  Pinlnricchio  (Perugia  1454 — 1513  Siena).  Das  Heilands¬ 
haupt.  Tempera  auf  Holz.  37:26  cm.  (2000. — )  800 

Expertise  B.  Eigenberger:  Der  umstehend  reproduzierte  dornengekrönte  Christuskopf  (Pinienholz,  37  :26cm) 
ist  ein  in  der  Vorzeichnung  und  in  den  ersten  farbigen  Untermalungsanlagen  stehengebliebenes  Täfelchen, 
das  nicht  nur  einen  ganz  selten  klaren  Einblick  in  die  technische  Arbeitsweise  des  Künstlers  gewährt, 
sondern  auch  in  den  sparsamen  farbigen  Akkorden,  bis  zu  denen  das  Werk  gediehen  isl,  einen  besonderen 
und  eigenartigen  Beiz  an  sich  trägt. 

26  Henri  Horace  de  la  Porte  (Paris  1724 — 1793).  Stilleben  mit  totem  Hasen  und  Kupferkessel. 

Das  Bild  hängt  stilistisch  völlig  von  de  la  Portes  Lehrer  Chardin  ab.  Vgl.  das  früher 
Chardin  zugeschriebene  ,, Orangenbäumchen“  in  der  Galerie  in  Karlsruhe.  Öl  auf  Lein¬ 
wan  d .  1 1 7  :  98  cm .  (3000.  — )  900 

27  Hämische  Schule  des  17.  Jahrhunderts.  Christus  empfängt  den  hl.  Rochus  im  Himmel,  öl 

auf  Leinwand.  213:  156cm.  (210. — )  120 

28  Bcrnardo  Strozzi.  Bildnis  eines  vornehmen  Venezianers,  öl  a.  Lwd.  61 :50  cm.  (4000.  A  900 

29*  Unbekannter  Maler  nach  Paolo  Veronese.  Himmelfahrt  Mariae,  öl  auf  Lwd.  46:22cm. 

(100.—)  50 

30  Unbekannter  Barockmaler  nach  Piazella.  Drei  Apostelköpfe.  öl  a.  Holz  Oval,  je  31 :22.5cm. 
(120.—)  60 

31  Zwei  AposlelköpIV.  öl  auf  Holz.  Oval,  je  31  :22.5cm.  (80.  )  10 

32  Venezianisch,  zweite  Hälfte  des  18.  Jahrhunderls.  Beiende  Maria  öl  auf  Lwd.  66:  IS  cm. 

(500.  )  250 

38  Jan  van  de  Vinne.  Italienische  Landschaft.  Öl  auf  Leinwand.  51  67cm.  (400.  200 
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34  Vlämischcr  Maler  des  17.  Jahrhunderts.  Waldlandschaft,  öl  auf  Leinwand.  126:  170  cm. 
(300.—)  120 

35  —des  17.  Jahrhunderts.  Waldlandschaft,  öl  auf  Leinwand.  126.170cm.  (300.—)  120 

36  Arie  de  Vois.  Antiker  Philosoph.  Öl  auf  Kupfer.  18:13  cm.  (1000. — )  500 

Siehe  Abbildung  Tafel  I 


37* 


38 


39 

40 


41* 


43* 

44 


44  a 

45 


46 


47 


48 


49 

50 

51 

52 
53* 
54* 


Gemälde  neuerer  Meister 


Julius  von  Blaas  (1846 — 1923).  Am  Pußtabrunnen.  Öl  auf  Holz.  Bez.:  Jul.  von  Blaas  1891. 
29.50  cm.  (600.—)  250 

Tina  Blau  (1845 — 1916).  Landschaftsstudie,  öl  auf  Holz.  Bez.:  Tina  Blau.  17.5:27cm. 
(80.—)  30 

Hans  Canon  (1829 — 1885).  Die  Gemüseverkäuferin.  Öl  auf  Leinwand.  Bez.:  Canon  1879. 
118:80  cm.  (3000  — )  1500 

Siehe  Abbildung  TSafel  4 

Joseph  Danhauser  (1805—1845).  Bildnis  des  Bruders  des  Künstlers,  Franz  Danhauser.  Öl 
auf  Karton.  34  :  27  cm.  (1000.—)  500 

Siehe  Abbildung  TSafel  3 

Charles  Deshayes.  Abend  am  Flußufer.  Öl  auf  Holz.  Bez.:  Ch.  Deshayes  86.  25:48cm. 
(150.—)  '  50 


August  Gerasch.  Sennhütte  mit  Rindern.  Öl  auf  Holz.  Bez.:  A.  Gerasch.  42:53cm. 
(300.—)  120 

Eugene  Jettel  (1845 — 1901).  Gemüsegarten  am  Dorfrand.  Öl  auf  Leinwand.  Bez.:  Eugene 
Jettei  75.  47:80  cm.  (600.—)  300 

Siehe  Abbildung  ZI a fei  5 

—  Landschaft.  Öl  auf  Holz.  13:18  cm.  (120. — )  60 

-  Der  Gänseteich.  Öl  auf  Karton.  Bez.:  Eugen  Jettel.  65:93cm.  (600. — )  250 

Josef  Kinzel.  Das  Gigerl  auf  der  Alm.  Öl  auf  Holz.  Bez.:  J.  Kinzel  1891.  48:58cm. 
(600.—)  300 

Siehe  Abbildung  Zlafel  7 

Wojciech  Kossak.  Überfall  durch  Reitervorposten,  öl  auf  Leinwand.  Bez.:  Wojciech 
Kossak  1930.  55:42  cm.  (600.—)  200 


Johann  Bapt.  Lampi  d.  Ä.  (1751  — 1830).  Bildnis  einer  jungen  Frau  in  weißem  Kleid  und 
blauem  Schultertuch.  Öl  auf  Leinwand.  72  :59  cm.  (1300. — )  650 

Siehe  Abbildung  Tafel  3 

Karl  Merode.  Marktfrau  in  einem  Hofe.  Öl  auf  Holz.  Bez.:  K.  v.  Merode.  24:18cm. 
(200.—)  100 

Stanislaus  Radziejoeski.  Mädchen  im  Felde.  Öl  auf  Leinwand.  67:78  cm.  (600. — )  250 

Karl  Rah!  (1812 — 1865).  Bärtiger  Männerkopf.  Öl  auf  Leinwand.  Bez.:  C.  Rahl.  48:38cm. 
(400.—)  200 

Ignaz  Ral'falt  (1800—1857).  Weiite  Landschaft.  Öl  auf  Holz.  Bez. :  Raffalt  840.  26:40  cm. 
(400.—)  200 

A.  Ramberg.  Österreichische  Schlachtschiffe.  Öl  auf  Leinwand.  Bez.:  A.  Ramberg  1917. 
75  :  52  cm.  (100. — )  50 

Gustav  Ranzoni  (1826 — 1900).  Heimkehr  der  Schafherde  am  Abend.  Öl  auf  Leinwand.  Be¬ 
zeichnet:  Ranzoni  870.  38:62  cm.  (300.—)  120 
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Franz  Reinhold  (1816—1893).  Riva  am  Gardasee.  Öl  auf  Holz.  Rez.:  Franz  Reinhold.  36:  47  cm. 


(700.—)  350 

Siehe  Abbildung  72a fei  7 

Johann  Mathias  Ranftl  (1805—1554).  Mädchen  mit  suchendem  Hund.  Öl  auf  Holz.  Rez.: 
Ranftl  1844.  34  :  28  cm.  (800.—)  400 

Rudolf  Ribarz  (1848—1904).  Parktreppe  in  Veitshöchheim  bei  Würzburg.  Tempera  auf 
Karton.  Rez.:  Ribarz.  59:45cm.  (120.—)  60 

—  Apfelzweig  vor  einem  Parktor.  Öl  auf  Karton.  77 :  54  cm.  (1000. — )  500 

Siehe  Abbildung  T2afel  8 

Weiden  bei  Maisons-Alfort.  Öl  auf  Holz.  Rez.:  Ribarz.  35:26cm.  (400.—)  200 

Donaulandschaft.  Öl  auf  Leinwand.  Bez.:  Ribarz.  55:75  cm.  (250. — )  100 

—  Gemüsegarten  in  Montmorency.  Öl  auf  Holz.  Bez.:  Ribarz.  41:32cm.  (400. — )  200 

-  Straße  in  Treport.  Öl  auf  Holz.  Bez.:  Ribarz.  29:41cm.  (200. — )  100 

—  Baumgruppe  bei  Klausen.  Öl  auf  Karton.  Bez.:  Ribarz.  68:83cm.  (800.—)  400 

Siehe  Abbildung  72a fei  5 

—  Die  Rochuskapelle  in  Thiers.  Öl  auf  Karton.  Bez.:  Ribarz.  47:37cm.  (300. — )  120 

—  Landschaftsstudie  aus  Nordfrankreich.  Öl  auf  Holz.  Bez.:  Ribarz.  32:  41  cm.  (200. — )  100 

—  Landschaft.  Öltempera  auf  Karton.  Bez.:  R.  Ribarz.  29:38cm.  (160. — )  80 

—  Tomatenstaude.  Öl  auf  Holz.  Bez.:  R.  41:26cm.  (400. — )  200 

—  Nelken  im  Glase.  Öl  auf  Holz.  Bez.:  Ribarz.  21  :27cm.  (200. — )  100 

—  Häuser  am  Kanal.  Öl  auf  Leinwand.  Bez.:  Ribarz.  45:61cm.  (800. — )  400 

—  Blumentöpfe  vor  einer  Hofmauer.  Öl  auf  Holz.  Bez.:  Ribarz.  25:35cm.  (160. — )  80 

—  Landschaft  von  St.  Denis.  Öl  auf  Lwd.  Bez.:  Ribarz.  St.  Denis.  65: 80 cm.  (1200. — )  600 

Siehe  Abbildung  72a fei  6 

Eduard  Ritter  (1808 — 1853).  Gang  von  der  Apotheke.  ÖlaufKarton.  Bez. :  Ed. Ritter  1847  fee. 
35:27  cm.  (400.—)  200 


Franz  Rumpler  (1848—1922).  Im  Belvederegarten.  Öl  auf  Leinwand.  38:33  cm.  (240.—)  120 

—  Italienerin  mit  Kind.  Öl  auf  Holz.  Nachlaßstempel.  44:49  cm.  (120.—)  60 

—  Bildnis  einer  jungen  Frau.  Öl  auf  Leinwand.  Bez.:  F.  R.  45:36cm.  (200.—)  80 

Jakob  Emil  Schindler  (1842—1892).  Das  Heustadelwasser  im  Prater.  Öl  auf  Leinwand. 
26:39  cm.  Beglaubigung  von  Prof.  Carl  Moll.  (200. — )  100 

—  Landschaft  bei  Goisern.  Öl  auf  Holz.  Bez.:  Schindler  1887.  47:64cm.  (3000.—)  1200 

Ferdinand  Schmutzer  (1870—1928).  Holländische  Schafhirtin  aus  Vollendam.  Öl  auf  Lein¬ 
wand.  Bez.:  F.  Schmutzer.  150:135cm.  (1000.—)  400 

—  Totes  Reh.  öl  auf  Leinwand.  72:  55  cm.  (100.—)  40 

Otto  von  Thoren  (1828—1889).  Rinderherde,  öl  auf  Holz.  Bez.:  O.  de  Thoren.  32:41cm. 
(240.-)  120 

—  Kühe  auf  der  Weide.  Öl  auf  Holz.  Bez.:  O.  de  Thoren.  28 :  40cm.  (320.  )  160 

Heinrich  Tomec.  Alle  Mühle,  öl  auf  Leinwand.  Bez.:  Tomec.  65:91  cm.  (400.—)  200 

Friedrich  Trend  (1816—1852).  Einbringung  des  Banditen,  öl  auf  Karton.  Bez.:  1'.  Trend 
32:26  cm.  (800  -)  400 

Unbekannter  deutscher  Mater  um  1830.  Junge  Mutter  mit  Kindern  auf  der  Rast,  öl  aut 
Leinwand.  42:35cm.  (250.—)  I2® 
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Ludwig  Willroider  (1845—1916).  Mondnacht  über  dem  See.  Öl  auf  Lwd.  Bez.:  L.  Willroider. 
72 :  88  cm.  (700.— )  300 

Van  Wyk.  Flußlandschaft  mit  Bäumen.  Öl  auf  Holz.  Bez. :  van  Wyk.  22 :  41  cm.  (100. — )  40 

Aquarelle,  Miniaturen,  Handzeichnungen 

C.  Agricola  (zugeschrieben).  Bildnis  eines  Hern  mit  Ordensstern  und  Komturkreuz.  Rück¬ 
seitig  bezeichnet:  Cte  Bernardo  Cabogh  figlio  di  Giovanni  e  della  N.  D.  Maria  Ctesse  de 
Menza,  nato  6./2.  1788  dipinto  1834  in  Vienna.  Öl  auf  Holz.  19: 16  cm.  Gerahmt.  (200.—)  80 

Rudolf  Alt  (1812—1905  Wien).  Das  Arsenal  in  Wien.  Bez.:  Rudolf  Alt  857.  15:25cm.  Ge¬ 
rahmt.  (300. — )  150 

M.  Barabas.  Bildnis  einer  auf  einem  Fauteuil  sitzenden,  brünetten  Dame  in  lila  Kleid. 
Aquarell.  Bez.:  Barabas  M.  Pestem  846.  25:19cm.  In  Ledermappe.  (150. — )  60 

Abraham  Begeyn  (Leiden  1630 — 1697  Berlin).  Berglandschaft.  Kreidezeichnung.  (40. — )  20 
Sammlung  Wurzbach,  Licht. 

Johann  G.  Bergmüller  (Türkheim  1688 — 1762  Augsburg).  Zwei  Blatt  Heiligendarstellungen. 
Pinsel-  und  Federzeichnung.  (60. — )  30 

Sammlung  Wurzbach. 

Biedermeier-Goldarmreif  mit  Elfenbeinminiatur  (Bildnis  eines  Offiziers).  43  Gramm 
Iller  Gold.  (240.—)  120 

Biedermeier-Goldarmreif  mit  Elfenbeinminiatur  (Bildnis  einer  älteren  Dame).  34  Gramm 
Iller  Gold.  (160.—)  80 

Abraham  Bloemart  (Gorkum  1564 — 1657  Utrecht).  Olympische  Szene.  Feder  und  Pinsel. 
(60.—)  30 

Sammlung  Wurzbach. 

Domenico  Bossi  (Paris  und  Wien),  um  1800.  Dame  in  weißem  Spitzenkleid  mit  blauen 
Bändern.  Blaue  Haarmasche.  Miniatur  auf  Elfenbein.  Oval.  6:5cm.  Bronzereifen. 
Signiert:  D.  Bossi  1796.  (160. — )  80 

Siehe  Abbildung  TSafel  10 

Andries  Both  (zugeschrieben)  (Utrecht  1612 — 1650  Venedig).  Bauern  im  Wirtshaus.  Feder¬ 
zeichnung.  (50. — )  25 

Sammlung  Ivlinkosch,  Wurzbach  u.  a. 

Robert  Bowyer  (1758 — 1834  Byfleet).  Bildnis  eines  glattrasierten  Herrn  in  schwarzem 
Rock.  Aquarell.  Oval.  26:18  cm.  (200. — )  100 

H....  van  Brüssel.  Dorflandschaft.  Kreidezeichnung  (16. — )  8 

Luca  Cambiaso  (Genua  1527 — 1585  Madrid).  DieheiligeFamilie.  Federzeichnung.  (50. — )  25 

Simone  Cantarini  (Pesaro  1612—1648  Verona).  Die  heilige  Familie.  Rötel.  (40.—)  20 

Sammlung  Wurzbach. 

Deutsch  um  1600.  Der  Prophet  Hesekiel.  Entwurf  für  Epitaph.  Pinselzeichnung,  kolo¬ 
riert.  (30.—)  15 

—  Anfang  des  17.  Jahrhunderts.  Bildnis  eines  Herrn  mit  lockigem  Haar,  in  blauem  Rock. 

Oval.  6  :  5  cm.  Miniatur  auf  Elfenbein.  Bronzerahmen.  (60.—)  30 

—  18.  Jahrhundert.  Bildnis  eines  Herrn  mit  Allongeperücke,  in  schwarzem  Rock.  Oval. 

Auf  französischer  Vernis-Martin-Dose.  (100. — )  50 
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105 

106 

107 

108 

109 

110 
111 

112 

113 


114 


115 


116 


117 

118 

119 

120 


121 


122 


123 


121 


125 


Deutsch,  Anfang  des  19.  Jahrhunderts.  Bildnis  eines  Offiziers  in  dunkelblauem  Waffenrock 
mit  Epauletten.  Oval.  Goldrahmen  mit  Perlen.  (200.—)  100 

—  Biedermeier.  Bildnis  einer  brünetten  Dame  in  braunem  Kleid  vor  Landschaft.  Oval. 

10 :  8  cm.  (160.—)  80 

—  Anfang  des  19.  Jahrhunderts.  Zwei  Damenbildnisse:  Dame  in  blauem,  altdeutschem 

Kostüm  und  Dame  in  schwarzem  Empirekleid.  Elfenbeinminiaturen  auf  Schildpattdose. 
(70.—)  35 

Albin  Egger-Lienz  (Lienz  1868 — 1926).  Akt.  Kreidezeichnung.  Großfol.  158 :  82  cm.  (100. — )  50 

—  Männlicher  Akt.  Kreidezeichnung.  158  :  82  cm.  (100. — )  50 

Pierre  Tetar  van  Elven  (geh.  1823  in  Antwerpen).  Landhaus  mit  Brücke.  Aquarell. 
24  :  35  cm.  Signiert.  (60. — )  30 

JoEiann  Ender.  Bildnis  eines  jungen  brünetten  Mädchens  in  schwarzem  Mieder.  Brust¬ 
stück.  Aquarell.  31:24  cm.  Bez.:  Joli.  Ender.  Oval.  (160.—)  80 

Englische  Schule,  18.  Jahrhundert.  Bildnis  einer  jungen  Dame.  Bruststück.  Öl  auf  Kupfer. 
5  :  4  cm.  Etwas  abgerieben.  Bronzerähmchen.  (200. — )  100 

Siehe  Abbildung  "Cafel  10 

Peter  Fendi  (1796 — 1842  Wien).  Bauernfamilie  in  Landschaft.  Aquarell.  12:17  cm.  Sign. 
(240.—)  120 

—  Haus  mit  Garten.  Aquarell.  15:20  cm.  Bez.  (300. — )  150 

Florenz,  zweite  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts.  Der  heilige  Franziskus.  Rötel.  (120. — )  60 


Florenliniseh,  Ende  des  16.  Jahrhunderts.  Maria,  von  Heiligen  verehrt.  Kreidezeichnung. 

(60.—)  30 

Sammlung  Klinkosch,  Wurzbach. 

Französische  Schule  des  18.  Jahrhunderts.  Drei  Blatt  Figurenstudien.  Rötel.  (60. — )  30 

Sammlung  Wurzbach  u.  a. 

—  des  18.  Jahrhunderts.  Biblische  Szene.  Rötel.  (24. — )  12 


Französisch  um  1800.  Bildnis  einer  Dame  im  Empirekostüm.  Miniatur  auf  Elfenbein.  Oval. 
7.5:6  cm.  Bronzerahmen.  (100. — )  50 


um  1800.  Bildnis  eines  weißhaarigen  Herrn  in  blauem  Rock.  4:3.5  cm.  Bruststück. 
Miniatur  auf  Elfenbein.  Goldemailrähmchen  mit  Filigranverzierung.  (240. — )  120 

Siehe  Abbildung  ZI a fei  10 


um  1810.  Doppelseitiges  Bildnismedaillon.  Oval.  Herren-  und  Damenbildnis.  9:6cm. 
Miniatur  auf  Elfenbein.  (160. — )  SO 


Siehe  Abbildung  72a fei  10 


Friedrich  Heinrich  Füger  (1751 — 1818).  Zwei  Musen.  Sepiazeichnung,  weiß  gehöht, 
zeichnet :  Füger  1789.  22:17  cm.  (80. — ) 

Luca  Giordano,  in  der  Art  des.  Historische  Szene.  Feder  und  Kreide.  (20. — ) 


Be- 

40 

10 


Gucrin,  in  der  Art  des.  Junges  Mädchen  in  weißem  Empirekoslüm  mit  blauem  Schal  vor 
Landschaft.  Halbfigur  sitzend,  den  linken  Arm  aufgestützt.  Miniatur  auf  Elfenbein.  Rund. 
Links  am  Rand  lädiert.  Auf  Elfcnbeindose  montiert.  (160. — )  80 

Siche  Abbildung  T.afel  10 

Holländisch  um  1800.  Bildnis  eines  Herrn  in  schwarzem  Mantel.  Ol  auf  Blech.  9.5:8cm. 
Bronzerahmen.  (100.  )  50 

Claude  Jacquard  (Lyon  1805  1878  Paris).  30  Blatt  Kohlezeichnungen,  weiß  gehöht,  ln 

Lederband.  Folio.  (120.  )  60 

Ehemals  Albertina. 
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126  Wenzel  Jamnitzer  (Wien  1508 — 1588  Nürnberg).  Ornamentzeichnung:  Figuraler  Rahmen¬ 
entwurf.  (80. — )  40 

Sammlung  Wurzbach. 

127  Italienische  Schule  des  16.  bis  18.  Jahrhunderts.  Fünf  Blatt  Zeichnungen.  In  verschiede¬ 
ner  Technik.  (80. — )  10 

Sammlung  Wurzbach,  Licht  u.  a. 

128  —  des  17.  Jahrhunderts.  Fünf  Blatt  Studien  und  Zeichnungen.  In  verschiedener  Technik. 

(50.—)  '  25 

Sammlung  Wurzbach  u.  a. 

129  Josef  Jungwirth.  Beim  Sensendengeln.  Aquarell  a.  Papier.  Bez.:  J.  Jungwirth  05.  70:89  cm. 

200 

Vom  Delegierten  des  Zentralverbandes  bild.  Künstler  Österreichs  geschätzt  auf  S  600.—. 

Siehe  Abbildung  Zlafel  6 

130  Patrizius  Kitlner  (Brünn  1809—1900  Hirtenberg).  Bildnis  eines  jungen  blonden  Mannes 

in  schwarzem  Waffenrock  mit  blauem  Kragen.  Elfenbeinminiatur.  Bez.  und  datiert  1848. 
7:5.5  cm.  In  Bronzerahmen.  (80.—)  50 

131  Johann  Klengel  (1751 — 1824  Dresden).  Viehherde.  Pinselzeichnung.  (12.—)  6 

132  Klima  (um  1815  Reichenberg).  Bildnis  eines  bärtigen  Offiziers  in  weißem  Waffenrock  mit 

blauen  Aufschlägen.  Oval.  6:4.5  cm.  Elfenbeinminiatur.  Gerahmt.  (100. — )  50 

133  Gustav  Klimt  (1862  1918  Wien).  Weibliche  Aktstudie.  Bleistift.  45:31cm.  (30.—)  15 

134  —  Weibliche  Aktstudie.  Bleistiftzeichnung.  35:  55  cm.  Gerahmt.  (100. — )  50 

135  —  Bildnisstudie  einer  Dame.  Farbstiftzeichnung.  Nachlaßstempel.  55:37  cm.  Gerahmt. 

(30.-)  15 

136  Käthe  Kollwitz.  Mutter  und  neugeborenes  Kind,  außerdem  zwei  Kinderstudien.  Blei¬ 
stiftzeichnung.  Signiert:  Kollwitz  09.  (160. — )  80 

Ehemals  Sammlung  Albertina. 

137  Konvolut.  10  Blatt  Studien  und  Zeichnungen  meist  österreichischer  Barockkünstler.  In 

verschiedener  Technik.  (24. — )  12 

138  —  12  Blatt  Zeichnungen  und  Studien  von  Künstlern  des  17.  u.  18.  Jahrhunderts.  (50.—)  25 
Sammlung  Wurzbach,  Licht  u.  a. 

139  —  7  Blatt  Zeichnungen  deutscher  und  niederländischer  Künstler  des  16.  bis  18.  Jahrhun¬ 
derts.  (80. — )  40 

Sammlung  Klinkosch,  Wurzbach  u.  a. 

140  —  10  Blatt  deutscher  und  österreichischer  Künstler  des  18.  Jahrhunderts.  (Bergmüller, 

Götz,  Zeiller  u.  a.)  In  verschiedener  Technik.  (80. — )  40 

141  Josef  Kriehuber  (1801 — 1876  Wien).  Entwurzelter  Baum  an  einem  Flußufer.  Bleistift. 

27:34  cm.  (30.—)  15 

142  —  Bildnisse  des  Dr.  Ripelli,  Vizebürgermeister  der  Stadt  Wien  im  Jahre  1845,  und  seiner 

Frau.  Brustbilder.  Signiert  und  datiert  1867  und  1868.  Aquarelle.  Oval.  26:21cm.  Gerahmt. 
(1200.—)  600 

143  —  Damenbildnis.  Brustbild  einer  brünetten  jungen  Dame  (Miss  Clea  Brown).  Oval.  Be¬ 
zeichnet:  Kriehuber  863.  Aquarell.  24:19  cm.  (160. — )  80 

144  —  Herrnbildnis.  Bruststück  eines  Herrn  mit  Backenbart  (Stipperger,  Hotelbesitzer  in 

Wien).  Oval.  Bez.:  Kriehuber  873.  Aquarell.  37:25cm.  (240. — )  80 

145  Laurenz  Janscha  (1746 — 1812  Wien).  Berglandschaft  mit  Ruine.  Aquarellzeichnung. 

30 :  41.5  cm.  (50. — )  15 
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146 

147 


148 

149 

150 

151 


152 


153 


154 

155 

156 

157 

158 


159 


160 

161 

162 

163 


164 


165 


166* 


167 


Magnasco,  in  der  Art  des.  Historische  Szene.  Pinsel  und  Feder.  (12. — )  6 

Adolph  Menzel  (1815 — 1905).  Kopfstudie  eines  bärtigen  Mannes.  Kreidezeichnung.  20: 12cm. 
Bez. :  A.  M.  82.  Gerahmt.  (700.—)  350 

Siehe  Abbildung  ZI a fei  8 

Sibylle  Merian  (zugeschrieben).  Totes  Rebhuhn.  Guasch.  Gerahmt.  (50. — )  25 

—  (zugeschrieben).  Tote  Wildente.  Guasch.  Gerahmt.  (50. — )  25 

—  (zugeschrieben).  Tote  Schnepfe.  Guasch.  (50. — )  25 

Miniaturist,  erste  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts.  Doppelbildnis:  Herr  und  Dame  im  Profil. 
Nach  Jordaens?  Elfenbeinminiatur.  5.5:5.5  cm.  In  Bronzereifen.  (40. — )  30 

zweite  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts.  Bildnis  eines  älteren  Herrn  in  Magnatentracht. 
Oval.  4:3.5  cm.  Goldrähmchen.  Miniatur  auf  Karton.  Lederetui.  (50. — )  25 

—  19.  Jahrhundert.  Bildnis  einer  Dame  in  Rokokotracht  mit  Zeichenstift  in  der  Rechten. 

Nach  Bildvorlage  des  18.  Jahrhunderts.  Oval.  9 :  7  cm.  Elfenbeinminiatur.  Glasmedaillon 
mit  Haareinlage.  (120.—)  60 

—  Ende  des  18.  Jahrhunderts.  Bildnis  eines  jungen  Mannes  im  Profil  nach  rechts  in  weiß¬ 
blauer  Rokokotracht.  Oval.  6:5cm.  Elfenbeinminiatur  in  Bronzerahmen.  (120. — )  60 

Münchener  Maler  vom  Anfang  des  19.  Jahrhunderts.  Bildnis  eines  Chevaulegers-Offiziers 
in  blauem  Waffenrock.  Elfenbeinminiatur.  Oval.  9.5:7.5  cm.  In  Bronzereifen.  (100. — )  50 

Öslerreichischer  Baroekmeister.  Maria,  von  Heiligen  verehrt.  Feder  und  Pinsel.  (16. — )  8 


Sammlung  Wurzbach. 

österreichisch  um  1810.  Bildnis  eines  Husarenoffiziers.  Bruststück  nach  links.  Oval. 
Elfenbeinminiatur  in  Bronzerahmen.  8.5:6.5  cm.  (100. — )  50 

österreichischer  Künstler  des  19.  Jahrhunderts.  Drei  Blatt  Pflanzenstudien  F.  X.  Petler. 
Aquarelle.  (40. — )  20 

August  Querfurt  (Wolfenbüttel  1696 — 1761  Wien).  Reitergruppe.  Rötel.  (30. — )  15 

Sammlung  Wurzbach,  Licht. 

—  Reiterstudie.  Rötel.  (30.—)  15 

Sammlung  Wurzbach. 


Quodlibet.  Miniaturmalerei  in  geschnitztem,  allen  Rähmchen.  18.  Jahrhundert.  (150. — )  60 

Carl  Kahl  (1812 — 1865  Wien).  Kopfstudie  eines  jungen  Mannes.  Öl  auf  Papier.  (12. — )  6 

Karl  von  Saar  (Traiskirchen  1771 — 1853  Wien).  Bildnis  einer  blonden  Dame  in  weißem 
Kleid,  mit  Lockenfrisur,  nach  links  gewendet.  Bruststück.  Oval.  Signiert:  Saar  822. 
8  :  6.5  cm.  (200.—)  HX) 

Siebe  Abbildung  ZSafcl  10 

Egon  Schiele.  Kinderbildnis.  Aquarell.  41:27  cm.  (100. — )  50 

Johann  II.  Schönfehl  (Bibrach  1609 — 1675  Augsburg).  Landschaft  mit  Palastruine  und 
Brücke.  (12.—)  6 

Sammlung  Wurzbach,  Licht. 

Richard  Schwager  (Duppan  1822 — 1880  Wien).  Bildnis  einer  brünetten  Dame  in  weißem 
Kleid,  auf  Sessel  sitzend.  Halbfigur.  Signiert:  Richard  Schwager  1858.  10:8.5  cm.  ln  Leder¬ 
etui.  (200— )  HX) 

Moritz  von  Schwind  (Wien  1804  1871  München).  Skizzenblall  mit  Einzelstudien:  Dante, 

Baumstudic  u.  a.  Bleistift.  Bez.:  v.  Schwind.  (160. — )  80 

(Ehemals  Sammlung  Albertina.) 
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16S 


169 

170* 

171 


172 


173* 

174 

175 

176 


177 

178 

179 

180 

180  a 

181 

182 

183 

184 
185* 


186 


187* 


188* 

189 


Giovanni  Antonio  Sogliani  (1492 — 1544  Florenz).  Figurenstudie  des  Apostels  Johannes. 
Kreide  auf  blauem  Papier.  (160. — )  80 

Adolf  Tlieer  (Johannisberg  1811—1868  Wien).  Bildnis  eines  bärtigen  Herrn,  in  einem  Fau¬ 
teuil  sitzend.  Aquarell.  Oval.  31:25cm.  Bez.:  Adolf  Theer.  (160. — )  80 

Robert  Theer  (Johannisberg  1808 — 1863  Wien).  Zwei  Pendants:  Herren-  und  Damen¬ 
bildnis.  Aquarelle.  Signiert  und  datiert  1849.  20:15  cm.  (200. — )  100 

Friedrich  Treml  (1816—1852  Wien).  Kriegsszene:  Infanterie  hinter  einem  Erdaufwurf. 
Aquarell.  Bez.:  Treml  1849.  11:15cm.  (100. — )  50 

Friedrich  Wailand  (geh.  in  Drasenhofen  1821)  Bildnis  eines  Herrn  in  schwarzem  Rock 
mit  blauer  Binde.  Signiert  Wailand  1890.  Elfenbeinminiatur.  9:7.5  cm.  In  Lederetui. 
(60.—)  30 

Johann  B.  Wengler  (geb.  1815  in  Wildschuttei  in  Österr.).  Schnitterinnen.  Aquarell.  Bez.: 
B.  Wengler  859.  29:24cm.  Gerahmt.  (200.—)  100 

Wien,  Biedermeier.  Bildnis  einer  Dame  mit  Lockenfrisur,  eine  Rose  im  Haar,  in  weißem 
Kleid  und  blauem  Schal.  Miniatur  auf  Elfenbein.  Oval.  9:7cm.  In  Bronzerahmen. 
(100.-)  60 

—  Biedermeier.  Bildnis  einer  älteren  Dame.  Aquarell.  Oval.  29:24cm.  Bez.:  Pitner  860, 
Raabs.  Gerahmt.  (100. — )  50 

Pieter  de  Witte  (Brügge  1548—1628  München).  Allegorische  Figur  in  Nische.  Feder  und 
Pinsel.  (10. — )  5 

Sammlung  Licht. 

Graphik 


Heinrich  Aldegrever  (Paderborn  1502 — 1555  Soest).  Männerschönheit.  B.  69.  Kupferstich. 
(30.—)  15 

—  Jupiter.  B.78.  Kupferstich.  (30. — )  15 

—  Titus  Manlius.  B.  72.  Kupferstich.  (80. — )  40 

—  Die  Geburt  Christi.  B.  39.  Kupferstich.  (80. — )  40 

Cornelis  Bega  (1620 — 1664  Haarlem).  Vier  Blatt  Radierungen  mit  Bauernszenen.  B.  11,  15, 
20,  25.  (40.-)  20 


Hans  Sebald  Beham  (Nürnberg  1500 — 1550  Frankfurt).  Die  Marktbäuerin.  B.  192.  P.199. 1. 
Kupferstich.  Selten.  (60.—)  30 

—  Geometria.  B.  126.  Kupferstich.  Sehr  guter  Abdruck.  (60. — )  30 

—  Christus  auf  der  Weltkugel.  B.  30.  P.  32/11  a  (nicht  bei  Pauli).  Kupferstich.  (80. — )  40 

—  Moses  und  Aaron.  B.  8.  Mit  Bändchen.  Kupferstich.  (40.—)  20 

Louis  Boilly  (La  Barree  1761 — 1845  Paris).  „Prelude  de  Nina.“  Farbstich  von  M.  Chap- 
man,  auf  Seide  gedruckt.  Fol.  Gerahmt.  (200.—)  100 

Louis  Marie  Bonnet  (geb.  1743  Paris).  Jupiter  et  Danae.  —  La  Nymphe  corrigee.  Zwei 
Blatt  Aquatinta.  (40. — )  20 

Lovis  Corinth  (Tapiau  1858 — 1928  Zandvoort).  Pferde.  Radierung.  Handschriftl.  signiert. 
Gerahmt.  (20.—)  •  •  10 

—  Radierung.  Handschriftl.  signiert.  Gerahmt.  (40. — )  20 

Albrechl  Dürer  (1471 — 1528  Nürnberg).  Die  Eifersucht.  B.73.  Kupferstich.  Oben  einige 
dünne  Stellen  unterlegt.  Knapp  am  Rand  beschnitten.  (200.—)  100 
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190 


191* 


192* 


193* 


194* 

195* 

196 

196a 

197 

198 

199 

200 

200  a 

201 


202 


203 


204 


205 


206 


207 

208 
209 


210 


Albrechl  Dürer  (1471 — 1528  Nürnberg).  Christus  erscheint  den  Frauen.  (Kleine  Holz¬ 
schnittpassion.)  (20. — )  10 

Englische  Sporlblälter.  Alken.  Drei  Blatt  Pferderennen:  „Aylesbury  Grand  Steeple  Chase 
February  1866“:  The  Start,  The  Brook  Scene,  The  Lane  Scene.  Aquatinta,  koloriert.  Mit 
breitem  Plattenrand.  Gerahmt.  (240. — )  120 

—  Drei  Blatt  Pferderennen:  „St.  Albans  Grand  Steeple  Chase“:  Platz  1 — 3.  Aquatinta, 
koloriert.  Querfolio.  Mit  breitem  Plattenrand.  Gerahmt.  (240. — )  120 

James  Pollard  (1797 — 1859  London).  Quicksilver  Royal  Mail.  Aquatinta,  koloriert. 
Querfolio  mit  breitem  Plattenrand.  Gerahmt.  (120. — )  60 


The  Edinburgh  Expreß.  Querfolio.  Aquatinta,  koloriert.  Gerahmt.  (100. — )  50 

-  C.  Newhouse.  Opposition  Coaches  at  Speed.  Aquatintastich  von  F.  Rosenberg.  Quer¬ 
folio.  Gerahmt.  (100. — )  50’ 

A.  Geiger.  Helene  et  Paris.  Schabkunstblatt  nach  L.  David.  Imp.  Querfolio.  Breitrandiger 
Abdruck.  In  Mahagonirahmen.  (40. — )  12 

Hendrik  Gollzius  (Mühlbrecht  1558 — 1616  Haarlem).  Vier  Blatt  Kupferstiche.  (30. — )  15 
Haberditzl  und  Grimschilz.  Handzeichnungen  und  Aquarelle  der  österreichischen  Galerie. 
Faksimilereproduktion  in  Kassette.  (80. — )  40 

Johann  Philipp  flackert.  Geographischer  Prospekt  der  Sabinerberge.  Rad.  von  B.  A. 
Dunckert  und  G.  Eichler.  (10. — )  5 

—  Die  Ziegengrotte.  Rad.  B.  A.  Duncker  und  G.  Eichler.  (10. — )  5 

Johann  Georg  Hertel.  Cloelia.  Kupferstich  nach  G.  B.  Götz.  Gerahmt.  (20. — )  10 

Wenzel  Hollar  (Prag  1607 — 1677  London).  Mädchenkopf  nach  Lorenzo  di  Credi.  Radie¬ 
rung.  (20. — )  10 

Konvolut.  Verschiedene  graphische  Blätter  und  Bilder,  darunter  Holzschnitt  von  Dürer 
und  Porträtstich  des  Herzogs  von  Nassau  von  Miereveldt,  sowie  Landschaftsstudie  aus 
Makarts  Nachlaß  und  Federzeichnung  von  Bayros.  (40. — )  20 


Melchior  Kysell.  Metamorphosen  des  Ovid.  Augsburg  1681.  Titel  und  149  Blatt  Kupfer¬ 
stiche.  Querquart.  Alter  Halblederband.  Interessantes  und  seltenes  Kupferwerk.  Titel  auf¬ 
gezogen,  Bl.  2  fehlt.  Von  alter  Hand  beschriftet.  (80. — )  60 

Lucas  van  Leyden  (1494—1533  Leyden).  Die  Madonna  auf  der  Mondsichel.  B.82.  Kupfer¬ 
stich.  (40. — )  20 

—  Der  Alte  mit  der  Weintraube.  B.  151.  Kupferstich.  Rändchen.  (60. — )  30 


25 


—  Die  heilige  Anna  selbdritt.  B.79.  Kupferstich.  (40. — ) 

Lithographie-Inkunabeln.  Lorenz  Eckemann-Alesson,  1791 — 1828.  14  Blatt  Pferdedarstel¬ 
lungen  nach  R.  Kuntz.  Folio.  (30. — )  0) 

Konvolut.  16  Blatt.  5  Blatt  Mandelbogen  von  Moritz  von  Schwind  und  Blätter  von 
Raffalt,  Tanz  u.  a.  (50. — )  18 

Lilbographie-Porlräls.  24  Blatt  von  Ku nicke,  Lanzedelli,  Rücker  u.  a.,  vorwiegend  Inku¬ 
nabeln.  Quart  und  Folio.  (Wiener  Ärzte.)  (40. — )  Lt 

George Morland.  A  visil  to  Ihr  Bonrding  school.  Sehabkunslblall  in  Farben  von  W  W  ard. 
Querfolio.  Mil  Plallenrand.  Nur  wenig  nachkoloriert.  Gerahmt.  (700.  -) 

Siche  Abbildung  'Ca fei  9 

Iteriiard  Picarl  (Paris  1673  1733  Amsterdam).  Zwei  Blatt  Porträlstiche  nach  Knoller: 

Königin  Marie  von  England  und  „William  Burrel“.  Gerahmt.  (40. — ) 


350 


20 
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211  Pichler.  Vespasianus  und  Julius  Sabinus.  Schabkunst.  Nürnberg  1801.  Querfolio.  Schöner 

breitrandiger  Abdruck.  In  Mahagonirahmen.  (40. — )  12 

212  —  Gefangennahme  des  Julius  Sabinus.  Schabkunst.  Nürnberg  1801.  Querfolio.  Breitran¬ 
diger  Abdruck.  In  Mahagonirahmen.  (10. — )  12 

213  Willy  Kudinoff.  Beethoven.  Radierung.  Handsigniert.  (20.—)  10 

214  —  Hirten.  Radierung.  Handsigniert.  (15. — )  6 

215  —  Mondnacht  im  pommerischen  Dorf.  Probedruck  des  ersten  Plattenzustandes.  Hand¬ 
signiert.  (30. — )  15 

216  —  Orientalischer  Basar.  Lithographie.  Handsigniert.  (20. — )  10 

217  Ferdinand  Schmutzer.  Das  Joachimquartett.  Radierung.  Großquerfolio.  Handschriftlich 

bezeichnet.  (160. — )  80 

218*  Hans  Thoma  (Bernau  1839 — 1924  Karlsruhe).  Der  Mensch.  Radierung.  Handschriftlich 

signiert.  Gerahmt.  (20. — )  10 

219  Carl  Graf  Vasquez.  Polizeibezirk  Alservorstadt.  Radierung.  Koloriert.  Gerahmt.  (50. — )  20 

220  —  Polizeibezirk  Landstraße.  Radierung.  Koloriert.  Gerahmt.  (50. — )  20 

221  —  Grundriß  der  Stadt  Wien.  Radierung.  Koloriert.  Gerahmt.  (50. — )  20 

222  —  Situationsplan  der  Stadt  Baden.  Radierung.  Koloriert.  Gerahmt.  (60. — )  25 

223*  —  10  Blatt  Pläne  von  Wien  mit  je  14  Bildansichten:  Wien  im  Jahre  1147,  die  Innere  Stadt, 

Leopoldstadt,  Landstraße,  Wieden,  St.  Ulrich,  Mariahilf,  Rossau,  Josephstadt,  Alservor¬ 
stadt.  Kupferstiche.  Koloriert.  (400. — )  180 

224  F.  Wrenk.  Orestes  im  Olymp.  Schabkunstblatt  nach  Füger.  Imp.  Querfolio.  Beschnitten. 

Rand  angesetzt.  Mahagonirahmen.  (40. — )  12 


15 


Die  im  Texte  angeschlossenen,  in  Klammern  stehenden  Ziffern  sind  Schätzpreise,  die  rechts  ausgeworfenen  Ziffern  sind 

Ausrufpreise. 


Zweiter  Tag 

Freitag,  den  28.  Februar  1936 
Beginn  3  Uhr 
Von  Nr.  225—476 


225 


226* 


227 

228 


229* 


230 

231 


232 


233 

234 

235 

236 

237 

238 

239 


Arbeiten  in  Porzellan,  Fayence,  Ton,  Terrakotta 

Ausrufpreis  in  österr.  Schilling 

Kugeliger  Krug  aus  Nassauer  Steinzeug,  grau,  blau  und  mangan  glasiert,  vom  Model  ge¬ 
preßte  Ornamente.  (30.—)  15 

Salzfäßchen  aus  Frankenthaler  Porzellan,  Mädchen  auf  zwei  Obstkörben.  Bunt  bemalt. 
Blaumarke,  Karl  Theodor,  1776.  (180. — )  60 

Englische  Steingutstatuette,  Bauernmädchen  mit  Blumenkorb.  Bunt  staffiert.  Höhe  19  cm. 
Staffordshire,  Ende  des  18.  Jahrhunderts.  (70. — )  35 

Englische  Steingutslatuette,  Dame  als  Diana  in  der  Tracht  des  Directoire.  Bunt  staffiert. 
Höhe  17.5  cm.  Staffordshire,  Ende  des  18.  Jahrhunderts.  (140. — )  70 

Empireschale  samt  Unterlasse  aus  Alt-Wiener  Porzellan,  mit  Bankendekor  in  Gold  auf 
hellblauem  Fond.  Blaumarke,  1819.  (30. — )  15 

Englische  Steingutslatuette,  Knabe  mit  Weintraube  und  einem  Weinpokal.  Bunt  staf¬ 
fiert.  Höhe  19  cm.  Staffordshire,  Ende  des  18.  Jahrhunderts.  (140.—)  70 

Kleine  Fayencevase  mit  Gitterdeckel,  bunter  Streublumendekor  in  Grün,  Mangan,  Blau 
und  Gelb.  Höhe  10  cm.  Holitsch,  um  1750.  Mit  Marke.  (40. — )  20 

Fayenceleller,  wellig  gezackt,  grün  und  manganfarben  bemalt,  Callotfiguren  beim  Damen¬ 
brettspiel  unter  einem  Baum.  Am  Band  Blumen.  Minden,  18.  Jahrhundert.  Signiert  ,, Min¬ 
den“.  (70.—)  35 

Tintenzeug  in  Form  eines  liegenden  Löwen.  Hafnerkeramik,  engobiert,  gelb  und  grün  gla¬ 
siert.  Österreich  oder  Böhmen,  um  1600.  (100. — )  50 

Serpenlinkrügcl  mit  geschliffenem  Rautenfuß,  eingezogenem  Hals  und  Fuß.  In  vergolde¬ 
ter  Messing-  und  Zinnmontierung.  Deutsch,  um  1600.  (100. — )  50 

Walzenförmiger  llenkelkrug  aus  Nassauer  Steinzeug,  grau  und  blau  glasiert  mit  gerisse¬ 
nen  Pflanzen-  und  Bandornamenten.  Zinnmontierung.  18.  Jahrhundert.  (20. — )  U) 

Pullo  mit  Weingirlande,  an  einer  Roeaillenbrüstung.  Wiener  Porzellan,  um  1750.  (80. — )  40 

Porzrllaiislalucllc,  Pullo  mit  einem  gefesselten  Lamm  auf  der  Schulter  und  einem  Blu¬ 
menkörbchen.  Bunt  bemalt.  Deutsch,  Rokoko.  ( 1 00. — )  50 

Blauer  Fayenceleller,  Bildleller  mit  Putlenpaar  in  Landschaft.  Castelli,  18.  Jahrhundert. 
(40.—)  20 

Faycnccstaliicllo,  knieendes  Mädchen  mit  Salzschale  in  Rokokoform.  Holitsch.  (70.  )  35 
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Längliche,  geschweifte  Schüssel  aus  Fayence,  bunt  bemalt  mit  bunten  Blumensträußen 
in  Manganviolett,  Gelb,  Blau,  Grün  und  Bläulichgrau.  Signiert:  H.  Holitsch,  Milte  des 
18.  Jahrhunderts.  (300. — )  100 

Geschweifte  Fayenccschüssel,  bunt  bemalt  mit  Blumen  in  Purpur,  Gelb,  Eisenrot  und 
Grün.  Purpurroter  Rand.  Holitsch  oder  Proskau,  18.  Jahrhundert.  (240. — )  120 

Henkelkrug,  Wiener  Porzellan  der  Du-Pacquier-Zeit.  Reich  gegliederte,  ausladende  Ba¬ 
rockform  auf  geschweiftem  Fuß.  Bunt  bemalt  mit  Rosen  in  Goldpurpur  und  Muffelfar¬ 
ben,  Blumen  in  Eisenrot,  Gelb,  Grün,  Purpur  und  Lavendelblau.  Dreifach  geschweifter 
Henkel,  weit  ausladender  Schnabel.  Am  Rand  grüne  Borte  mit  bunten  Rosetten.  Um  1725. 
(640.—)  320 

Porzellandose,  im  Deckel  Biskuitplakette,  Kaiser  Joseph  II.,  auf  der  Innenseite  des  Dek- 
kels  eine  Buntminiatur,  Joseph  als  Feldherr  mit  Gefolge.  Um  1780.  Mehrfach  gesprungen. 
Die  Malerei  repariert.  (50. — )  25 

Porzcllanschild  eines  Wandleuchters,  Wiener  Porzellan  der  Du-Pacquier-Zeit,  bekrönt 
von  einem  zwei  Kronen  tragenden  Engel.  Bunt  bemalt  mit  Palmetten,  Laub-  und  Bandel¬ 
werk  in  Purpur,  Eisenrot,  Grün  und  Gold,  im  Fond  Adelswappen,  Turm  und  Goldsterne 
in  reicher  Umrahmung.  Um  1725.  38 :  31  cm.  Kleine  Schäden.  Seltenes  Stück.  (700. — )  350 

Majolikateller  mit  Opferszene.  Nach  einem  Renaissancevorbild.  Italien,  18.  Jahrhundert. 
(30.—)  15 

Sahnekanne  und  eine  Schale  aus  Alt-Wiener  Porzellan,  mit  Figuren  in  Purpur  bemalt, 
grün  und  gold  geziert.  Blaumarke,  um  1790.  (30. — )  15 

Porzellanstatuette,  Knabe  als  Gärtner.  Deutsch,  18.  Jahrhundert.  Gekittet.  (20. — )  10 

Unbemalte  Figur  aus  Wiener  Porzellan,  Mädchen  mit  Obst  in  einem  Körbchen  und  Blät¬ 
tern  in  der  Schürze.  Blaumarke,  um  1760.  Modell  von  Joseph  Payer.  Höhe  20.3  cm. 
(60.—)  30 


Vase  aus  Alt-Meißner  Porzellan,  mit  Vogelwild,  Jagdhund  und  Blumen  in  Relief  geziert. 
Schwertermarke,  um  1820.  (50. — )  25 

Wiener-Porzellan-Gruppe,  Liebespaar,  das  Mädchen  mit  einem  Obstkorb.  Bunt  bemalt. 
Um  1760.  Gekittet.  (40. — )  20 

Albarello?  mit  Ranken  in  Blau,  Grün  und  Gelb.  Majolika.  Italien.  (40. — )  20 

Ein  Paar  geschweifte  Fayenceplatten,  bunt  bemalt,  nach  Holitscher  Modellen.  Slowa¬ 
kisch,  erste  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts.  (60. — )  30 

Porzellanaufsatz  mit  Muschelformung,  Schalen  und  Rocaillen  bunt  bemalt.  Kopie  nach 
einem  Alt-Wiener  Modell.  (40. — )  20 

Zwei  hohe  französische  Deckelvasen  aus  Porzellan,  kobaltblauer  Fond  mit  reichem  Gold¬ 
dekor.  In  den  Medaillons  mythologische  Darstellungen  in  bunter  Malerei.  Vergoldet. 
Bronzemontierung.  (400. — )  200 

Walzenförmiger  Ilenkelkrug  aus  süddeutscher  Fayence.  Springendes  Pferd  in  Mangan- 
farbe.  Hanau?  18.  Jahrhundert.  (24. — )  12 

Walzenförmiger  Henkelkrug  aus  süddeutscher  Fayence.  Der  Fond  mangan  gespritzt. 
Blaumalerei  in  Barockformen.  Deckel  und  Fußring  aus  Zinn.  Erste  Hälfte  des  18.  Jahr¬ 
hunderts.  (30. — )  15 

Krügel,  faßförmig,  mit  Groteskhenkel,  Wiener  Porzellan  der  Du-Paquier-Zeit,  bunt 
bemalt  mit  Chinoiserien,  Gartenszene  und  Blütenzweige.  Höhe  10.4  cm.  Um  1730. 
(600.—)  300 

Runder,  tiefer  Teller  aus  Serpentin,  mit  mittlerem  Rand.  17.  Jahrh.  (40. — )  20 

T 
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260 

261 
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264 
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268 


269 

270 

271 


272 

273 
271 


275 

276 

277 


Runder,  tiefer  Teller  aus  Serpentin,  mit  reliefiertem  Rand.  17.  Jahrh.  (40.—)  20 

Schokoladebecher  mit  einer  nicht  zugehörigen  Untertasse  aus  Wiener  Porzellan,  bemalt 
in  Eisenrot  und  bunten  Farben  mit  deutschen  Streublumen.  Der  Becher  Du  Paquier,  um 
1730,  die  Untertasse  Blaumarke,  um  1750.  (50. — )  25 

Walzenförmiger  Ilenkelkrug  aus  Siebenbürger  Steinzeug,  grau  glasiert,  mit  Zinnmon¬ 
tierung.  Datiert:  1748.  (40.—)  20 

Zwei  große,  runde  Teller  aus  alpenländischer  (Gmundner?)  Fayence,  mit  mittlerem 
Rand.  Mangan  verziert.  17.  Jahrhundert.  (30. — )  15 

Zwei  flaschenförmige  Vasen  aus  westdeutscher  Fayence,  Glasur  kleisterblau,  mit  reichen 
Blaumalereien  verziert.  Staffierte  Landschaften  mit  Architekturen  und  Bauern  bei  der 
Landarbeit.  32  cm  hoch.  Frankfurt  oder  Hanau,  Ende  des  17.  Jahrh.  (320. — )  100 

Große  Wiener-Porzellan-Gruppe,  Familie  mit  einem  Zwerg  als  Hofnarren.  Der  Kavalier, 
mit  Federhut  und  geschlitzten  Pluderhosen,  neigt  sich  zu  der  vornehmen  Dame  und  zwei 
spielenden  Kindern.  Im  Hintergrund  der  Zwerg.  Bunt  bemalt.  Höhe  30.4  cm.  Um  1770. 
Blaumarke,  Bindenschild.  (300. — )  150 

Bunte  Gruppe  aus  Wiener  Porzellan.  Stubenmädchen  und  Kavalier.  Eingepreßter  Binden¬ 
schild,  1845.  Rocaillesockel.  (80. — )  35 

Große,  bunte  Schäfergruppe,  Meißener  Porzellan.  Dudelsackbläser  an  einen  Baumstamm 
gelehnt,  zu  seinen  Füßen  ein  lauschendes  Mädchen  mit  einem  Obstkorb,  den  rechten  Arm 
auf  das  Knie  des  Schäfers  gestützt.  Bunt  bemalt,  die  Kleider  teils  einfärbig,  teils  gestreift, 
teils  mit  bunten  Streublumen.  Blaue  Schwertermarke.  Modelleurzeichen  BII.  Um  1760. 
Höhe  25.5  cm.  (500. — )  250 

Schokoladebecher  mit  Galerieuntertasse,  Wiener  Porzellan,  bunt  bemalt  mit  ehinesiclien 
Blütenzweigen,  im  Fond  der  Untertasse  ein  Gartenhaus.  Unterseite  von  Tasse  und  Unter¬ 
tasse  kanneliert.  Um  1735.  Höhe  8.8  cm.  Die  Tasse  mit  Sprung  und  kleiner  Scharte. 
(120.—)  60 

Teekanne,  achtkantig,  Wiener  Porzellan  der  Du-Paquier-Zeit,  mit  Goldpurpurmalerei: 
auf  den  Schulterfeldern  die  Brustbilder  von  Damen  und  Kavalieren,  in  den  Feldern  der 
Leibung  Marktfiguren.  Die  Kanten  vergoldet.  Um  1720.  Deckel  und  Ausguß  in  Silber  er¬ 
gänzt.  Höhe  13  cm.  (300. — )  150 

Terrakollabüsle  Christi.  Italienisch,  Mitte  des  16.  Jahrhunderts.  Höhe  36  cm.  (200. — )  100 

Kleine  Terrakotlagroppe,  heiliger  Joachim  stehend  mit  Kindlein,  ohne  Fassung.  Ihn  1700. 
Höhe  21  cm.  (40.—)  10 

Zylindrische  Tasse  mit  Unterlasse  aus  Sevresporzellan,  verziert  in  Hochgoldornamenten 
und  bunten  Bildchen  in  Reserven,  Hafenszenen  auf  kobaltblauem  Fond.  Blaue  Doppel-L- 
Marke.  Jahresbuchstaben.  (150. — )  50 

Geschnittener  Stein,  mehrfach  gebänderter  Achat,  Apollo  und  Daphne.  17.  Jahrhundert 

ri(K). — )  50 

Flache,  große  Kamee  in  Form  einer  hochovalen  Plakette,  Kopf  des  Sophokles,  rot-grüner 
Stein.  Größter  Durchmesser  71  mm.  (150. — )  75 

Bergkrislallscheihe,  linsenförmig,  mit  Tiefschnilt,  darstellend  die  Flucht  nach  Ägypten. 
Am  Rande  ausgeschartet.  Frühes  17.  Jahrhundert.  (80.  )  40 

Tonslatne  einer  sitzenden  nackten  brau.  Wohl  Zypern,  etwa  500  v.  Chr.  (40.  )  20 

Marinorkopf,  spät  römisch,  bärtiger  Mann.  Etwa  200  n.Chr.  Höhe  13cm.  (210.  )  120 

Teegefäll,  ägyptisch,  balusterförmig,  oben  weile  Öffnung  mit  zwei  II ATI lORinasken  und 
zwei  Stiermasken  in  Relief.  Gekittet.  Römische  Zeit?  (200.  )  100 
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Tonniaske  in  Relief,  in  Form  einer  Applike,  Kopf  eines  bärtigen  Dionysos.  Griechisch- 
römisch.  (30. — )  15 


Tapisserie,  Verdure,  Spitzen,  Textilien 

Biederineier-Kaschmir-Überwurf  mit  orientalischem  Dessin.  314:156  cm.  (30. — )  15 

ßiederineier-Kaschmir-Überwurf  mit  orientalischem  Dessin.  350:170  cm.  (50. — )  25 

Streifen  von  der  Bordüre  einer  vlämischen  Tapisserie.  Roll-  und  Rankenwerk  mit  Blu¬ 
men,  Früchten  und  Figuren  auf  blauem  Grund.  Erste  Hälfte  des  17.  Jahrh.  (60. — )  30 

Meßgewand,  bestehend  aus  einer  Kasel,  einer  Kelchdecke,  einer  Palla,  einer  Manipel  und 
einer  Stola,  alles  aus  hellgestreiftem,  mit  bunten  Blumen  verziertem  Seidenbrokat,  von 
alter  Goldspitze  eingefaßt.  18.  Jahrhundert.  (300. — )  150 


Große,  rechteckige  Stickerei  in  bunten  Seiden,  mit  der  Darstellung  einer  Huldigung  des 
Genius  des  Herakles.  Der  Held  thront  im  Mittelgrund,  ihm  nähern  sich  zwei  Jünglinge 
mit  Palmzweigen,  im  Hintergrund  ein  Rundtempel  mit  dem  Standbilde  des  Helden.  Über 
der  Szene  schwebend  zwei  Genien  mit  der  Keule  und  dem  Löwenfell  des  Heros.  Italie¬ 
nisch,  17.  Jahrhundert.  (2000. — )  1000 

Siehe  Abbildung  72a fei  19 

Verdure  in  bunten,  zarten  Farben.  Landschaft  mit  Schloß  und  Wasserfall.  200:230cm. 
Vlämisch,  um  1760.  (3500. — )  1200 

Tapisserie  in  bunten  Farben,  Schäferpaar  in  Landschaft.  Blumenbordüre.  285:294  cm. 
Vlämisch,  1700.  (2800.-^)  1000 

Polster  aus  grünem  Seidensamt,  darauf  aufgenäht  naturalistische  bunte  Seidenstickerei 
auf  grünem  Samt,  darstellend  einen  Faun.  Italienisch,  Ende  des  17.  Jahrh.  (50.—)  25 

Brüßler  Spitze,  500:7  cm,  Pointgaze  und  Venise  kombiniert.  (400.—)  200 

Brüßler  Spitze,  515  :  9  cm,  feinst  Venise,  creme,  sehr  schön,  gut  erhalten.  (520. — )  260 

Brüßler  Spitze,  250 : 16  cm,  fleckig.  (150. — )  75 

Brüßler  Spitze,  100:16.5  cm,  Pointgaze.  (80. — )  40 

Große  polnische  Seidenmakate,  bunt  geströmt  in  Gelb,  Rot  und  Braun.  500:127  cm. 
18.  Jahrhundert.  (250.—)  120 

Zwei  Spätempire-Vorhangteile  aus  weinrotem  Seidendamast,  mit  gelben  ornamentalen 
Verzierungen.  (80. — )  40 

Brocatello,  rotes  Granatapfelmuster  auf  goldgelbem  Fond.  20  Meter  in  zwölf  Stücken. 
(250.—)  120 

Kasel  aus  weißem,  geblümtem  Brokat,  mit  weinroter  Mittelbahn.  (40. — )  20 


Kasel  aus  weißem,  bunt  geblümtem  Brokat.  (40. — )  20 

Kasel,  kirschrot,  bunt  gestickt,  mit  weißer  Mittelbahn.  (60.—)  30 

Hellblaues  Moireband,  gestickt  mit  Goldfaden  und  Pailletten,  Lorbeerkränze  und  Mau¬ 
rersymbole,  Zirkel,  Winkelmaß,  Hammer  und  Kelle.  Lim  1800.  (20. — )  7 

Schurzfell  vom  Freimaurerorden,  aus  weißem  Atlas,  mit  Goldfaden  und  Pailletten  be¬ 
stickt,  mit  Monogrammen  und  Symbolen  des  Ordens,  Zirkel  und  Winkellot,  sowie  einem 
Eintrachtstempel.  Um  1800.  (30. — )  10 

Schurzfell  aus  weißem  Glaceleder.  Symbol  des  Freimaurerordens.  Um  1800.  (20. — )  7 
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Einrichtungsgegenstände 

Renaissancefauteuil  aus  mattiertem  Nußholz,  mit  Holzsitz.  Rücklehne  und  Zarge  ge¬ 
schnitzt.  Sitz  gesprungen.  Neuere  Ergänzungen.  (120. — )  60 

Kleine  Wappenkartusche  mit  Einhorn,  Nußholz.  Höhe  19  cm.  17.  Jahrhundert.  (70. — )  35 

Kleine  Truhe  aus  schwarz  gebeiztem  Holz,  mit  Einlegearbeiten  aus  Knochen,  die  Ränder 
und  Füllungen  mit  Flammleisten  eingefaßt.  Italienisch,  erste  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts. 
(80.—)  35 

Reich  geschnittener,  oben  unvollständiger  Rahmen  mit  Spiegel,  hinterlegter  Schliffscheibe. 
Darstellung:  Orpheus  mit  den  Tieren.  (36. — )  18 

Sehinuckschale  aus  Perlmutter,  in  vergoldeter  Silbermontierung,  mit  zwei  seitlichen 
Henkeln.  Wohl  süddeutsch,  17.  Jahrhundert.  (40. — )  20 

Kleines  Aufsatzkästchen  mit  geschweiftem  Dach  und  verglaster  Tür.  An  den  Seiten  ein¬ 
fach  eingelegt.  Mehrfach  ergänzt.  18.  Jahrhundert.  (50. — )  25 

Nachtuhr  mit  Beleuchtung  und  Alabasterfuß.  Französisch,  um  1850.  (60. — )  30 

Ochsenaugenrahmen,  vergoldet.  74:  61  cm.  (60. — )  30 

Barockstanduhr,  Holzgehäuse,  bronzeumrahmtes  Zifferblatt,  Viertelstundenschlagwerk. 

(70.-)  35 

Kleines  Kabinettschränkchen  aus  schwarz  gebeiztem  Holz,  mit  Einlagen  aus  Bein,  mit 
gravierten  Rankenornamenten.  Mittelfach  umgeben  von  acht  Laden.  17.  Jahrh.  (100. — )  50 

Standuhr  in  dunklem  Holzkasten.  Zifferblattumrahmung  aus  Messing.  Viertelstunden¬ 
schlag.  Johannes  Policzek,  Olmütz.  18.  Jahrhundert.  (80. — )  40 

Standuhr  auf  Sockel.  Das  tonnenförmige  Uhrgehäuse  unter  einer  von  vier  Alabaster- 
säulen  getragenen  Verdachung  mit  giebelartiger  Bekrönung.  Unterbau  politiertes  Maha¬ 
goniholz,  mit  Bronzeauflagen.  Sockel  später  dazugemacht,  ergänzt.  Um  1825.  (100.—)  45 

Rechteckige  Deckcttruhe  aus  Zirbenholz.  Der  Deckel  ist  seicht  dachförmig  nach  beiden 
Seiten  abgebaut,  an  der  Vorderseite  des  Deckels  Flachschnitzerei,  Rankenwerk  und 
phantastische  Figuren.  Die  Vorderwand  zeigt  zwei  große,  in  starkem  Relief  geschnittene 
Maßwerkfelder.  An  mehreren  Stellen  ergänzt.  Alpenländisch,  um  1500.  (800. — )  400 

Bicdermcierkoinposition  in  der  Art  eines  Quodlibet,  mit  sechserlei  Arten  verschiedener 
Stickerei  und  Aufnäharbeiten,  in  schönem,  alten  Blondeirahmen.  Um  1835.  (40. — )  20 

Kleine  Barockvilrine  mit  Silberbekrönung,  enthaltend  Klosterarbeit,  Büste  mit  Wachs¬ 
kopf  und  reichem  Schmuck.  Höhe  44  cm.  Um  1750.  (120. — )  60 

Kleines  Moriclhnöbcl  (Puppenmöbel),  dreiladige  Kommode  aus  politicrtem,  mit  Nuß-, 
Palisander-  und  Rosenholz  furniertem  Holz,  auf  der  Platte  einfach  mit  Kränzchen  intar- 
siert.  Bronzebeschläge  später.  Ende  des  18.  Jahrhunderts.  (160. — )  80 

Kleine  Truhe  aus  politicrtem  Nußholz,  profiliert,  abgcselzl,  mit  geometrischen  Einlege¬ 
arbeiten  und  marketeriearligen  Intarsien.  Anfang  des  18.  Jahrhunderts.  (50.  -)  20 

Tisch  mit  gedrechselten  Balusterfüßen,  viereckiger,  geteilter  Platte,  aus  Nußholz.  Deutsch, 
17.  Jahrhundert,  die  Platte  jünger.  (80. — )  40 

Pfeilerkaslcn  (Bufl'elschrank)  im  Stil  der  Spälrenaissanoe,  Nußholz,  mit  Lisenen,  ge¬ 
drehten  Säulen  und  aufgesetztem  Gesimse.  Im  Sockel  drei  kleine  Laden.  Kombiniert  aus 
allen  und  jüngeren  Teilen.  (HM). — )  80 
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Armlehnstuhl  im  deutschen  Renaissancestil,  aus  Nußholz,  mit  Holzsitz,  Rücklehne  und 
Zarge  geschnitzt.  Alte  und  neuere  Teile.  (120. — )  60 

Biedermeier-Standuhr,  vergoldetes  Bronzegehäuse,  mit  Akanthusdekor.  Viertelstunden¬ 
schlagwerk.  Schlüssel  fehlt.  Um  1840.  (80. — )  40 

Kanapee,  Louis  XVI.,  Nußholz,  teilweise  eingelegt  und  geschnitzt,  gepolstert,  mit  gemu¬ 
stertem  Stoffbezug.  (80. — )  40 

Kleine  Truhe  aus  Linden-  und  Erlenholz,  figural  geschnitzt,  dunkelbraun  gebeizt  und 
mattiert.  (40.—)  20 

Reich  geschnitzter  Stock,  aus  zwei  Teilen  zusammengesetzt.  Der  Schaft  gliedert  sich  in 
eine  Dreifigurengruppe,  darunter  zweimal  Putten  mit  Löwen,  darüber  Cherubsköpfe.  An¬ 
fang  des  18.  Jahrhunderts.  Volkskunst.  (80. — )  40 

Etwa  quadratischer  Rahmen  mit  kreisrunder  Öffnung,  in  den  Ecken  Cherubsköpfe  ge¬ 
schnitzt,  als  Innenfeld  Fruchtgirlande.  Alle  aber  übergangene  Fassung.  43:43cm.  Etwa 
17.  Jahrhundert.  (120. — )  60 

Kanapee,  Eichenholz,  braun,  Louis  XVL,  mit  Flachschnitzerei,  gepolstert,  mit  grün-ge¬ 
streiftem  Velvetbezug.  (60. — )  30 

Drei  Sessel  aus  braun  gebeiztem  Eichenholz,  Louis  XVL  Füße  und  Lehne  mit  Flach¬ 
schnitzerei,  der  Sitz  gepolstert,  mit  grün-gestreiftem  Velvetbezug.  (80.—)  40 

Rechteckiger  Tisch,  Eichenholz,  braun,  die  Füße  mit  Flachschnitzerei,  die  Fußleiste  ge¬ 
schweift.  (70. — )  30 

Große,  zweitürige  Vitrine,  im  Untersatz  zwei  Laden,  politiertes  Fladerholz.  Das  Möbel  ist 
in  reichen  Barockformen  gehalten.  Beschläge  nicht  zugehörig.  236 : 164  :  43  cm.  (700. — )  350 

Großer  Aufsalzkasten  aus  Ebenholz,  mit  reichen  Einlegearbeiten  aus  graviertem  und  ge¬ 
schwärztem  Bein.  Zwei  Türen  im  Aufbau  und  Schreibpult.  (800. — )  400 

Kleine  Holzkassette  mit  Lederüberzug  und  durchbrochenem  Messingbeschlag.  Am  Deckel 
Messingbügel.  Um  1600?  (40.—)  20 

Kästchen  aus  Holz,  zum  Trocknen  von  Blütenblättern,  die  Wände  bezogen  mit  Schild¬ 
patt  und  buntem  Stukko.  Der  Deckel  ornamental  durchbrochen,  aus  Kupferblech. 
Italienisch,  18.  Jahrhundert.  (50. — )  25 

Holzkassette  mit  flachgewölbtem  Deckel,  reiche  Beschläge  aus  flachen  Metallspangen, 
Bügelhenkel.  Das  Metallwerk  blattvergoldet.  Die  Bekleidung  aus  altem  Samt  wohl  spä¬ 
ter.  Spätes  16.  Jahrhundert?  (100. — )  50 

Gefäß  aus  der  Schale  einer  Kokosnuß,  auf  vier  Füßchen  stehend,  die  ganze  Oberfläche 
bedeckt  mit  gravierten  Ornamenten.  Nach  oben  ein  Deckel,  vorn  und  rückwärts  ein  klei¬ 
ner  Henkel.  Vielleicht  spanisch,  17.  Jahrhundert.  (40. — )  20 

Große  Doppeltür,  Holz,  vergoldet,  auf  der  Vorderseite  zwei  vertiefte  Felder  mit  der  Dar¬ 
stellung  der  vier  Kardinaltugenden  in  bunter  Ölmalerei.  Die  Rückseite  zeigt  in  densel¬ 
ben  Feldern  Blumenvasen  auf  Sockeln  und  Rokokoranken  in  bunter  Blattmalerei,  dazu 
vergoldetes  Gewände  und  Aufsatzbogen.  Venedig,  um  1740.  Höhe  des  einzelnen  Flügels 
290  cm,  Breite  77  cm.  (700. — )  350 

Eiserne  Truhe  (Kasse)  mit  schweren  Beschlägen,  einem  Schnappschloß  mit  seitlich  be¬ 
weglichem  Zapfen  und  zwei  Vorhängschlössern.  Erste  Hälfte  des  18.  Jahrh.  (100. — )  50 

Fünf  Bauernsessel  aus  Zirbenholz,  mit  geschnitzter  Rückenlehne.  Die  Schnitzereien  in 
ländlichem  Rokokostil  zeigen  Spuren  ehemaliger  Bemalung.  (300. — )  150 

Achtflammiger  Empireluster  aus  Holz,  geschnitzt  und  bunt  gefaßt.  Für  elektrisches  Licht 
montiert.  Um  1820.  (120.—)  60 
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352 

353 


Kreisrunde  Deckeldose  aus  Lack,  mit  Einlegearbeiten  aus  Messingdraht  und  Perlmutter- 
stücken.  Ende  des  18.  Jahrhunderts.  (30. — )  15 

Großer  zweitüriger  Kasten  aus  Eichenholz,  mit  reich  profiliertem  Kranzgesimse  und  vor¬ 
gestellten  Lisenen  mit  geschnitzten  Kapitellen.  Die  Füllungen  in  den  Feldern  sind  mit 
politiertem  Nußholz  furniert.  230:210:80  cm.  Norddeutsch,  Anfang  des  18.  Jahrhunderts. 
(1000.—)  350 

Siehe  Abbildung  Zlafel  20 

Großer  zweitüriger  Kasten  aus  Eichenholz,  mit  reich  profiliertem  und  ausladendem 
Kranzgesimse  sowie  vorgestellten  Lisenen  mit  geschnitzten  Kapitellen.  Blattwerkschnit¬ 
zerei  in  den  Ecken  der  Füllungen,  die  Füllungen  selbst  in  politiertem  Nußholz  furniert. 
223:210:80  cm.  Norddeutsch,  Anfang  des  18.  Jahrhunderts.  (1000.—)  350 

Ähnlich  der  Nr.  339. 

Großer  zweitüriger  Barockschrank  mit  reicher  architektonischer  Gliederung  und  vorge¬ 
lagerter  Säulenstellung.  Die  Säulen  von  Volutenkonsolen  getragen,  das  Kranzgesimse  von 
einem  gesprengten  Giebel  und  einer  geschnitzten  Mittellösung  bekrönt.  Die  Füllungen  mit 
geschnitzten  Ornamenten  gerahmt.  Politiertes  Nuß-  und  Wurzelmaserholz,  linear  intar- 
siert.  270:222:85  cm.  Österreich,  18.  Jahrhundert.  (4000.—)  1200 

Siehe  Abbildung  Xlafel  20 

Wappenscheibe.  Norddeutsch,  17.  Jahrhundert.  Inschrift  Asmus  Heller.  (160. — )  50 

Holzgeschnitzte  Supraporte  mit  kriegerischen  Emblemen,  um  1730/50.  Breite  273  cm. 

Fassung  später.  (100. — )  50 

Später  Biedermeierkasten  mit  Wurzelflader,  als  Inneneinrichtung  20  Schubladen,  mit  Glas 
gedeckt,  für  eine  Sammlung  geeignet.  (300. — )  150 

Tabernakelartiger  Rahmen,  stark  zerschlagen,  mit  zwei  weiblichen  geflügelten  Karyati¬ 
den.  62:63  cm.  Italienisch,  um  1600.  (100. — )  50 

Großer  zweiflügeliger  Schrank  aus  Eichenholz.  Die  Füllungen  mit  schwarz  gebeizten 
Flammleisten  eingefaßt.  Stark  vorspringendes  Kranzgesimse,  kannelierte  Ecklisenen. 
Ergänzt  und  renoviert.  220:176:60  cm.  17.  Jahrhundert.  (500. — )  250 

Reliquiensländer  in  Form  einer  Ädikula,  mit  doppelt  verkröpftem  Gesimse,  zwei  Säulen¬ 
paaren,  darüber  gesprengter  Giebel  und  Aufsatz.  Grün-gold  gestrichen.  Höhe  90  cm. 
18.  Jahrhundert.  (30. — )  15 


Holzgeschnitzte,  reich  vergoldete  Barocknische,  darin  ebensolches  Figürchen  der  Imma¬ 
kulata.  (100. — )  50 

Sessel,  reich  geschnitten,  allseits  geschweift.  Südtirol  oder  Venedig,  Mitte  des  18.  Jahr¬ 
hunderts.  (70. — )  30 

Sehrcibsehrank  aus  Nußholz,  Unterbau  doppelflügelig,  Oberbau  zeigt  hinter  der  her¬ 
unterklappbaren  Schreibplatte  23  kleinere  und  größere  Schubladen  in  fünf  Etagen  und 
zwei  seitliche  hochrechteckige  Fächer  mit  Türen.  Die  Vorderflächen  und  Türen  orna¬ 
mental  intarsiert,  mit  kleinen  Handhaben  aus  Bronze  an  Löwenköpfchen.  Die  Schreiblade 
mit  Schloß  und  zwei  Türbändern  aus  Schmiedeeisen.  Das  Möbel  steht  auf  Löwenfüßen. 
162:175:50cm.  Toskana,  zweites  Drittel  des  16.  Jahrhunderts.  (500. — )  250 


Rechteckige  Dcckellruhe  mit  gotischer  Elaclibaiidsclmiizerei.  Alpenländisch,  16.  bis 
17.  Jahrhundert.  (80.  )  10 


Aul'sal/.kaslcn  aus  polilierlem  Kirschholz,  linear  eingelegt  und  von  reich  geschnitzten 
Zierleilen  bekrönt.  IJnlersalz  dreiladig,  im  Aufsatz  Milteigelaß,  umgeben  von  neun  Laden. 
210:  130:68  cm.  Österreichisch,  Ende  des  18.  Jahrhunderts.  (300.  -)  150 

Reich  geschnittener,  venezianischer  Rühmen  mit  seitlichen  Aufsätzen  und  unvollstän¬ 
diger  Bekrönung.  59:52cm.  Venedig,  um  1700  (150.  )  50 
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354  Ilolzrahmcn  mit  Spiegeleinlage,  darin  Stickereibild  mit  zahlreichen  Votivgaben  aus  Sil¬ 
berblech.  18.  Jahrhundert.  (30. — )  12 

355  Aufsatzrahmen,  altvergoldet.  Zirka  1750.  Darin  Applikationsstickerei.  Die  Monstranze 

von  Engeln  angebetet.  Der  Grund  mit  weißer  Ölfarbe  gestrichen.  (30. — )  10 

356  Flache  Ilolzkassctle  mit  schwach  gewölbtem  Deckel,  im  Innern  unterteilt.  Lederbezug 

ornamentiert.  Französisch,  zweite  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts?  (70. — )  35 

357  Sofa  mit  einer  Rücklehne,  an  der  Schmalseite  mit  einer  darangeschlossenen  Armlehne, 

das  Gestell  aus  Nußholz  war  ehemals  in  Weiß-Gold  und  zeigt  Schnitzereien  im  Rokoko¬ 
geschmack.  Bezüge  in  lachsrotem  Seidendamast.  (100. — )  40 

358  Vortragekreuz,  Holzkern  mit  getriebenen  Blechteilen  benagelt,  die  Evangelistensymbole 

und  das  Corpus  gegossen  und  versilbert.  Italienische  Volkskunst,  16.  bis  17.  Jahrhundert. 
Sogenanntes  Abbruzzenkreuz.  (140. — )  70 

359  Drei  Appliken,  holzgeschnitzt  und  vergoldet,  mit  eingelegten  Spiegeln.  Höhe  77  cm.  An¬ 
fang  des  18.  Jahrhunderts.  (200. — )  60 

360  Reich  gegliedertes  Spiegelrähmchen,  im  Knorpelwerkstil  geschnitten,  Höhe  48  cm.  Ohne 

Fassung,  braun  eingelassen.  Nußholz.  Deutsch,  17.  Jahrhundert.  (60. — )  30 

361  Standuhr  in  Gestalt  einer  Blüte,  die  Blütenblätter  und  der  Blumentopf  aus  Perlmutter, 

mit  Guaschfarben  bemalt.  Im  Unterbau  ein  Lädchen.  Schadhaftes  Guaschbildchen: 
Spinnerin  am  Kreuz  in  der  Art  von  Wiegand.  Um  1820.  (40. — )  20 

362  Spinnrad  aus  braun  gebeiztem  Holz  auf  einfach  geschnitzten  Füßchen.  Alpenländisch? 

(30.—)  15 

363  Zwei  runde,  geschnitzte  Säulenfüße  mit  Ochsenaugenrand,  Cherubsköpfen.  Fassung  er¬ 
neuert.  Höhe  62  cm.  (70. — )  35 

Arbeiten  in  Silber,  Gold,  Bronze,  Zinn,  Waffen 

364*  Teller  mit  durchbrochenem  Boden  und  Untersalzschale,  aus  Silber.  Wien,  modern. 
285  g.  (36.—)  18 

365  Plakette  aus  drei  Teilen,  querrechteckig,  Auferstehung  Christi.  Um  1600.  (70. — )  30 

366*  Konfektaufsatzschälchen  aus  Silber.  Der  Fuß  bildet  eine  sitzende  Najade.  Beschau¬ 
zeichen  Wien,  1821.  164  g.  (50. — )  25 

367*  Gewürzslreuer  aus  Silber,  graviert,  mit  Rosen-  und  Blattwerk.  Beschauzeichen  Wien,  um 
1845.  141  g.  (40.—)  20 

368*  Schokoladelasse  mit  Untertasse,  aus  Silber,  gerippt,  mit  Rosenbuketts  verziert.  Beschau¬ 
zeichen  Wien,  1857.  212  g.  (70. — )  35 

369*  Standkreuz  auf  Fuß,  zur  Aufnahme  von  Reliquien.  Kupfer,  feuervergoldet.  Deutsch,  Mitte 
des  15.  Jahrhunderts.  (80. — )  40 

370*  Konvolut  Miniaturinslrumente.  Meisterstück  eines  Messerschmiedes,  in  Biedermeierglas¬ 
vitrine.  (50. — )  25 

371*  Empireschale  samt  Untertasse,  aus  farblosem  Glas,  mit  Rautenschliff,  mit  vergoldeter 
Silbermontierung.  (70. — )  35 

372*  Gotischer  Kelch  mit  reich  gegliedertem  Fuß,  kugeligem  Nodus,  mit  sechs  Silberschmelz¬ 
plättchen  (Schmerzensmann  und  kreuzförmige  Rosetten).  Am  Schaft  geschlagene  und 
ziselierte  Zierfriese,  ober  dem  Nodus  Emailrosetten.  Die  Kuppa  in  einem  gravierten 
Bogenfries  gelagert.  Italien,  erste  Hälfte  des  15.  Jahrhunderts.  (200. — )  100 
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373*  Gotischer  Kelch  mit  Grubenschmelz,  reiche  Treibarbeit,  ziseliert,  sechspassiger  Fuß  mit 
ziseliertem  Bogenfries,  Noclus  mit  Akanthuswerk  und  sechs  Emailplättchen,  darstellend 
Maria  und  Johannes,  Cruzifixus  und  die  Brustbilder  dreier  Heiliger.  Der  sechskantige 
Schaft  mit  Rauten  und  Rosetten  emailliert.  Die  Kuppa  von  einem  sechsblättrigen  Akan- 
thuszaekenfries  umschlossen.  Kuppa  Silber  vergoldet,  Fuß  und  Schaft  Kupfer  vergoldet. 
Gegen  1400.  (300.—)  150 

374*  Deckelkrug  mit  Henkel,  aus  Silber,  verziert,  mit  Reliefauflagen  und  Relief  am  Deckel. 
Die  Reliefarbeiten  zeigen  die  drei  göttlichen  Tugenden,  Glaube,  Hoffnung  und  Liebe.  In 
reicher  Rollwerkumrahmung.  Den  Daumenknopf  bildet  eine  kleine  rundplastischeHerme, 
in  der  Zeittracht  um  1570.  520  g.  Am  Boden  Beschauzeichen  von  Ulm  und  Meistermarke 
KB.  Um  1600.  Höhe  16  cm.  (1000. — )  300 

375*  Zwei  Baroekallarleuchter  aus  Bronze,  profilierter  Schaft.  (100. — )  50 

376*  Runde  Scheibe  mit  Löwenkopf,  aus  Kupfer,  feuervergoldet,  getrieben.  Wohl  Ringhälter. 
Spanisch  oder  italienisch,  16.  Jahrhundert.  (40. — )  15 

377*  Kleines  Anhängekreuz  aus  rautenförmigem  Silberkästchen,  mit  gefaßten  Glasquasten  und 
Kruzifixen.  16.  Jahrhundert.  (70.—)  25 

378  Dolchmesser  in  der  Art  der  Carbonari-Dolche.  Die  Wurzel  der  Klinge  in  der  Form  eines 

Totenkopfes  und  zweier  gekreuzter  Knochen  geschnitten.  Die  Griffschalen  aus  Horn. 
Ende  des  18.  Jahrhunderts.  (30. — )  15 

379  Kreisrunde  Pulvcrflasche  aus  Wurzelmaserholz,  eingelegt  mit  Jagddarstellungen  in  gra¬ 
viertem  und  geschwärztem  Bein  und  Perlmutter.  Eisenmontierung.  Um  1600.  (60. — )  30 

380  Türkischer  Krummsäbel  in  Holzscheide  mit  Samtbezug.  Scheide  und  Gefäßbeschläge  in 

Silber.  Goldtauschierte  Damastklinge.  18.  Jahrhundert.  (80. — )  40 

381  Standspiege!  in  Silberrahmen.  Wiener  Beschauzeichen  von  1835.  (40.—)  20 


382 


383 

384 


385 

386 

387 

388 

389 


'M 


90 


Schreibzeug  auf  einer  Mahagoniplatte  mit  umlaufender,  durchbrochener  Galerie,  auf  der 
Platte  ein  Büchschen  mit  Deckel,  Tintenzeug  und  Streusandbüchse,  Tischglocke  und  eine 
Schreibfedertülle.  Alle  Metallteile  in  versilbertem  Messing.  Um  1810.  (120. — )  60 

Reilerposaune.  Späterer  Schnur-  und  Quastenbehang.  18.  Jahrhundert.  (30. — )  15 

Standuhr  unter  Glassturz.  Uhrkörper  von  Metallsäulen  getragen,  mit  reichen  Verzierungen 
aus  Weißmetall  auf  allen  Teilen  des  Aufbaues.  Viertelstundenschlag.  Um  1850.  (100. — )  50 

Kleine  Reliquienmonstranz,  metallgetrieben,  mit  Bronzelack  bestrichen.  Um  1770. 
(36.—)  18 


Zwei  kleine  Altarleuchlcr  aus  Zinn 
hundert.  (50. — ) 

Zwei  ZinnschüsscI  mit  derber  Gr 


,  in  Barockformen,  auf  dreiteiligem  Fuß.  18. 
avierung,  wohl  hebräischen  Zeichen.  Gegen 


(60.-) 

Kleiner,  konischer  Deekelkrug  aus  Zinn,  mit  Schnabelausguß.  18.  Jahrh.  (50.—) 


Jahr- 

25 

1800. 

30 


25 


Limogcsschalc  mit  Grisaillenbild,  Triumph  der  Venus,  die  Göttin  auf  einem  Triumph¬ 
wagen  mit  einem  Taubenviergespann,  hinter  ihr  am  Wagen  Amor  mit  dem  Siegeszweig, 
Wagen  von  Amorelten  geleitet.  Im  Hintergrund  am  Waldrand  ein  Liebespaar.  Schwar¬ 
zer  Schalenrand  mit  Goldranken.  Unterseite  Grisaillen,  Bollwerkgrotesken  auf  schwarzem 
Grund  mil  Golddekor.  Bruchstelle.  Ehemals  Schale  auf  hohem  Fuß,  der  büß  fehlt.  Ein 
Stück  vom  Handdekor  beschädigt  und  restauriert.  Durchmesser  16cm.  Französisch,  Li¬ 
moges,  um  1520.(240.  -)  120 

Große,  konische  Kanne  aus  Kupfer,  mit  Deckel  und  Henkel.  18.  Jahrh.  (120. — )  60 
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391 


392 

393 


394 

395 

396 

397 

398 

399 


400 

401 

402 

403 

404 

405 

406 

407 

408 

409 

410 

411 

412 

413 

414 

415 

416 


Kupferemaildose  mit  Buntdekor:  Panduren  und  Eichkätzchen  in  Rocaillenwerk  und  Ran¬ 
ken.  In  Bronzefassung.  Wien,  um  1750.  (60. — )  30 

ßronzedreifuß  mit  weiblichen  Grotesken.  Italien,  Renaissance  (100. — )  50 

Zylindrische  Laterne  aus  verzinntem  Blech,  mit  durchbrochener  Wandung  und  Trag- 
lienkel.  17.  Jahrhundert.  (20. — )  10 

Türschloß  samt  Schlüssel  und  einem  Scharnierband,  aus  Schmiedeeisen,  auf  Brett  mon¬ 
tiert.  17.  Jahrhundert.  (30. — )  15 

Truhenschloß  samt  Schlüssel,  auf  Brett  montiert.  17.  Jahrhundert.  (20. — )  *10 

Truhenschloß  samt  Schlüssel,  auf  Brett  montiert.  17.  Jahrhundert.  (20. — )  10 

Türschloß,  graviert,  samt  Schlüssel,  auf  Brett  montiert.  17.  Jahrh.  (30. — )  15 

Fingerring  aus  Eisen,  mit  Gold  gefüttert.  Die  Schiene  bilden  zwei  fast  rundplastisch  ge¬ 
schnittene  nackte  Frauengestalten,  die  in  ihren  erhobenen  Händen  die  Fassung  eines 
Brillanten  halten.  Reste  von  Goldtauschierungen.  18.  Jahrhundert.  (250. — )  125 

Fingerring  aus  Gold,  mit  gefaßter,  großer,  ovaler  Gemme,  darauf  die  Darstellung  eines  be¬ 
helmten,  bärtigen,  antiken  Männerkopfes.  Signiert:  Beltrami  F.  (Giovanni  Beltrami,  Stein¬ 
schneider,  Cremona  1777 — 1854,  tätig  für  Kaiser  Franz  und  Eugen  Beauharnais).  Um 
1820.  (100.—)  50 

Konisches  Körbchen  aus  Silberfiligranarbeit,  ehemals  vergoldet.  Verkleidung  für  einen 
Blumentopf.  Österreichisches  Beschauzeichen.  1825.  115  g.  (50. — )  25 

Wandapplike,  einflammig,  Reflexscheibe  aus  Messing,  durchbrochen,  mit  einer  Tulpe 

verziert  und  mit  Punzen  gezeichnet.  Holländisch,  18.  Jahrh.  (40.—)  ,  20 

Zwei  Reliefs,  vergoldete  Bronze  oder  Kupfer,  durchbrochen,  darstellend  Taufe  Christi, 
Gastmahl  in  Emaus.  In  schwarzem  Biedermeierrahmen.  18.  Jahrhundert.  21 :  17  cm  (ohne 
Rahmen).  (120. — )  60 

Gewürzsländer  aus  Silber,  dreiteilig,  auf  reich  ornamentiertem  Unterbau,  zwei  Gewürz¬ 
schälchen  und  ein  Senftopf  aus  rosa  gestrichenem  Glas.  Beschauzeichen  Wien,  1856. 
(70.—)  35 

Messingleuchter  mit  reich  profiliertem  Schaft,  auf  dreikantigem  Fuß,  grob  graviert. 
Italienisch,  17.  Jahrhundert.  (30. — )  15 


Kleine  ßronzefigur  der  kapitolinischen  Wölfin  mit  Romulus  und  Remus.  (20. — )  10 

Sechsseitige  Schraubflasche  aus  Zinn.  18.  Jahrhundert.  (50. — )  25 

Sechsseitige  Schraubflasche  aus  Zinn.  18.  Jahrhundert.  (50. — )  25 

Großer  runder  Pesachteller  aus  Zinn,  Rand  und  Fond  bedeckt  mit  jüdischen  Inschriften 

und  Emblemen.  18.  Jahrhundert.  (40.—)  20 

Salzfaß  mit  Deckel  aus  Zinn.  Anfang  des  18.  Jahrhunderts.  (30. — )  15 

Fayenceplatte,  Castelli,  um  1700.  Landschaft  mit  Schloß.  (100. — )  50 

Bronzebüste  der  Diana,  nach  der  Antike,  mit  Marmorsockel.  (120. — )  60 

Bronzefigur,  Neptun,  nach  Modell  um  1600.  (80. — )  40 

Achtseitige  Schraubflasche  aus  Zinn,  mit  Spiegel,  Monogramm  und  Krone,  graviert  und 
datiert  1722.  Anfang  des  18.  Jahrhunderts.  (30. — )  15 

Konischer  Deckelkrug  aus  Zinn,  mit  Schnabelausguß.  Datiert  1808.  (30. — )  15 

Hohe  Kanne  mit  Deckel  aus  Zinn,  mit  Wappengravierung.  Datiert  1702.  Im  Boden  Fein¬ 
zinnmarke.  (60. — )  28 

Konische  Deckelkanne  mit  Henkel  aus  Zinn.  18.  Jahrhundert.  (50. — )  25 
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417 

418 

419 

420 

421 

422 

423 

424 

425 

426 

427 

428 

429 

430 

431 

432 

433 

434 


Büste  aus  Bronze,  Orientale  mit  Turban.  Italienischer  Möbelbeschlag  (Knauf).  17.  bis 
18.  Jahrhundert.  (30. — )  15 

Zwei  Puttiköpfchen  aus  Bronze,  ehemals  vergoldet,  Appliken  von  einem  Rahmen  oder 
Möbel.  18.  Jahrhundert.  (40. — )  20 

Verstärkungsstück  von  einem  Turnierharnisch,  darauf  geätztes  Spruchband  mit  Inschrift 
„Hilf  Maria  und  Her  Gott“.  Deutsch,  Ende  des  15.  Jahrhunderts.  Um  1508.  (1600. — )  650 

Silberne  Zuckerdose  mit  Deckel,  glatte,  ovale  Form  mit  Randverzierung,  als  Deckelknauf 
Affe.  Empire.  Süddeutsch,  um  1805.  652  g.  (150. — )  60 

Renaissance-Tischuhr  in  Form  eines  Turmaufbaues,  vergoldete  Bronze,  sechskantig,  auf 
reich  profiliertem  Untersatz,  von  sechs  Granatäpfeln  getragen.  Das  Dach  durchbrochen 
gearbeitet,  mit  reichen  Voluten  und  Blattornamenten  verziert  und  von  einem  Mond  ge¬ 
krönt,  der  die  Phasen  anzeigt.  Das  Gehäuse  ist  reich  ornamental  graviert,  feuervergoldet. 
Augsburg,  um  1600.  Werk  später.  Ein  Stück  der  Bekrönung  ergänzt.  (1600. — )  800 

Gürtelkctte,  vergoldete  Plaketten  mit  biblischen  Darstellungen.  Deutsch,  um  1650,  nach 
einem  Modell  des  16.  Jahrhunderts.  Geringes  Silber.  (200. — )  100 

Räuchergefäß  aus  Bronze,  mit  durchbrochenem  Deckel.  Deutsch,  16.  Jahrh.  (100.—)  50 

Drei  Skarabäen  aus  Goldblech.  Ägyptisch,  wohl  ptolemäisclie  Zeit.  (400. — )  200 

Bronzefigur  eines  stehenden  römischen  Imperators  in  voller  Rüstung,  mit  lang  herabwal¬ 
lendem  Mantel.  In  der  rechten  Hand  den  Fuß  eines  Gefäßes  haltend,  auf  dem  Kopf  der 
Kranz  des  Triumphators.  Tiziano  Aspetti,  Venedig.  Niedriger  Säulensockel.  Höhe  50  cm. 
(700.—)  350 

Bronzefigur  eines  steigenden  Pferdes.  Französisch  oder  flämisch,  um  1700.  (100. — )  50 

Ewige-Licht-Ampel  aus  versilbertem  Weißmetall,  graviert  mit  plastischen  Auflagen,  ver¬ 
goldet.  (50.—)  18 

Bronzefigur,  schreitender  Mann  (Harpokrates).  Die  rechte  Hand  mit  der  Geste  des  Schwei¬ 
gens  erhoben,  reiche  Krone,  mit  schöner  adhaerenter  Patina.  Höhe  29  cm.  (800.—)  400 

Fahnenförmiger  Fächer  aus  Rohrstreifen  geflochten,  der  Griff  in  Buchsholz,  geschnitzt 
mit  figuralen  Reliefdarstellungen.  Italienisch,  Anfang  des  18.  Jahrhunderts.  (100. — )  50 

Modellsessel  (Puppensessel)  aus  Holz,  mit  reich  geschnitzter,  so  wie  das  Gestell  vergolde¬ 
ter  Rücklehne.  In  der  Lehne  bunte  Seidenstickerei.  Sitzpolster  grüner  Seidenbezug. 
18.  Jahrhundert.  (80. — )  ,  40 

Muskalrciber  aus  Holz  geschnitzt,  mit  den  Emblemen  der  Wagnerzunft.  Datiert  1767. 
(50.—)  25 

Alter  Nuthobcl  mit  Holzgriff.  Um  1700.  (20. — )  10 

Schnupftabaksdose  aus  Buchsbaumholz,  in  primitiver  Schnitzerei  verzier!  und  in  Ge¬ 
stalt  eines  Schiffsrumpfes.  18.  Jahrhundert.  (60. — )  30 

Werkzeugkasselle,  geschniltene  Stahl  werkzeugemit  gedrechselten  Ebenholzgriffen.  18. Jahr¬ 
hundert.  (100.  -)  50 


Skulpturen  in  Holz  und  Elfenbein 


435  Kleine  Elfcnbcinpielä.  Zweile  Ilällle  des  17.  Jahrhunderts.  Höhe  48mm.  ^50.  -) 


25 


436"' 


Stehender  Chrislusknahc,  segnend,  mil  Weltkugel.  Elfenbein,  mit  ebensolchem  Sockel. 
Süddeutsch,  um  1700.  Höhe  mil  Sockel  22  cm.  (160. — )  80 
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437*  Elfenbeinplaketle.  Der  heilige  Antonius  verehrt  kniend  das  Christkind,  welches  über 
dem  Altäre  schwebt,  rückwärts  Engel  und  Cherubsköpfe.  Ausgezeichnete  deutsche  Arbeit. 
Um  1700.  (100.—)  50 

438  Immakulata,  stehend,  auf  Weltkugel,  ohne  Fassung.  Holz.  Österreichisch,  um  1690.  Höhe 

96  cm.  (200.— )  100 

439  Relief,  der  Hintergrund  kontnriert  ausgeschnitten.  Kreuzigung  mit  Maria,  Johannes  und 
Magdalena,  an  der  Basis  Schriftfries:  ET  INCLINATO  CAPITE  EMISIT  SPIRITUM. 
Braun  gefirnißt,  Birn-  oder  Buchsholz.  Empirefassung  aus  gepreßtem  Goldpapier,  mit 
Glas.  Die  Schnitzerei  zweite  Hälfte  des  17.  Jahrh.  Höhe  ohne  Rahmen  23  cm.  (300. — )  120 

440  Pietägruppe,  holzgeschnitzt,  mit  alter  Fassung,  die  jedoch  fast  zur  Gänze  mehrfach  und 

derb  überstrichen  ist.  Der  Kopf  Christi  ist  eine  Ergänzung  wohl  des  17.  Jahrhunderts.  Fast 
rundplastisch,  rückwärts  stark  ausgehöhlt.  Die  Figur  würde  nach  sachgemäßer  Entfer¬ 
nung  der  Überlagerung  wesentlich  qualitätvoller  erscheinen.  Der  linke  Vorfuß  Christi 
fehlt.  Vielleicht  Nußholz.  Um  1435.  Höhe  49  cm.  (800. — )  300 

441  Heiliger  Florian,  stehend,  Holz,  bunte  Fassung.  Oberösterreichisch,  zweite  Hälfte  des 

17.  Jahrhunderts.  Höhe  112  cm.  (150. — )  60 

442  Elfenbeinkußplatlc,  rückwärts  Falz.  Französisch,  um  1390.  (200. — )  100 

443  Elfenbeinfigur  eines  stehenden,  einfüßigen  Bettlerkrüppels,  mit  vielen  Messingknöpfen, 

auf  Postament,  rechter  Arm  angeleimt.  Süddeutsch,  zweite  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts. 
Höhe  14  cm.  (180.—)  90 

444  Ilolzrelief,  bräunlich  gefirnißt,  buchsartiges  Holz,  vermutlich  Birne.  Maria  in  den  Wol¬ 

ken  vor  der  Casa  santa  und  einem  achtstrahligen  Sterne  thronend,  umgeben  von  Engeln 
und  Cherub.  An  der  Basis  des  Reliefs  Mönchsheiliger  und  Nonne.  Am  Unterrande  alte 
Ausstückung.  Zweite  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts.  (30:19.5  cm.  (300. — )  150 

445  Ein  Paar  stehende  Figuren,  Gegenstücke,  Türke  mit  Füllhorn  sowie  Neptun,  aus  buchs¬ 
ähnlichem  Holze.  Leicht  gefirnißt.  Venedig,  17.  Jahrhundert.  Höhe  40  cm.  (300. — )  160 

446  Buchsholzgruppe,  gefirnißt,  zwei  kämpfende  Krieger  mit  kurzen  (ergänzten)  Lanzen.  Die 

Krieger  sind  bis  auf  ein  Schamtuch  nackt.  Leichte  Ergänzungen.  Deutsch,  um  1600.  Höhe 
mit  Sockel  38  cm.  d300. — )  '  300 

Siehe  Abbildung  "Ca fei  9 

447  Stehender  Posaunenengel,  holzgeschnitzt,  mit  reicher,  goldbunter,  alter  Fassung.  Finger 

bestoßen,  Posaune  fehlt.  17.  Jahrhundert.  Höhe  51  cm.  (180. — )  90 

448  Schwebendes  Englein  mit  Leuchter,  stark  bewegte  Draperie.  Abgelaugt.  Kleine  Ergänzun¬ 
gen.  Österreichisch,  um  1520.  Höhe  32  cm.  (300.—)  150 

449  Johannes  von  einer  Kreuzigungsgruppe.  Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  Tirol.  Reich  bewegte 

Holzfigur  mit  annähernd  gleichzeitigem  Ölfarbenanstrich.  Der  rechte  Fuß  ergänzt.  Höhe 
162  cm.  (80.— )  40 

450  Maria  von  einer  Kreuzigungsgruppe.  Tirol,  Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  Reich  bewegte 

Holzfigur  mit  annähernd  gleichzeitigem  Ölfarbenanstrich.  Höhe  162  cm.  (80.—)  40 

451  Kniende  Magdalena  mit  weitausladendem  Klagegetus.  Buchsholz?  altgefaßt.  Zweite  Hälfte 

des  17.  Jahrhunderts.  Höhe  73  cm.  (120. — )  60 

452  Cherubskopf  mit  geschweifter  Deckplatte.  Die  Vergoldung  alt,  die  Fleischteile  übermalt. 

Breite  37  cm.  Zirka  1600.  (70.—)  35 

453  Cherubskopf  mit  geschweifter  Deckplatte.  Die  Vergoldung  alt,  die  Fleischteile  übermalt. 

Breite  37  cm.  Zirka  1600.  (70. — )  35 

454  Tonköpfchen  eines  älteren  Mannes,  mit  eingesetzten  Glasaugen,  naturalistisch  bemalt, 

von  einer  Krippenfigur.  Neapel,  18.  Jahrhundert.  (30. — )  15 
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455  Großes  Elfenbeinkruzifix  mit  alter  Remalung.  Die  Arme  sind  separat  gearbeitet.  Das 

Kruzifix  astartig  aus  schwarzem  Holz  auf  achteckigem  Sockel.  Spanien,  um  1600. 
(1500.—)  500 

456  Elfenbeinkruzifix,  bemalt,  der  Kreuzesstamm  mehrfach  eingelegt.  Spanien,  um  1600.  Höhe 

46  cm.  (300. — )  80 

457  Krippenfigur,  darstellend  stehenden  Bauern,  mit  nackten  Füßen,  mit  Sandalen,  natura¬ 
listisch  angezogen.  Der  Kopf  aus  Ton,  mit  Glasaugen.  Höhe  34  cm.  (80. — )  40 

458  Elfenbeänl'iigürchen,  sitzendes  Christkind.  Spanisch,  zirka  1700.  Volkskunst.  Zirka  9  cm 

hoch.  (50. — )  15 

459  Reliefkopf  und  Büste  einer  älteren  Frau  mit  Spitzentuch  und  Haube  nach  links.  In 

Rähmchen.  Um  1800.  (100. — )  50 

460  Stehender  Engel,  gestiefelt,  aber  mit  nackten  Beinen,  Holzfigur,  goldbunte  Fassung.  Spa¬ 
nisch,  17.  Jahrhundert.  Höhe  45  cm.  (50. — )  20 

461  Statue  eines  schreitenden  Jünglängsengels,  Hält  in  seiner  Dalmatica  weiße  Gegenstände 

(Brote?).  Holz,  alte,  bunte  Goldfassung.  Höhe  56  cm.  (50. — )  20 

462  Reliefkopf  aus  Wachs,  Porträt  eines  älteren  Mannes  nach  rechts,  mit  Zopf,  darstellend 

nach  älterer  Angabe  Chefarzt  Dr.  Klieber  des  Theresianums.  In  gekehltem,  vergoldetem 
Rahmen.  Ende  des  18.  Jahrhunderts.  (80. — )  40 

Ehemals  Sammlung  Köhler.  Ausgestellt  auf  der  Maria-Theresia-Ausstellung. 

463  Zwei  Kirschkerne,  figural  geschnitzt,  in  bunten  Farben.  (40. — )  20 

463a  Körbchen,  Silber.  Gitterwerk  mit  Filigranranken.  Höhe  9  cm.  150  g.  Um  1800.  Mit  Wiener 
Befreiungstaxstempel.  Die  Bügelösen  erneuert.  (60.—)  30 


464 

465 

466 

467 

468 

469 

470 

471 

472 


473 

474 

475 


'176 


Tragantfiguren 


15 

18 

15 

20 

15 
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Tragantfigur:  Erdbcerverkäuferin  mit  Tragkorb.  Um  1850.  (30. — ) 

Tragantfigur:  Rastelhinder.  Um  1840.  (36. — ) 

Tragantfigur:  Schlittschuhläufer  in  polnischem  Kostüm.  Um  1840.  (30. — ) 

Tragantfigur:  tartarischer  Tänzer.  Theaterfigur.  Um  1830.  (40. — ) 

Tragantfigur:  sitzender  Schäfer  mit  Hund.  Um  1840.  (30. — ) 

Traganlfigur:  reich  gekleideter  polnischer  Edelmann.  Um  1835.  (24. — ) 

Tragantfigur:  neapolitanischer  Slraßensänger,  sitzend  und  Laute  spielend.  Theaterfigur. 
Um  1835.  (40.—)  20 

Traganlfigur:  Sladllrnininler.  Theaterfigur.  Um  1840.  Besch.  (20. — )  10 

Tragantfigur:  Persischer  Prinz  in  reichem  Kostüm,  mit  Schild  und  Schwert.  Theater¬ 
figur.  Um  1830.  (40.—)  20 

Traganlfigur:  Orientale  mit  langem  Tschibuk.  Um  1830.  (36. — )  18 

Tragantfigur:  weinender  Schuljunge.  Nach  dem  Ncstroyschen  Stück.  Um  1840.  (10. — )  5 

Traganlfigur:  reich  gekleideter  Orientale.  Kostüml'igur  eines  Theaterstückes.  Um  1835. 
(40. — )  20 

Traganlfigur:  ritterlicher  Troubadour,  auf  Sessel  sitzend,  die  Laute  spielend,  neben  ihm 
Helm,  Streitkolben  und  Kriegsbeil.  Um  1830.  (36. — )  18 
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Die  im  Texte  angeschlossenen,  in  Klammern  stehenden  Ziffern  sind  Schätzpreise,  die  rechts  ausgeworfenen  Ziffern  sind 

Ausrufpreise. 


Dritter  Tag 

Samstag,  den  29.  Februar  1936 
Beginn  3  Uhr 
Von  Nr.  477—092 


Glas 

a)  Aus  einer  Privatsammlung 

(Von  Nr.  477— 590) 

1.  Einige  mittelalterliche  und  Renaissance-Gläser 

Ausrufpreis  in  österr.  Schilling 


477  Konischer,  geriefelter  Becher,  gelbes  Glas,  mit  heraustretendem  Boden  und  leicht  ein- 

gezogener  Wandung.  Fränkisch,  6.  bis  7.  Jahrhundert.  Ausgrabung.  (200. — )  50 

Siehe  Abbildung  72afel  11 

478  Konischer  Becher  mit  buntem  Schmelzdekor,  grünliches  Glas,  mit  ausladendem  Lippen¬ 

rand,  arabischem  Schriftfries  und  roten  Fischen.  Höhe  13.7  cm.  Mesopotamien,  13.  Jahr¬ 
hundert.  Beschädigt.  (250. — )  80 

Siehe  Abbildung  72afel  11 

479  Konischer  Becher,  gelblichgrünes  Glas,  Ausgrabung,  mit  irisierender  Verwitterung.  Höhe 

10.5  cm.  Vielleicht  syrisch,  12. — 13.  Jahrhundert.  (60. — )  30 

480  Konischer  Becher,  gelbliches  Glas,  mit  ausladendem  Lippenrand,  einem  roten  Schmelz¬ 

tropfen  und  verwitterten  Verzierungen  (Fische  und  Inschriftborte).  Höhe  13  cm.  Meso¬ 
potamien,  13.  Jahrhundert.  (150. — )  60 

481  Hoher,  konischer  Becher  mit  rotem  Schmelz,  gelbliches  Glas,  mit  ausladendem  Lippen¬ 

rand.  Rankenfries  mit  Emailrosetten.  Ausgrabung.  Höhe  17.5cm.  Mesopotamien,  13.  Jahr¬ 
hundert.  (300. — )  100 

482  Konischer  Becher  mit  ausladendem  Rand  und  buntem  Schmelzfries,  Vögeln  und  Ranken 

mit  bunten  Emailperlen.  Höhe  16  cm.  Mesopotamien,  13.  Jahrhundert.  (250. — )  80 

483  Kleiner  Krautstrunk,  blaugrünes  Glas.  Deutsch,  16.  Jahrhundert.  (60.—)  30 

484  Konischer  Ringelbecher  mit  drei  Öhren  und  Ringeln,  gekniffenem  Glasfaden  und  geripp¬ 
tem  Fuß.  Deutsch,  16.  Jahrhundert.  Fuß  gebrochen.  (200. —  )  10 

485  Konischer  Ringelbecher,  unten  erweitert,  waldgrünes  Glas,  mit  drei  Öhren  und  Ringeln, 

aufgelegtem,  gekniffenem  Glasfaden.  Gekniffene  Verzierung  am  Bodenrand.  Zweite  Hälfte 
des  16.  Jahrhunderts.  Beschädigt.  (250. — )  50 

Siehe  Abbildung  72a fei  11 

486  Unterteil  von  einem  gotischen  Krautstrunk.  Ausgrabung.  15.  Jahrhundert.  (120.—)  60 
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Achtseitiger,  konischer  Becher,  Glas  mit  leichtem,  rötlichem  Stich.  46.  Jahrh.  (80. — )  40 

Krautslrunk  aus  blaugrünem  Glas.  Deutsch,  16.  Jahrhundert.  (150.—)  40 

Kleiner  niedriger  Nuppenbecher  mit  eingezogenem  Boden,  hellbläulichgrünes  Glas. 
Deutsch,  Mitte  des  16.  Jahrhunderts.  (100. — )  50 

Konischer  Nuppenbecher.  Zweite  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts.  (120. — )  60 

Hoher,  konischer  Humpen,  Wappenglas  mit  kalter  Bemalung.  Unterm  Mundrand  ein 
Goldrankenfries  mit  Gehängen.  Großes,  lorbeerumkränztes  Wappen.  Am  Boden  der  Kuppa 
ein  grüner  Reif  aufgeschmolzen.  Höhe  27.5  cm.  Deutsch,  16.  Jahrhundert.  (360. — )  180 


2.  Venedig 


Deckelpokal  auf  hohem,  zweigeteiltem  Fuß,  mit  aufgelegten,  gekniffenen  Verzierungen, 
am  Deckel  ein  Balusterknauf.  Höhe  31.5  cm.  Venedig,  Anfang  des  17.  Jahrh.  (400. — )  200 

Siehe  Abbildung  TSafel  13 

Tafelaufsatz  auf  hohem  Fuß.  Tiefe,  weite,  netzartige,  gegliederte  Schale  auf  geripptem 
Fuß,  mit  umgeschlagenem,  blauem  Rand.  Auf  der  Kuppa  ein  breiter  Fries  von  bunten 
Schmelzperlen  und  Resten  von  Vergoldung.  Am  umgeschlagenen  Rand  ein  blauer  Rei¬ 
fen.  Im  Schalengrund  ein  Adelswappen  in  buntem  Email.  Durchmesser  22.7  cm.  Höhe 
14.4  cm.  Venedig,  um  1500.  (1000. — )  500 

Tafelaufsatz  auf  hohem  Fuß.  Weite,  glockenförmige  Schale  mit  einem  Fries  von  Gold¬ 
schuppen  und  bunten  Schmelzperlen.  Umgeschlagener,  blauer  Fußrand.  Höhe  14  cm, 
Durchmesser  24  cm.  Venedig,  Anfang  des  16.  Jahrhunderts.  (800. — )  400 

Weihwasserbecken,  Eisglas,  kesselartige  Schale  mit  ausladender  Wandung  und  geripp¬ 
tem  Tragbügel.  Höhe  11.5  cm,  Durchmesser  19  cm.  Venedig,  17.  Jahrhundert.  (300. — )  150 

Tafelaufsatz  auf  hohem  Fuß.  Weites,  tiefes  Becken  mit  ausladender  Wandung,  spiralför¬ 
mig  geordneten  Rippen  und  aufgeschmolzenen  blauen  Randstreifen.  Höhe  18  cm,  Durch¬ 
messer  24  cm.  Venedig,  16.  Jahrhundert.  (400. — )  200 

Kreisrundes,  tiefes  Becken  auf  hohem  Fuß,  leicht  ausladender  Rand,  Boden  und  Fuß 
gerippt,  Randfeld  und  Fuß  mit  aufgeschmolzenen  blauen  Randstreifen.  Höhe  19.2  cm, 
Durchmesser  33  cm.  Venedig,  16.  Jahrhundert.  (500. — )  250 

Tafelaufsatz  mit  buntem  Schmelz.  Radial  gerippte  Schüssel  auf  niedrigem  Fuß,  im  Fond 
der  Markuslöwe  in  bunten  Emailfarben.  Goldschuppenrand  mit  aufgelegten,  bunten 
Schmelzperlen,  die  Rippen  vergoldet.  Durchmesser  25  cm.  Venedig,  Anfang  des  16.  Jahr¬ 
hunderts.  (800.—)  400 


Kumme,  Fadenglas,  mit  eng  aneinanderliegenden 
Außenseite  gekreuzt  mit  den  Fäden  der  Innenseite. 
Venezianisch,  16.  Jahrhundert.  (40. — ) 


weißen  Spiralfäden,  die  Fäden  der 
Höhe  7.5  cm,  Durchmesser  13.5cui. 

20 


Weib  Wasserkessel,  Eisglas,  mit  vier  Löwenköpfen  und  gekniffenen  Bändern.  Am  acht¬ 
eckigen  Rand  angeschmolzene  Ösen  für  einen  Traghenkel.  Höhe  9.8  cm,  Durclnn.  18.5cm. 
Venedig,  16.  Jahrhundert.  (240. — )  120 

Aus  der  ehemaligen  Sammlung  des  Malers  Friedrich  August  Kaulbach. 


Hohe,  baluslerl'örmige  Vase,  Fadenglas.  Schlanker,  reich  gegliederter  Körper  mit  nbge- 
setztem  Fuß.  Mil  diagonalen  weißen  Schmelzbändern  abwechselnd  glall  und  geflochten. 
Höhe  25cm.  Venedig,  um  1600.  (160.  )  80 
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502  Kleine  Schale  mit  buntem  Fadendekor.  Fuß  und  Nodus  mit  schmalen,  weißen  Bändern, 

am  Boden  Spiralen  und  Bandmuster  weiß,  rot  und  blau  eingeschmolzen.  Höhe  6.5  cm, 
Durchmesser  11.2  cm.  Venedig,  zweite  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts.  (60. — )  30 

Ehemals  Sammlung  Dr.  Max  Strauß. 

503  Kreisrunde,  flache  Schüssel,  Fadenglas,  mit  radial  geordneten,  geflochtenen  weißen 

Schmelzbändern.  Durchmesser  36.5  cm.  Venedig,  Ende  des  16.  Jahrh.  (300. — )  150 

504  Flacher,  kreisrunder  Teller,  mit  Nadelspitzendekor  am  Randfeld.  Mit  dem  Diamant  geris¬ 
sen,  Spitzenranken  mit  Stegen.  Durchmesser  24.2  cm.  Venezianisch,  17.  Jahrh.  (70. — )  35 

505  Kreisrunder,  flacher  Teller,  mit  Nadelspitzendekor  am  Randfeld,  mit  dem  Diamant  geris¬ 

sen,  Ranken  mit  Verbindungsstegen.  Durchmesser  24.5  cm.  Venezianisch,  17.  Jahrhundert. 
(70.—)  35 

506  Große,  kreisrunde,  flache  Schüssel,  mit  kalter  Bemalung.  Am  breiten  Randfeld  oliv¬ 

grüne,  goldgehöhle  Groteskranken,  im  Fond  ein  Rankenzweig.  Durchmesser  57  cm.  Be¬ 
malung  zum  Teil  beschädigt.  Venezianisch,  16.  Jahrhundert.  (500. — )  250 

507  Große,  flache,  kreisrunde  Schüssel  mit  reichem,  graviertem  Rankendekor  auf  dem  breiten 

Randfeld,  Rosetten  und  Ranken  mit  dem  Diamant  gerissen.  Schmälerer  Fries  im  Fond. 
Durchmesser  49.3  cm.  Venedig,  um  1630.  (600.—)  300 

508  Große,  tiefe,  kreisrunde  Schüssel,  Fadenglas.  Eingeschmolzenes,  radiales,  dichtes  Flecht¬ 

muster,  gekreuzt  von  dichten  Spiralzügen  aus  weißen  Glasfäden.  Durchmesser  48.3  cm. 
Venedig,  Ende  des  16.  Jahrhunderts.  (600.—)  300 

3.  Holländische  und  Deutsche  Gläser  in  Venezianer  Art 

509  Hoher,  schlanker,  trichterförmiger  Sektkelch  auf  weit  ausladender  Fußplatte,  mit  vasen¬ 

förmigem  Nodus.  Unterm  Lippenrand  das  englische  Königswappen,  Embleme  und  Wahl¬ 
spruch  des  Hosenbandordens,  mit  dem  Diamant  gerissen.  Höhe  39.5  cm.  Holländisch, 
um  1650.  (210.—)  120 

Siehe  Abbildung  "Cafcl  15 

510  Flügelglas  mit  trichterförmiger  Kuppa,  knotenartig  verschlungenem  Schaft,  mit  einge¬ 

schmolzenen  roten  und  weißen  Fäden  und  gekniffenen  Verzierungen.  Höhe  27  cm.  Nieder¬ 
ländisch  oder  Deutsch,  17.  Jahrhundert.  (200. — )  100 

Siehe  Abbildung  TZafel  13 

511  Flügelglas  mit  trichterförmiger,  schlankerKuppa,  der  gewundene  Schaft  mit  eingeschmol¬ 

zenen  roten  und  weißen  Fäden  und  blauen  aufgeschmolzenen,  gekniffenen  Verzierungen. 
Höhe  24  cm.  Deutsch,  wohl  Kassel,  um  1630  (260. — )  130 

Siehe  Abbildung  TSafel  13 

512  Flügelglas  mit  glockenförmiger  Kuppa,  gewundenem  Schaft  mit  weißeingeschmolzenen 

Fäden  und  aufgeschmolzenen  hellblauen,  gekniffenen  Verzierungen.  Höhe  31 -cm.  Deutsch, 
wohl  Kassel,  um  1630.  (240. — )  120 

Siehe  Abbildung  TS a fei  15 

513  Kleine,  balusterförmige  Vase,  Fadenglas,  mit  vertikalen,  bunten  Schmelzbändern,  gelbe, 

rote  und  weiße  Fadeneinschmelzungen.  Höhe  16cm.  In  venezianischer  Art.  Deutsch  oder 
holländisch,  um  1600.  (60. — )  30 

514  Glockenförmiger  Becher  auf  niedrigem,  gewölbtem  Fuß,  Fadenglas,  mit  bunten,  paral¬ 

lelen  Flechtbändern  in  weiß,  gelb,  rosa,  blau.  Schmelzfäden.  Höhe  10  cm.  Deutsch  oder 
Holländisch,  17.  Jahrhundert.  (50. — )  25 

515  Flügelglas  mit  weiter,  konischer  Kuppa,  auf  hohem  Fuß,  der  Schaft  mit  geschnürtem, 
blauem  Baluster,  die  Flügel  mit  eingeschmolzenen  Farbfäden  und  aufgeschmolzenen,  ge¬ 
kniffenen  Verzierungen  von  blauem  Glas.  Höhe  28.4  cm.  Wohl  Kassel,  um  1630.  (240.—)  120 

Siehe  Abbildung  Zlafel  15 
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4.  Nürnberger  Gläser 

516  Buntes  Schaperglas,  weiter,  zylindrischer  Becher  auf  drei  flachgedrückten,  gerippten 
Kugelfüßen.  Bemalt  in  Schwarzlot,  Silbergelb  und  bunten,  durchscheinenden  Schmelz¬ 
farben.  Landschaft  mit  Mühle,  Ruinen,  großem,  barockem  Auslaufbrunnen  mit  muschel- 
fönnigem  Becken,  Baumgruppen,  bunter  Staffage  und  Fernblick  in  Gebirgslandschaft.  An 
einigen  Stellen  blauer,  transparenter  Schmelz  über  dem  Silbergelb  zur  Abschattierung 
grüner  Farben.  Höhe  10  cm.  Nürnberg,  17.  Jahrhundert.  Arbeit  Johann  Schapers.  Die  ein¬ 
geritzte  Signatur  „Johann  Schaper  in  Nurmberg  1664“  wohl  spätere  Zutat.  (1200. — )  600 

Siehe  Abbildung  Cafel  14 

517  Hoher  Deckelpokal  mit  Schwarzlolmalerei.  Reich  gegliederter  Hohlbalusterpokal,  auf 

der  niedrigen  Kuppa  zwei  von  Genien  getragene  Rollwerkkartuschen:  die  eine  mit  Alle¬ 
gorie  der  Justitia  und  der  Kunst  („Ars  und  Lex  die  exulieren“),  auf  der  anderen  Mars  mit 
Schwert  und  Brandfackel  auf  dem  Schlachtfeld.  Über  dem  Marsmedaillon  die  Inschrift: 
„ad  anna“,  unter  dem  Medaillon  die  Inschrift:  „Mars  will  itzund  triumphien“.  Auf  dem 
Deckel  Lorbeerkranz,  auf  der  Fußplatte  Tulpen-  und  Narzissenkranz.  Höhe  29.5  cm.  Nürn¬ 
berg,  um  1675.  (800.—)  400 

Siehe  Abbildung  "Cafel  14 

518  Kleiner,  zylindrischer  Becher  mit  Scliwarzlolmalerei.  Dudelsackbläser  in  der  Art  der  Cal- 

lotfiguren.  Wohl  Nürnberg,  Ende  des  17.  Jahrhunderts.  (160. — )  80 

Siehe  Abbildung  Cafel  14 

519  Zylindrischer  Becher  mit  Schwarzlolmalerei.  Aulandschaft  mit  Ausblick  auf  Wien.  Gegen¬ 

über  der  Stadtansicht  eine  Fliege  und  eingeschliffene  Linse.  Höhe  8.5  cm.  Wohl  Nürnberg, 
in  der  Art  von  Schaper,  Ende  des  17.  Jahrhunderts.  (300. — )  150 

Siehe  Abbildung  Cafel  14 

520  Kleiner,  zylindrischer  Becher  mit  Schwarzlolmalerei.  Satire  auf  die  Gegenreformation. 

Höhe  7  cm.  Nürnberg,  17.  Jahrhundert.  (200. — )  100 

Siehe  Abbildung  Cafel  14 

521  Hoher,  glockenförmiger  Becher,  bläuliches  Opalglas  mit  Schwarzlolmalerei.  Palmenum- 

kränztes  Wappen  der  Nürnberger  Familie  Schlüsselfelder  und  fränkische  Landschaft. 
Höhe  16.8  cm.  Nürnberg,  Ende  des  17.  Jahrhunderts.  (200. — )  100 

522  Hoher  Deckelpokal  mit  reich  gegliedertem  Hohlbalusterschaft  und  Schwarzlolmalerei. 

Auf  dem  Deckel  und  auf  der  Kuppa  römische  Ruinenlandschaften,  ein  Mannheim  Seifen¬ 
blasenspiel.  Auf  der  Fußplatte  Akelei-,  Tulpen-  und  Narzissenkranz.  Höhe  28  cm.  Nürn¬ 
berg,  um  1680.  Aus  dem  Kreis  Johann  Schapers,  wohl  J.  L.  Faber  (vgl.  seine  Fayenceteller 
im  Berliner  Schloßmuseum).  Deckelknauf  gekittet.  (800.  —)  400 

Siehe  Abbildung  Cafel  14 

523  Zylindrischer  Deckelbechcr  mit  Schwarzlolmalerei  über  blauem  und  weißem  Schmelz. 
Löwe  in  einem  Medaillon  mit  der  Umschrift:  „Parat  sese  accendre  virlus“,  auf  der  ande¬ 
ren  Seite  Medaillon  mit  der  Umschrift:  „Promptius  extrahilur  quanl  immiltitur“,  be¬ 
festigte  Stadt,  überkreuzt  von  einem  Schwert  in  der  Scheide.  Auf  dem  Becher  und  Deckel 
Blütenzweige.  Kugelfüße.  Höhe  19cm.  Fränkisch,  Mitte  des  17.  Jahrhunderts.  (300.  -)  150 

Siche  Abbildung  Cafel  13 

524  llohlhaluslcrpokal  mit  dem  Brustbild  Leopolds  1.  in  Tiefschnilt.  Niedrige  Kuppa  auf 

hohem,  reich  gegliedertem  Schaft  mit  weitausladender  Fußplatle.  Auf  der  Kuppa  Brust 
bild  des  Kaisers  mit  Allongeperücke  in  einem  Lorbeerkranz  mit  Palmenzweigen,  ander¬ 
seits  der  Reichsadler  von  Palmen  umkränzt.  Auf  der  Fußplatle  Blumendekor.  Höhe 
29.5  cm.  Nürnberg,  um  1860.  Wohl  von  Heinrich  Schwanhart.  (700.—)  350 

S.  Robert  Schmidt  in  dem  Abbildungswcrk  „Kunstschätze  der  Sammlung  Max  Strauß“, 

I  a  f öl  16.  Siehe  Abbildung  Cafel  U> 
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525  Ruppa  von  einem  großen  Prunkbecher,  mit  Reiterschlacht  in  Tiefschnitt.  Reitertreffen, 

Waldlandschaft  mit  Ruinen  und  Ausblick  auf  eine  Stadt  an  einem  Strom.  Auf  einer  ab¬ 
gestürzten  Steinplatte  signiert:  H  W  S  1700.  Höhe  13.2cm.  Nürnberg,  Arbeit  des  H.  W. 
Schmidt,  signiert  und  datiert  1700.  In  Silber  montiert.  Vgl.  das  Stück  mit  voller  Signatur 
und  Jahreszahl  1694  im  Hamburger  Museum.  (600. — )  300 

Siehe  Abbildung  TZafel  16 

526  Konischer  Walzenbeeher  mit  großfiguriger  Malerei  in  Eisenrot.  Callotfiguren  und  Land¬ 
schaft.  Höhe  12  cm.  Süddeutsch,  um  1700.  (240. — )  120 

Siehe  Abbildung  TZafel  13 


5.  Potsdamer  und  Thüringer  Gläser 


527 


528 


529 


530 


531 


532 


533 


Deckelbecher  mit  Hoch-  und  Tiefschnitt.  Großfiguriger  Puttenfries,  Bacchanal  in  Tief¬ 
schnitt,  teilweise  poliert.  Am  Fußrand  ein  Blattfries  im  Hochschnitt.  Traubenförmiger 
Knauf  mit  Blattkranz.  Höhe  22  cm.  Potsdam,  um  1700.  Glas  krank  und  gesprungen. 
(300.—)  150 

Siehe  Abbildung  TSafel  16 

Hoher  Deckelpokal  mit  Tiefschnitt  und  Golddekor.  Auf  der  Kuppa  Helios  im  Sonnen¬ 
wagen.  Facettierter  Balusterschaft  mit  kreisrunder  Fußplatte,  Deckel  mit  hohem  Knauf. 
Höhe  38  cm.  Potsdam,  um  1740.  (300. — )  150 

Trichlerpokal  mit  vergoldetem  Tiefschnitt,  Brustbild  des  Königs  Friedrich  Wilhelm  I. 
umrahmt  von  der  Königskrone,  Trophäen  und  Adlern.  Breite  Schuppenfriese  am  Schaft, 
Fuß  und  Deckel.  Höhe  34.4  cm.  Potsdam,  um  1735.  (400. — )  200 


Hoher  Dcckelpokal  mit  Tiefschnitt  und  Kuglerschliff.  Glockenförmige  Kuppa  auf  facet¬ 
tiertem  Balusterschaft  mit  kreisrunder  Fußplatte,  Deckel  mit  hohem  Knauf.  Auf  der  Kuppa 
großfiguriger  Bildfries  mit  Bacchanal  in  tiefem  Mattschnitt.  Auf  der  Fußplatte  großes 
Wappen  in  Tiefschnitt.  Höhe  40  cm.  Potsdam,  um  1735.  (600. — )  300 

Prunkpokal  mit  reichem  Tiefschnitt,  auf  der  weiten,  hohen  Kuppa  gekröntes  Bildnis¬ 
medaillon  Kaiser  Karl  VI.,  mit  Tuba  blasenden  Siegesgöttinnen,  Hermelinbehang,  Tro¬ 
phäen  und  niedergeworfenen  Türken.  Auf  der  Rückseite  der  kaiserliche  Doppeladler. 
Facettierter,  hermenartiger  Balusterschaft,  kreisrunde  Fußplatte  mit  Trophäen.  Am  Mund¬ 
rand  ein  gekugelter  Zackenfries.  Am  Medaillon  lateinische  Inschrift  auf  den  Sieg  über  die 
Türken  mit  Chronogramm  (1718).  Höhe  28.4  cm.  Thüringen,  Arbeit  des  Glasschneiders 
S.  Schwartz,  gegen  1720.  (1000. — )  500 

Siehe  Robert  Schmidt,  „Das  Glas“  (Handbücher  der  Königlichen  Museen  zu  Berlin, 
Kunstgewerbemuseum),  S.  322,  Abb.  191. 

Siehe  Abbildung  TI a fei  16 

Prunkpokal  auf  Prinz  Eugen,  in  reichem  Tiefschnitt.  Auf  der  hohen,  weiten  Kuppa  Brust¬ 
bild  des  Prinzen  Eugen,  bekränzt  von  Bellona,  Mars  und  Jason,  zu  ihren  Füßen  Trophäen 
aus  den  Türkenkriegen.  Auf  der  Rückseite  Tuba  blasende  Fama  und  Inschriftschild  auf 
Prinz  Eugen  mit  Chronogramm  (1719).  Hermenartiger  Balusterschaft,  kreisrunde  Fuß¬ 
platte  mit  Trophäen  im  Tiefschnitt.  Höhe  28.4  cm.  Thüringen,  Arbeit  von  S.  Schwartz, 
gegen  1720.  (1200.—)  600 

Siehe  Robert  Schmidt,  „Das  Glas“  (Handbücher  der  Königlichen  Museen  zu  Berlin), 
S.  322. 


Siehe  Abbildung  TI a fei  16 

Deckclpokal  mit  dem  Panorama  von  London  im  Tiefschnitt.  Konische  Kuppa,  hermen¬ 
artiger  Balusterschaft,  kreisrunde  Fußplatte,  gewölbter  Deckel  mit  hohem  Knauf.  Auf  der 
Kuppa  vieltürmiges  Stadtbild  mit  beiden  Ufern  der  Themse,  erläuternden  Inschriften,  am 
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Lippenrand  gekugelter  Perlenfries  mit  Spitzendekor.  Am  Fuß  Rollwerk  mit  Blattver¬ 
zierung  und  die  Inschrift  „Londinum“.  Am  Deckel  Laub-  und  Bandelwerk  mit  Gitter¬ 
dekor  und  das  Wappen  von  London.  Thüringen,  um  1740.  (500. — )  250 

6.  Schlesische  Gläser  in  Hoch-  und  Tiefschnitt 


531  Ranftbecher  in  reichem  Hoch-  und  Tief  schnitt.  Unter  dem  Mundrand  drei  Medaillons 
und  Fruchtgehänge  in  Tiefschnitt  zwischen  Akanthuswerk  in  Hochschnitt.  IndenMedail- 
lans  Jagdszenen,  bzw.  Tannenbäumchen  mit  der  Devise:  „Aucun  temps  ne  le  change.“ 
Unter  dem  Akanthusfries  zwei  Blattfriese  in  Hochschnitt.  Ausladender  Fußrand,  mit 
Zackenschliff.  Höhe  12  cm.  Schlesien,  Hirschberger  Tal,  um  1720.  Beschädigt,  mit  Sprung. 
(100,-)  50 


535 


536 


537 


538 


539 


540 


54 1 


Kleiner  Deckelpokal  mit  Laub-  und  Bandelwerkdekor  in  Hoch-  und  Tiefschnitt.  Zwölf¬ 
seitige,  schiffchenartige  Kuppa,  facettierter  Balusterschaft,  mit  zwölfeckiger  Fußplatte 
und  reich  profiliertem  Deckel  mit  Knauf.  Reicher  Matt-  und  Glanzschnitt.  Höhe  17  cm. 
Schlesisch,  um  1740.  (500. — )  250 

Siehe  Abbildung  TI a fei  15 

Kleiner  Deckelpokal  mit  Tiefschnitt.  Zwölfseitige,  schiffchenartige  Kuppa,  mit  eingezoge- 
nen  Eckfeldern,  facettierter  Balusterschaft  mit  kreisrunder  Fußplatte,  der  gewölbte 
Deckel  als  Flakon.  Auf  Kuppa  und  Deckel  reiches  Blattwerk  mit  Bildmedaillons  in  Tief¬ 
schnitt.  Auf  der  Kuppa  ein  Männerporträt  und  ein  freiherrliches  Wappen.  Höhe  16.8  cm. 
Schlesisch,  um  1740.  (400. — )  200 

Siehe  Abbildung  Z5afel  15 

Kleiner  Deckelpokal  mit  reichen  Laub-  und  Bandelwerkgrotesken  in  Tiefschnitt.  Zwölf¬ 
seitige,  schiffchenartige  Kuppa  mit  eingezogenen  Eckfeldern,  facettiertem  Balusterschaft 
und  gewölbtem  Deckel  mit  Knauf.  Im  Groteskenwerk  der  Kuppa  kleine  Bildmedaillons 
mit  Landschaften,  Wappen  und  Tannenbäumchen  mit  der  Umschrift:  „Aucun  temps  ne 
le  change“,  bzw.  Weinstock  mit  der  Devise:  „Je  meure  ou  je  m’attache.“  Höhe  16.2cm. 
Schlesisch,  um  1740.  (300.—)  150 

Siehe  Abbildung  ZI a fei  15 

Kleiner  Deckelpokal  mit  Laub-  und  Bandelwerkgrotesken  in  Tiefschnitt.  Zwölfseitige, 
schiffcliehartige  Kuppa,  mit  eingezogenen  Eckseiten,  facettierter  Balusterschafl,  zwölf¬ 
eckige  Fußplatte  und  gewölbter  Deckel  mit  hohem  Knauf.  Auf  der  Kuppa  reicher  Bandel¬ 
werkdekor  mit  kleinen  Jagdszenen.  Am  Deckel  Laub-  und  Bandelwerk.  Auf  einer  Schmal¬ 
seite  ein  ausgespartes  Medaillon.  Schlesisch,  um  1750.  (300. — )  150 

Siehe  Abbildung  ZSafel  15 

Sogenannter  Igel  mit  breitem  Tulpenfries  in  mattiertem  Flachschnitl.  Unter  dem  Fries 
ein  aufgelegtes,  gekniffenes  Band.  Weit  ausladende,  kreisrunde  Fußplatte.  Höhe  23  cm. 
Deutsch,  Mille  des  17.  Jahrhunderts.  (300. — )  150 

Siehe  Abbildung  üafel  17 

Niedriger,  facettierter  Deckelpokal  in  Tief-,  Glanz-  und  Mattsclmilt.  Die  facettierte  Kuppa 
überdeckt  mit  reichen  Laub-  und  Bandelwerkgrotesken,  mit  zwei  Bildkartuschen,  Mäd¬ 
chen  in  einem  Obstgarten,  bzw.  Allianzwappen.  Unter  dem  Groteskenfries  ein  weitausla¬ 
dender  Raulenkranz.  Niedriger  Fuß  mit  kreisrunder  Fußplatte,  am  Deckel  Laub-  und 
Bandelwerkfries  und  hoher  Knauf  mit  Kuglerarbeil.  Höhe  23cm.  Schlesisch,  um  1740. 
(240.—)  120 

Niedriger  Deckelpokal  in  Hoch-  und  riefschnitt,  mit  zwei  Bildfeldern  zwischen  Blunicn- 
werk.  Glockenförmige  Kuppa,  auf  kurz  angesclzlem  Fuß  und  kreisrunder  Fußplatte  mit 
ausgeschlifl'enein  Zackenrand  Auf  der  Kuppa  ein  Konzert  im  Freien  und  eine  Rarkszene. 
Im  ausgesparlen  1 1 inlcrgrund  der  Rarkszene  eine  ranne  mit  der  Umschrift:  „Aucun 
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temps  ne  le  change.“  Die  zwei  Ornamentfelder  mit  tulpenartigen  Blüten  in  Hochschnitt. 
Am  hochgewölbten,  facettierten  Deckel  breiter  Laub-  und  Bandelwerkfries.  Höhe  23  cm. 
Schlesisch,  um  1735.  (400. — )  200 

Siehe  Abbildung  Zlafel  17 

512  Pokal  in  reichem  Hochschnitt.  Trichterförmige  Kuppa  mit  großem  Akanthuswerk  zwi¬ 
schen  zwei  Blattfriesen,  Kartusche  mit  Tannenbäumchen  und  der  Devise  „Aucun  temps 
ne  le  change“.  Balusterförmiger  Schaft  mit  weilausladendem  Nodus,  reich  geschnitten  mit 
Roll-  und  Blattwerk.  Auf  der  kreisrunden  Fußplatte  Blattkranz  in  Hoch-  und  Tiefschnitt. 
Höhe  20.5  cm.  Schlesien,  Hirschberger  Tal,  Anfang  des  18.  Jahrhunderts.  (800. — )  400 

Siehe  Abbildung  Zlafel  17 

543  Hoher  Deckclpokal  mit  Hoch-  und  Tiefschnitt.  Auf  der  Kuppa  zwei  Bildfelder  mit 

Puttenbacchanal  zwischen  reichen  Ornamentfeldern  mit  barockem  Roll-  und  Blatt¬ 
werk,  ausgespartes  Medaillon  mit  Tannenbäumchen  und  der  Devise  „Aucun  temps  ne  le 
change“.  Facettierter  Balusterschaft,  kreisrunde  Fußplatte  mit  Zackenfries  in  Mattschliff, 
am  Deckel  Akanthusranken  und  Lorbeerzweige  in  Tiefschnitt.  Kugelknauf.  Höhe  30  cm. 
Schlesisch,  lim  1735.  (600. — )  300 

544  Niedriger,  facettierter  Dcckelpokal  mit  Bildfries  im  Tiefschnitt,  Jagdszenen  mit  Wasser¬ 

burgen  im  Hintergrund,  Matt-  und  Glanz  schnitt.  Facettierter  Deckel  und  Fuß,  Glas  hell- 
manganfarben.  Höhe  21cm.  Schlesisch,  um  1750.  (160. — )  80 

545  Pokal  in  reichem  Hochschnitt.  Glockenförmige  Kuppa  mit  Akanthuswerk,  Rosette,  Be¬ 

hang  und  delphinenumrahmte  Kartusche,  in  Matt-  und  Glanzschnitt.  In  der  Kartusche 
Tannenbäumchen  mit  Devise  „Aucun  temps  ne  le  change“.  Unter  dem  Akanthusfries  ein 
geflammter  Blattfries.  Gedrungener  Balusterschaft  mit  Blattwerk,  auf  der  kreisrunden 
Fußplatte  ein  Blätterkranz.  Höhe  18.3  cm.  Schlesien, Hirschberger  Tal,  Anfang  desl8.  Jahr¬ 
hunderts.  (600. — )  300 

Siehe  Abbildung  Zlafel  17 

546  Niedriger  Deckelpokal  mit  Hoch-  und  Tiefschnitt.  Auf  der  glockenförmigen  Kuppa  sechs 
Felder.  Drei  Felder  mit  großen  Putten  und  Blumen  in  Tiefschnitt  zwischen  Hochschnitt¬ 
feldern  mit  Bandwerk  und  Festons,  bzw.  Kartusche  mit  Wappen  und  Devise:  „Freund 
in  der  That.“  Am  gewölbten  Deckel  Rankenwerk  in  Hochschnitt  zwischen  kleinen  Tief¬ 
schnittfeldern.  Facettierter  Deckelknauf.  Höhe  24  cm.  Schlesien,  um  1720.  (500.—)  250 

Siehe  Abbildung  Zlafel  17 

547  Deckclpokal  in  reichem  Hoch-,  Matt-  und  Glanzschnitt.  Füllhornartige  Kuppe  mit  üppi¬ 

gem,  aus  Füllhörnern  aufsteigendem  Akanthuswerk  und  Papageien.  Stark  unterschnit¬ 
tener  Balusterschaft  mit  Rankenwerk,  die  kreisrunde  Fußplatte  mit  Blattfriesen,  der  ge¬ 
wölbte  Deckel  mit  Füllhörnern,  Akanthusranken  und  Blattfriesen.  Pyramidenförmiger 
Knauf  mit  einem  Blätterkranz.  Höhe  28  cm.  Schlesien,  Hirschberger  Tal,  Anfang  des 
18.  Jahrhunderts.  (1600. — )  800 

Auf  dem  Boden  alte  Inventarnummer  133  (wohl  aus  Dessau). 

Siehe  Abbildung  Zlafel  17 

548  Niedriger  Deckelpokal  mit  Tiefschnitt.  Auf  der  glockenförmigen  Kuppa  zwei  Bildfelder 
zwischen  schmalen  Zierleisten.  Reitschulszenen  aus  der  spanischen  Hohen  Schule.  Am 
Deckel  drei  Jagdszenen  zwischen  Zierfeldern.  Höhe  23cm.  Schlesisch,  um  1730.  (400. — )  200 


7.  Schlesische  Gläser  mit  Zwischengoldmedaillons  und  Silhouetten 

549  Eiförmiger  Pokal  mit  Doppehnedaillon,  Porträtsilhouetten  König  Friedrich  Wilhelms  II. 
und  des  Kronprinzen,  nachmals  Friedrich  Wilhelms  IIP  von  Preußen.  In  reicher,  ge¬ 
schnittener  Umrahmung  mit  kriegerischen  Emblemen  und  dem  preußischen  Adler.  Schle¬ 
sisch,  Warmbrunn,  um  1793.  (240.—)  120 
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Eiförmiger  Deckelpokal  mit  Porträtsilhouette.  Tiefschnitt  und  Kuglergraveurarbeit. 
Zwischen  Rosenfestons  ein  ovales  Medaillon,  Herrnbildnis  auf  Goldgrund.  Schlesisch, 
Warmbrunn,  um  1790.  (200. — )  100 

Eiförmiger  Deckelpokal  mit  Porträtsilhouette  und  reicher  Empireromantik  in  Tief¬ 
schnitt.  Hohe  Kuppa  auf  achteckiger  Fußplatte.  Silhouettenmedaillon  mit  Bildnis  eines 
Mannes.  Schlesien,  Warmbrunn,  um  1800.  (240. — )  120 

Eiförmiger  Deckelpokal  mit  Silhouetten  und  Tiefschnitt.  In  einer  Umrahmung  von  Eichen¬ 
laub  Doppelmedaillon  eines  Herrn  und  einer  Dame,  auf  der  Gegenseite  gravierte  Wid¬ 
mungsinschrift.  Schlesisch,  Warmbrunn,  um  1790.  (240. — )  120 

Siehe  Abbildung  ZI a fei  11 

Eiförmiger  Deckelpokal  mit  Silhouettenmedaillons  und  Kuglergraveurarbeit.  Ovales  Me¬ 
daillon  mit  Porträt  eines  jungen  Mannes.  Auf  der  Gegenseite  Medaillon  mit  Inschrift  und 
Datierung  1790.  Schlesisch,  Warmbrunn.  (200. — )  100 

Eiförmiger  Deckelpokal  mit  Porträtsilhouette  König  Friedrich  Wilhelms  II.  Medaillon 
mit  Tief schnittumrahmung,  die  Silhouette  auf  Goldgrund.  Schlesisch,  Warmbrunn,  um 
1790.  (200.—)  '  100 

Siehe  Abbildung  Zlafel  11 

Kleiner  Pokal  mit  Porträtsilhouette,  Tiefschnitt  und  Schnitt  in  Kuglergraveurarbeit  mit 
Blumengewinden  und  Streublümchen.  Ovales  Silhouettemedaillon  mit  dem  Brustbild  eines 
Herrn  auf  Goldgrund.  Höhe  12.3  cm.  Schlesien,  Warmbrunn,  um  1790.  (40. — )  20 

Kleiner  Deckclpokal  mit  Porträtsilhouette,  Tiefschnitt  und  Kuglergraveurarbeit.  Ovales 
Silhouettemedaillon  mit  dem  Brustbild  eines  Herrn  mit  hohem  Toupet  auf  Goldgrund. 
Höhe  16  cm.  Schlesien,  Warmbrunn,  um  1785.  Deckel  nicht  zugehörig.  (50. — )  25 

Kleiner  Deckelpokal  mit  Porträtsilhouette,  Kuglerarbeit  und  geschnittenen  Blumengir¬ 
landen.  Ovales  Silhouettemedaillon  mit  Herrenbildnis  auf  Goldgrund,  auf  der  Gegen¬ 
seite  ein  Adelswappen.  Höhe  18  cm.  Schlesisch,  Warmbrunn,  um  1790.  (80. — )  40 

Kleiner  Pokal  mit  Porträtsilhouette,  Blumengirlanden  in  Tiefschnitt  und  Kuglergra¬ 
veurarbeit.  Ovales  Silhouettemedaillon  mit  dem  Brustbild  eines  jungen  Mädchens.  Höhe 
18.3  cm.  Schlesien,  Warmbrunn,  gegen  1800.  Deckel  nicht  zugehörig.  (50. — )  25 

Stengelbecher  mit  Porträtsilhouette,  Tiefschnitt  und  Kuglergraveurarbeit.  Ovales  Sil¬ 
houettemedaillon  mit  dem  Brustbild  einer  Dame  auf  Goldgrund.  Höhe  14  cm.  Schlesisch, 
Warmbrunn,  um  1790.  (40. — )  20 

Dcckelkriiglein  mit  Porträtsilhouette,  Tiefschnitt  und  Kuglergraveurarbeit.  Gräser-  und 
Ährenkranz  als  Umrahmung  des  Silhouettemedaillons  mit  dem  Brustbild  einer  Dame  auf 
Goldgrund.  Golddekor  am  Deckel,  Mund-  und  Fußrand.  Höhe  18  cm.  Schlesisch,  Warm- 
brunn,  um  1790.  (60. — )  30 

Deckelkriigel  mit  Silhouettemedaillon,  geschnittenen  Bildfeldern  und  Steindelschliff.  Sil- 
houettenbildnis  einer  älteren  Dame  mit  Haube  auf  Goldgrund,  zu  beiden  Seiten  desMedail- 
lons  gravierte  Genreszenen  mit  Inschriften.  Höhe  18.2  cm.  Schlesisch,  Warmbrunn,  um 
1815.  (40.—)  20 


8 .  Mildner-Gläser 

iWildtier-Glns  mil  gravierten  Streublümchen  und  Zwisehcngolddckor.  Zylindrischer 
Becher,  am  Mmidrand  ein  Fries  von  goldenen  Rosetten  mit  silbernem  Wellenband  aul  dun¬ 
kelblauem  Grund.  Innen  die  Inschrift:  „Josepha  von  Horvath,  gebohrne  von  Altenburg, 
1804“.  Gravierung  mil  Diamant  gerissen.  Unfertig,  das  ovale  Medaillon  fehlt.  Höhe  12  cm. 
.1.  Mildner,  Gutenbrunn.  (40. — )  20 
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563  Mildncr-Glas,  zylindrischer  Becher  mit  eingesetztem  Medaillon,  geschlägelten  Friesen  am 

Mund-  und  Fußrand.  Im  Medaillon  radierte  Goldfolie  auf  rotem  Lackgrund,  Monogramm 
J.  S.  in  einem  Lorbeerkranz  unter  einer  fünfzackigen  Krone.  Auf  der  Rückseite  des  Me¬ 
daillons  Silberfolie  mit  der  Inschrift:  „Verfertiget  zu  Gutenbrunn  im  Fürnbergischen 
großen  Weinspergwald  von  Mildner“.  Höhe  11cm.  Um.  Um  1795.  (360. — )  180 

564  Mildner-Glas  mit  Monogramm,  diamantgerissenen  Streublümchen  und  Wellenband,  am 

Mund-  und  Fußrand  geschlägelt.  Eingesetztes  ovales  Medaillon,  gold  auf  rotem  Lackgrund 
mit  dem  Monogramm  BG  in  einem  Blütenkranz.  Auf  der  Rückseite  die  Inschrift:  „Nimm 
Schwester  dieses  Glass  zum  Denkmalil  an  von  mir,  dein  Bruder,  der  Dich  liebt,  verelirts 
aus  Freundschaft  Dir:  zerbrechlich  ist  es  zwar,  doch  jeder  Tropfen  Wein  soll  Brüder¬ 
licher  Lieb  ein  sichrer  Bürge  sein.“  Darunter  J.  Mildner  fec.  ä  Gutenbrunn  1803.  In  haar¬ 
zarter  Schrift  die  Signatur.  Höhe  11  cm.  (500.—)  250 

565  Mildner-Glas,  zylindrischer  Becher  mit  Zwischengoldradierungen  auf  rotemLack.  Auf  der 
*  Vorderseite  eingesetztes  Medaillon  mit  dem  Fürnbergschen  Wappen,  im  Boden  das  Fürn- 

bergsche  Schloß  Guttenbrunn,  auf  der  Unterseite  Rankenwerk  mit  Amor.  Zierleisten  am 
Mund-  und  Fußrand.  Höhe  11.5  cm.  J.  Mildner,  um  1788.  (1000. — )  500 

Siehe  Abbildung  TI a fei  11 

566  Mildner-Glas,  zylindrischer  Becher,  am  Mundrand  geschlägelt,  Fußrand  mit  Kugelschliff. 

Eingesetztes  Medaillon,  goldradiert  auf  rotem  Lackgrund:  Justitia  mit  einem  Schild  und 
dem  Monogramm  JAS.  Auf  der  Rückseite  des  Medaillons  Silberfolie  mit  der  Inschrift: 
„schwaches  zerbrechliches,  aber  von  einer  S täten  Danckbarkeit  zeugendes  Andenken“. 
Höhe  10  cm.  J.  Mildner.  Datiert  1790.  (500. — )  250 

Siehe  Abbildung  Tafel  11 

567  Mildner-Glas  mit  Wappen.  Zylindrischer  Becher  mit  geschlägeltem  Fuß- und  Mundrand. 

Eingesetztes  Medaillon  mit  radierter  Goldfolie  auf  rotem  Lack,  Wappen  mit  reicher  Helm¬ 
zier.  Auf  der  Rückseite  des  Medaillons  Silberfolie  mit  der  Inschrift.  „Verfertiget  zu  Guten¬ 
brunn  im  Fürnbergischen  großen  Weinspergwald.  1789,  von  Mildner.“  Höhe  10.5  cm. 
(400.—)  200 

568  Mildner-Glas  mit  Silhouettenporträt.  Zylindrischer  Becher  mit  eingesetztem  Medaillon, 

Silhouettenbildnis  Kaiser  Franz  II.  auf  Silber  mit  reicher  Goldumrahmung  auf  rotem 
Grund.  Auf  der  Rückseite  des  Medaillons  Silberfolie  mit  der  Inschrift:  „Verfertiget  zu 
Gutenbrunn  in  V.  Fürnbergischen  großen  Weinspergwald.  1793.  Mildner.“  Geschlägelter 
Mundrand,  gekugelter  und  geschlägelter  Fußrand.  Signiert  und  datiert.  Höhe  11  cm. 
(600.—)  300 

Siehe  Abbildung  Tafel  11 

569  Mildner-Glas  mit  St.  Simon.  Zylindrischer  Henkelbecher  mit  Zwischengolddekor,  im  Me¬ 

daillon  das  Brustbild  des  Heiligen  und  verschlungenes  Monogramm  HC.  Auf  der  Rück¬ 
seite  des  Medaillons  die  Inschrift:  „Verfertiget  zu  Gutenbrunn  im  Fürnbergischen  großen 
Weinspergwald  1790  von  Mildner.“  Höhe  11cm.  Datiert  und  signiert.  (40. — )  20 


9.  Empire-  und  Biedermeiergläser,  Anhang 

570  Ranftbecher  mit  Schmelzmalerei,  ein  Paar  schnäbelnder  Sittiche.  Bisterbraun  auf  trans¬ 

parentem  grünem  Grund  mit  silbergelbem,  goldverzierten  Rahmen.  Signiert:  A.  K. 
(Anton  Kothgasser).  Höhe  10.5  cm.  Um  1820.  (200.—)  100 

571  Ranftbecher  mit  Schmelzmalerei,  Amor  mit  der  Welt  im  Fangnetz.  Schwarzlot  auf  trans¬ 

parentem  grünem  Grund,  in  silbergelbem,  goldverziertem  Rahmen.  Signiert:  A.  K. 
(Anton  Kothgasser).  Höhe  10.5  cm.  Um  1820.  (300.—)  150 
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Ranftbecher  mit  durchscheinender,  bunter  Schmelzmalerei.  Rildfeld  in  silbergelbem, 
goldverziertem  Rahmen:  Zwei  aus  Wolken  erscheinende  Hände  mit  Verlobungsring  über 
einem  Altar  mit  zwei  lodernden  Herzen  und  schnäbelnden  Tauben.  Inschrift  mit  franzö¬ 
sischen  Versen.  Höhe  10.5  cm.  Anton  Kothgasser,  um  1820.  (400. — )  200 

Siehe  Abbildung  Z2afel  18 

Ranftbecher  mit  durchscheinender,  bunter  Schmelzmalerei:  Amor  im  Käfig.  In  der  Art 
Kothgassers.  (Nachbildung.)  Höhe  12.5  cm.  (30.—)  15 

Ranftbecher  mit  durchscheinender,  bunter  Schmelzmalerei:  Der  St. -Veit-Dom  auf  dem 
Hradschin  in  Prag.  In  silbergelber,  gold verzierter  Umrahmung.  Höhe  12  cm.  Aus  dem 
Kothgasserkreis.  Um  1830.  (160. — )  <  80 

Siehe  Abbildung  72 a fei  18 

Ranftbecher  mit  durchscheinender  Schmelzmalerei:  Liebe  (Amor)  durch  die  Freund¬ 
schaft  befestigt.  Schwarzlot  auf  grünem  Fond,  in  silbergelbem,  goldverziertem  Rahmen. 
Höhe  10.5cm.  Signiert:  A.  K.  (Anton  Kothgasser).  Um  1820.  (300. — )  150 

Ranftbecher  mit  bunter,  durchscheinender  Schmelzmalerei  in  silbergelbem,  goldverzier- 
tem  Rahmen:  Kaffeehaus  an  der  Schlagbrücke  in  Wien.  Höhe  11.2cm.  Signiert:  A.  K. 
(Anton  Kothgasser).  Um  1820.  (400. — )  200 

Siehe  Abbildung  72afel  18 

Ranftbecher  mit  bunter  Schmelzmalerei.  Dankopfer  vor  einer  Isis,  als  Göttin  der  Frucht¬ 
barkeit.  Unter  dem  goldumrahmten  Bildfeld  die  Inschrift:  „Die  Erkenntlichkeit.“  Am 
Mundrand  ein  Goldzackenfries.  Höhe  11  cm.  Anton  Kothgasser.  Um  1825.  (300. — )  150 

Ranftbecher  mit  silbergelbem  und  Golddekor,  Sonne  und  Inschrift  „Bon  jour“.  Höhe 
11  cm.  Kothgasser,  um  1820.  (60. — )  30 

Ranftbecher  mit  bunter,  durchscheinender  Schmelzmalerei  mit  Sinnbild  auf  die  Freund¬ 
schaft.  Höhe  12  cm.  Kothgasserkreis,  gegen  1840.  (40. — )  20 

Zylindrischer  Becher  mit  durchscheinender,  bunter  Schmelzmalerei,  der  St. -Stephans- 
Dom  in  Wien.  Am  Mundrand  bunter  Fries  mit  gotisierenden  Ornamenten.  Signiert: 
G.  Mohn,  fec.  1812  (500.—)  250 

Siehe  Abbildung  Z2afel  18 

Zylindrischer  Becher  mit  durchscheinender,  bunter  Schmelzmalerei,  am  Rand  Vergiß¬ 
meinnichtkranz,  im  Bildfeld  Landschaft  mit  dem  Kloster  Weesenstein  im  Kanton  Sankt 
Gallen.  Signiert  rechts  „Dresden,  Beger’sche  Kunsthandlung“,  links  „W.  Viertel  px  1817“. 
(Viertel  war  kurze  Zeit  in  der  Werkstätte  Mohns  in  Dresden  tätig.)  Höhe  10  cm. 
(400.—)  200 

Siehe  Abbildung  722afel  18 

Zylindrischer  Becher  mit  bunter,  durchscheinender  Schmelzmalerei:  Die  Insel  im  Schloß¬ 
garten  zu  Töplitz.  Unten  rechts  signiert:  A.  Mohn  f.  Höhe  10.5cm.  Um  1820.  (100. — )  50 

Becher  mit  durchscheinender,  bunter  Schmelzmalerei.  Eingezogener  Wandung  mit  um¬ 
rahmtem  Bildfeld:  Elbbrücke,  Frauen-  und  Hofkirche  in  Dresden.  Höhe  10.2 cm.  Unten 
rechts  signiert:  G.  v.  Scheidt  fec:  Berlin,  1820.  (400. — )  200 

Siehe  Abbildung  722a fei  18 

Becher  mit  dem  Bildnis  eines  hohen  Offiziers  mit  Goldenem  Vlies  und  vielen  anderen 
Orden.  Zylindrisches  Glas,  mit  ausladendem,  geschnittenen  Mundrand,  geschlegeltem 
Eußrand.  Das  umkränzte  Bildnis  in  Umdruck.  Höhe  10  cm.  Um  1820.  (,30.  -)  15 

Fokal  mit  Tiefschnitl  und  reichem  Slcindlschliff,  auf  der  Kuppa  Porträt  des  Dichters 
Friedrich  Schiller,  dem  Bildfeld  gegenüber  eine  Verkleinerungslinse.  Höhe  21cm.  Alter 
Deckel,  nicht  zugehörig.  Uni  1820.  (30. — )  15 

Schlanker  Ranl'lbcchcr  mit  Tiefschnillbild:  Modisch  gekleideter  Herr.  Von  Bimann.  Dem 
Bildfeld  gegenüber  eine  Verkleinerungslinse.  Höhe  I  I  cm.  Karlsbad,  um  1810.  (60.  ••)  30 
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587  Ranftbecher  mit  Tiefschnittbild  und  Kugelschliff.  Knabenbildnis,  geschnitten  von  Eimann, 
signiert  B.  Auf  der  Gegenseite  des  Porträts  ein  Medaillon  mit  Verkleinerungslinsen.  Höhe 

13.5  cm.  Karlsbad,  um  1830.  (100. — )  50 

588  Deckelpokal  mit  reichem  Rauten-  und  Facettenschliff,  geschnittenem  Doppelporträt 

Friedrich  Wilhelms  III.  und  der  Königin  Luise  von  Preußen.  Höhe  28.5  cm.  Schlesisch, 
um  1800.  (80.—)  40 

589  Hoher  Pokal  in  Kunckelart,  mit  Zwischengold  und  Marmorierung  in  bunten  Lackfarben, 

mit  ausgesparten  Goldzieraten  (Nachtfalter  und  Wappen).  Höhe  23.5  cm.  (Nachbildung.) 
(60.-)  30 

590  Große  Flasche,  rubingestrichen,  in  schwach  vergoldeter  Silbermontierung.  Nach  einem 

Kunckelglas.  Böhmen,  um  1840.  (120. — )  60 

b)  Aus  verschiedenem  Sammlerbesitze 

Von  Nr.  591—664 

591  Venezianisches  Kelchglas,  flache,  gerippte  Schale  auf  hohlem  Schall,  Fußplatte  mit  um¬ 
gelegtem  Rand.  Höhe  16  cm,  o.  Durchmesser  9.5  cm.  17.  Jahrhundert.  (30. — )  15 

592  Pokal,  reich  geschnitten,  steilwandige  Kuppa  auf  facettiertem  Balusterschaft,  kreisrunde 

Fußplatte.  Auf  der  Kuppa  Regenceornamentik  mit  Bildfeldern,  Jagdmotiven  und  Spring¬ 
brunnen  mit  Tauben.  Höhe  23.5  cm.  Sachsen,  18.  Jahrhundert.  (80. — )  40 

Aus  der  Sammlung  Herzfelder. 

593  Sogenanntes  Königin-Luisen-Glas.  Becher  mit  ausladendem  Mundrand  und  transluzidem 

Emaildekor,  Inschriftschild  mit  Faksimile  Namenszug  ,, Luise  Königin  von  Preußen“  und 
der  Inschrift  „Höchsteigene  Züge  geh.  den  10.  März  1776,  ihrem  Volke  entrissen  am  19.  Juli 
1810“.  Am  Lippenrand  eine  Blumenranke  mit  der  Signatur  „A.  Mohn,  pinxit,  Berlin  1816“. 
Höhe  10  cm,  o.  Durchmesser  8  cm.  (200. — )  200 

594  Brauner  Lithyalinpokal,  achatartig,  mit  eingezogenem  Fuß.  Achtkantige  Kuppa  mit  Pal¬ 

metten  im  Hochschnitt,  gezackte  Fußplatte.  Höhe  13.5  cm,  o.  Durchmesser  7  cm.  Böhmen, 
um  1835.  (120.—)  60 

Aus  der  Sammlung  E.  Gönrath,  Reichenberg. 

595  Pokal  aus  Lithyalinglas,  durchscheinend,  hornfarbig,  mit  opalisierendem  Überfang. 

Schwere,  reichgegliederte,  sechskantige  Kuppa,  aus  dem  Überfang  Ochsenaugenornamente 
ausgeschliffen.  Facettierte  Fußplatte.  Innen  opalisierend  überfangen.  Am  Lippenrand 
eine  ausgebrochene  Stelle  restauriert.  Höhe  14  cm,  o.  Durchmesser  10  cm.  Böhmen, 
um  1830.  (280.—)  140 

596  Ranftbecher  mit  transluzidem  Bildfeld,  Grenadier  und  Offizier.  Becher  innen  vergoldet, 

außen  versilbert,  das  Bildfeld  umrahmt  von  einer  Goldbordüre  mit  Blattranken  und  sil¬ 
bergelben  Streifen,  der  Boden  silbergeätzt  und  reich  geschliffen.  Höhe  14  cm,  o.  Durch¬ 
messer  10cm.  Wien,  Anton  Kothgasser,  um  1815.  Beschrieben  von  Pazaurek:  Gläser  der 
Empire-  und  Biedermeierzeit,  S.201.  (400. — )  200 

Aus  der  Sammlung  Schtschuukin,  Moskau. 

597  Zylindrischer  Glasbecher,  geschnitten,  mit  Ansicht  von  Frankfurt  a.  M.  Rückwärts  reiches 

Rankenwerk,  sehr  reich  verzierter  Boden.  Höhe  11.5  cm.  Deutsch,  um  1840.  (30.—)  15 

598  Zylindrischer  Glasbecher,  geschnitten,  mit  Ansicht  von  Schloß  Biberich,  dem  Theater 
und  dem  Dom  von  Mainz.  Am  Mundrand  und  Boden  geschnittene  Blumenranken.  Höhe 

11.5  cm.  Deutsch,  um  1840.  (30. — )  15 
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Ranftbecher  mit  transluzidem  Email.  Eichenkranzbordüre  am  Lippenrand  nnd  dem 
Namen  LEY  in  bunter  Frakturschrift.  Innen  am  Boden  Name  Polyxena.  Höhe  10  cm, 
o.  Durchmesser  8.5  cm.  G.  Mohn,  um  1815.  (120.—)  60 

Lithyalintintenfaß,  dunkelrot,  achatartig.  Achtkantiger  Pyramidenstumpf  mit  Ausguß  und 
Bronzedeckelchen.  Höhe  6.5  cm.  Böhmen,  um  1820.  (70. — )  35 

Hyalithbecher  mit  ausgeschliffenen,  dunkelgrünen,  lanzettförmigen  Blättern,  unten  kar¬ 
neolfarbige  Buckeln  in  Hochschliff.  Olivgrüner  Grund.  Innenseite,  Fuß-  und  Lippenrand 
vergoldet,  der  Schliffdekor  goldgerändert.  Goldstern  auf  der  Unterseite.  Höhe  12  cm, 
o.  Durchmesser  6.5  cm.  Böhmen,  Egermann,  um  1830.  (220. — )  110 

Goldrubinbecher  in  der  Form  eines  Säulenstumpfes,  reich  gesteinelt  und  geschnitten.  Am 
Boden  strahlenförmige  Rosette.  Höhe  9  cm.  Böhmen,  um  1825.  (200.—)  100 

Geschnittener  Barockbecher,  facettiert,  22kantig,  in  einer  Kartusche  mit  Rankenwerk  mit 
scherzender  Liebesallegorie,  ein  Eros  bombardiert  und  belagert  ein  Herz  auf  einem  Turm. 
Zwischen  dem  Rankenwerk  der  Sinnspruch:  „Es  braucht  kein  streit  ich  bin  bereit.“  Höhe 
8.5  cm,  o.  Durchmesser  7  cm.  Böhmen,  Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  (40. — )  20 

Glasflasche,  geschnitten,  mit  aufgelegtem  Zwischengoldmedaillon.  Auf  der  flachgedrück¬ 
ten  Wandung  Blattranken  und  Facetten  in  Kugelschliff.  Vorne  ein  rot-goldradiertes  Zwi¬ 
schengoldmedaillon  mit  pfeifenrauchendem  Putto.  Höhe  29.5  cm.  Böhmen,  Mitte  des 
18.  Jahrhunderts.  (80. — )  40 

Aus  der  Sammlung  Herzfelder. 

Scherzglas  „Schnapshund“.  Grünes  Glas,  gerillter  Körper  mit  gekniffenen  Ohren,  Füßen 
und  Mund.  Höhe  13  cm.  Tirol,  17.  Jahrhundert.  (50. — )  25 

Becher,  zylindrisch,  geschnitten,  in  Matt-  und  Glanzschliff,  Blumenkranz,  umschließend 
das  Monogramm  NM  unter  einer  fünfzackigen  Krone.  Lippenrand  mit  gekugelten  Ge¬ 
hängen.  Höhe  11  cm.  Böhmen,  um  1800.  (30. — )  15 

Aus  der  Sammlung  Herzfelder. 

Angsler  oder  Gullrolf,  opalisierendes  Milchglas  mit  dunkelblauen  und  rostroten  Schmelz¬ 
farben.  Höhe  17.5  cm.  Böhmen,  18.  Jahrhundert.  (40.—)  20 

Lilhyalinbechcr.  Silbergeätztes  Glas  mit  türkisblauem,  rubinrot  durchschimmerndem 
Überfang,  Rankenfries,  Steinelborten  und  ausgeschliffenem  Bodenstern.  Mundrand  ver¬ 
goldet.  Höhe  11.5  cm.  Böhmen,  Egermann,  um  1830.  (440. — )  220 

Ilyalithglas,  glockenartiger  Becher,  schwarzes  Glas,  mit  eingewalztem,  manganrotem 
und  weißem  Buntdekor.  Höhe  11  cm.  Böhmen,  um  1830.  (80.—)  40 

Aus  der  Sammlung  E.  Conrath,  Reichenberg. 

Glockcnbeehcr  mit  Cliinoiserien.  Violettes  Glas  mit  Golddekor,  chinesische  Gartenszenen 
Gold  in  Gold.  Am  Lippenrand  eine  Goldzackenborte.  Der  gezackte  Fuß  mit  vergoldetem 
Panther.  Höhe  12.5  cm.  Fr:  Goltstein:  fec.  Guttenbrunn.  Um  1835.  (160. — )  80 

Kleines,  blaues,  bunt  geädertes  Achatglas.  Höhe  13cm.  Zechlin,  um  1700.  (50. — )  25 

Roter  Lilhyalinbechcr.  Böhmen,  um  1835.  (20. — )  10 

Ranflbechcr  mit  Weinlaubfrics  zwischen  zwei  silbergelb  geätzten  Borten,  mit  Golddekor. 
Geschnittener,  silhergclb  geätzter  Bodenstern.  Höhe  11cm.  V.  A.  Ivoihgasser,  um  1820. 
(210.—)  120 

Aus  der  Sammlung  Herzfelder. 

Glockenförmiges  Gohlriihinglas  mit  weißmarmoricrtcmGoldrubinüberfang.  Höhe  1 1 .5cm. 
Böhmen,  gegen  1850.  (100. — )  30 

Aus  der  Sammlung  E.  Conrath,  Heichenberg. 
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615  Rubinpokal,  geschälter  Fuß,  gedrehte  Kuppa  mit  Rosetten  und  Steindlschliff.  Boden¬ 
stern.  Höhe  13  cm.  Böhmen,  um  1810.  (200. — )  100 

616  Lithyalinbecher  auf  hohem  Fuß,  geschliffen,  taubengrau,  leicht  marmoriert.  Kuppa  und 
Fuß  siebenkantig  geschält,  auf  der  Kuppa  ein  Bogenfries.  Höhe  12  cm.  Böhmen,  um  1830. 
(120.-)  60 
Aus  der  Sammlung  E.  Gonrath,  Reichenberg. 

617  Pokal  mit  Bildl'rics  in  Tiefschnitt  und  flachen  Zackenfriesen  in  Hochschnitt,  mit  trichter¬ 

förmiger  Kuppa,  Balusterschaft  und  kreisrundem  Fuß.  Auf  der  Kuppa  David  und  Jonathan 
vor  einem  Gehöft.  Inschrift:  „Bist  Du  mein  Jonathan,  so  geh  ich  mich  zum  treuen  David 
an.“  Gekugelte  Borte  im  Lippenrand.  Potsdam,  um  1730.  (140. — )  70 

Aus  der  Sammlung  Herzfelder. 

618  Diamantpunklicrtcs  Glas  mit  Wirtshausszene.  Glockenförmige  Kuppa  auf  Balusterschaft 

mit  Luftblasen.  Auf  der  Kuppa  Dudelsackbläser,  tanzende  Mäuse  und  Zecher,  links  davon 
ein  Strauch.  Höhe  20  cm.  Holländisch,  18.  Jahrhundert.  (900. — )  750 

Siehe  Abbildung  ZI a fei  12 

619  Großer  Deckelpokal  mit  Szenen  aus  der  Genesis.  Topfartige  Kuppa,  auf  niedrigem  Fuß, 

mit  kreisrunder  Fußplatte,  Deckel  mit  facettiertem  Knauf.  Auf  der  Kuppa  vier  große 
Bildfelder  mit  dem  Auszug  aus  Ägypten,  bzw.  durchs  Rote  Meer,  Moses  am  Sinai,  Moses 
schlägt  Wasser  aus  dem  Felsen,  hebräische  Bibelsprüche.  Mit  dem  Diamant  gerissen  und 
geschwärzt.  Auf  Fußplatte  und  Deckel  Lorbeerkränze  und  Fruchtgehänge.  Höhe  34  cm, 
o.  Durchmesser  14.5  cm.  Abb.  B.  1021.  Deutsch,  um  1820.  (350. — )  200 

620  Lithyalinaufsatz  aus  jaspisartigem  Glas.  Hohe  Schale  mit  gedrehten  Rippen  und  Zacken¬ 

rand,  auf  weitausladendem,  vierzehnkantigem  Fuß.  Höhe  10.5  cm,  o.  Durchmesser  17  cm. 
Böhmen,  um  1820.  (200. —  )  100 

621  Flache,  gerippte  Schale  auf  hohlem  Schaft,  mit  kreisrunder  Fußplatte.  Deutsch,  17.  Jahr¬ 
hundert?  (100. — )  50 

622  Zwischengoldbecher  mit  Hirschjagd.  Facettierter,  neunzehnkantiger  Becher  mit  radier¬ 

ten  Goldfolien  in  Zwischengoldtechnik.  Rotes  Bodenmedaillon  mit  springendem  Hasen. 
Höhe  6  cm.  Böhmen,  um  1725.  Beschädigt.  (80. — )  40 

Aus  der  Sammlung  Brn.  Alb.  Nyary,  Budapest. 

Siehe  Abbildung  "Cafel  12 

623  Zwischengoldbecher,  facettierter  zwanzigkantiger  Becher  mit  radierten  Goldfolien.  Wald¬ 
landschaft  mit  drei  Reitern  und  ledigem  Pferd  und  zwei  laufenden  Männern  mit  wehenden 
Tüchern,  von  Hunden  begleitet.  Rotes  Bodenmedaillon  mit  Blumenkorb.  Am  Fußrand 
Akanthusblattborte,  Zierleiste  am  Mundrand.  Höhe  9  cm.  Böhmen,  um  1725.  (500. — )  300 

Siehe  Abbildung  TSafel  12 

624  Lithyalinbecher,  hellviolett,  opalisierend,  glockenförmig,  mit  ausladendem  zwölfkantigen 

Fuß,  mit  hoch  ausgeschliffenem  Palmetten-  und  Golddekor.  Höhe  11.5  cm.  Böhmen, 
um  1830.  (220.—)  110 

625  Kleine  Nautilus-Schale  auf  facettiertem  Fuß,  die  Kuppa  mit  Palmettenschnitt,  Rand 

breit  vergoldet.  Höhe  12  cm.  Böhmen,  18.  Jahrhundert.  (130. — )  65 

626  Kurfürstenhumpen,  bunt  emailliert,  der  Kaiser  thronend  zwischen  den  stehenden  Kur¬ 

fürsten.  Lange  Inschriften  auf  Kaiser  und  Kurfürsten.  Oben  Goldborte  mit  roten,  weißen 
und  blauen  Tupfen.  Am  Fußwulst  weiße  Flecken.  Rückwärts  Maiglöckchenstaude.  Höhe 
29  cm,  o.  Durchmesser  12  cm.  Böhmen,  gegen  1600.  (1200. — )  800 

Siehe  Abbildung  TZafel  12 

627  Bunt  emaillierter  Humpen,  Familienglas  der  Familie  Härtling.  Weite,  zylindrische  Form 
mit  Fußring.  Oben  von  weißen  Punkten  begrenzte,  rot  und  weiß  getönte  Goldborte.  Auf 
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633 


634 


635 


636 


der  Wandung  in  Lypischer  Reihe  gestellt  sieben  männliche  und  vier  weibliche  Familien¬ 
mitglieder,  darunter  ein  verstorbenes  Kind.  Mit  Geburts-  bezw.  Todesdaten.  Über  den 
Figuren  lange  Sprüche  und  das  Datum  1674.  (Nach  Walcher  die  Ahnen  des  bayrischen 
Ministerpräsidenten,  bezw.  Reichskanzler  Graf.  Härtling.)  Höhe  28.5  cm,  o.  Durchmesser 
12  cm.  Franken,  um  1674.  (1000.  — )  700 

Aus  der  Sammlung  Ritter  v.  Wessely,  Wien. 

Siehe  Abbildung  T.afel  12 

Trichterförmiger  Pokal  mit  vergoldetem  Tiefschnitt.  Auf  der  Kuppa  in  einem  gekrönten 
Medaillon  zwischen  Trophäen  und  vier  Adlern  Rildnis  Friedrich  Wilhelms  I.  Schaft  ge¬ 
schuppt.  Glas  krank.  Höhe  21.5cm,  Durchmesser  10.5  cm.  Zechlin.  um  1735.  (240. — )  120 

Geschnittenes  Glas  mit  Wochenbettszene.  Glockenförmige  Kuppa  mit  kreisrunder  Fuß¬ 
platte  und  Nodus  mit  Luftblasen.  Geschnittenes  Rildfeld  mit  Rocaillenumrahmung,  Wo¬ 
chenbettszene  mit  der  Inschrift:  „Het  welvaaren  van  de  Kraamvrouw.  en  t’kintje.“  Von 
Jakob  Sang,  Amsterdam.  Gleiches  Glas,  voll  signiert  in  Wilfrid  Ruekleys  Sammlung,  jetzt 
Victoria  and  Albertmuseum.  S.  Rob.  Schmidt,  Europäisches  Glas,  Abgeb.  Tafel  75.  Höhe 
16  cm,  o.  Durchmesser  11  cm.  (100. — )  200 

Aus  der  Sammlung  d.  Major  H.  C.  Dent,  2Cliff  Aven.  Cromer. 

Siehe  Abbildung  üafel  12 

Glockenförmiger  Becher  mit  Rankenfries,  Rubinüberfang  ausgeschliffen,  auf  matt  geschlif¬ 
fenem  Grund  über  einem  blanken  Bogenfries  mit  Goldsternrosetten;  achtfach  gezackter 
Fuß  mit  reichem  Bodenschliff.  Fuß  und  Lippenrand  vergoldet.  Im  untern  Teil  Gold  in 
Gold  radierte  Sterne.  Höhe  12  cm,  o.  Durchmesser  9  cm.  Böhmen,  um  1835.  (140. — )  70 

Becher  mit  Steindlschliff  und  Hyalithüberfang.  Durchsichtiges,  bläuliches  Glas,  die  Wan¬ 
dung  mit  sieben  Feldern  geschliffen  (geschält),  olivbraun  überfangen,  mit  ausgespartem 
Reliefdekor  in  Steindlschliff.  Ausladender  Fußrand  mit  ausgeschliffenen  Rundzacken. 
Bodenstern.  Höhe  11  cm.  o.  Durchmesser 7.5  cm.  Böhmen,  um  1840.  (160. — )  80 

Humpen  mit  großem  Bildfeld  in  Schwarzlotmalerei.  Dorfszene,  ein  betrunkener  Bauer 
wird  von  seinem  Weib  und  den  Nachbarn  in  den  Schweinestall  gesperrt.  Inschrift: 
„S.  Augustinus:  Homo  ebrius  super  flua  creatura  nam  abominatur  a  deo  despicitur  ab 
angelis  deridetur  a  hominibus  confunditur  a  demonibus  conculatur  ab  omnibus.“  (Über¬ 
setzung:  ,,Ein  betrunkener  Mensch  ist  ein  überflüssiges  Geschöpf,  denn  er  wird  von  Gott 
verwünscht,  von  den  Engeln  verachtet,  von  den  Menschen  verlacht,  von  den  Dämonen 
verwirrt,  von  allen  niedergetreten.“)  Am  Bildfeld  eingeritzte  Datierung  1691.  Zylindri¬ 
sches  Glas  mit  angeschmolzenem  Reif  am  Fußrand.  Am  Boden  eine  Fliege.  Höhe  23  cm. 
Nürnberg,  17.  Jahrhundert.  (2400. — )  1200 

Siehe  Abbildung  TLafel  12 

Zwischengoldbecher,  facettiert.  Radierte  Goldfolienbilder:  Fischpredigl  des  S.  Antonius. 

S.  Franciscus  predigt  den  Tieren.  Inschriften:  S.  Antonius  de  Padua.  —  S.  Franciscus 
Seraphicus.  Goldener  Blattfries  am  Fuß-  und  Mundrand.  Am  Boden  Medaillon  mit  Blu¬ 
mensternen  in  Gold  auf  Rot  und  die  Inschrift:  „Ex  ipsiis  et  per  ipsos“.  Höhe  8.2cm.  Böh¬ 
men,  um  1740.  (400. — )  200 

Facettierter  Zwischcngohlbcchcr  mit  Jagdszenen.  Radierte  Goldfolie  mit  Reitern,  Trei¬ 
bern,  Wild  und  Hunden.  Goldener  Blattfries  am  Mund  und  Goldrand.  Im  Boden  gehetz¬ 
ter  Hase.  Radierte.  Goldfolie  auf  rotem  Lack.  Höhe  8.5cm.  Böhmen,  um  1740.  (300. — )  150 

Facettiertes  Zwischcngohlglas  mit  Hirschjagd.  Radierte  Goldfolie  mit  Zackenfries  am 
Mundrand  und  Blatlfries  am  Fußrand  Im  Boden  Medaillon  mit  Hasenjagd.  Goldradie¬ 
rung  auf  rotem  Lack.  Höhe  9cm.  Böhmen,  um  1740  Am  Rand  bestoßen.  (300. — )  150 

Flakon,  facettiertes,  konisches  Zwischengoldglas,  mit  radierten  Goldfolien:  Fischzug  und 
Jagdszene.  Am  Hals  und  am  Fußrand  Blattfries.  Höhe  10cm.  Böhmen,  um  1740.  Mit  neuer 
Montierung  (300.  1  I*r>0 
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Facettierter  Zwisehengoldbecher.  Radierte  Goldfolie:  Jagdszenen  und  Sauhatz.  Boden¬ 
medaillon  fehlt.  Höhe  6.5  cm.  Böhmen,  um  1740.  Beschädigt.  (120.—)  60 

Facettierter  Pokal  mit  Zwischengoldfricsen,  facettiertem  Balusterschaft  und  kreisrunder, 
geschlegelter  Fußplatte.  Auf  der  hohen  Kuppa  breiter  Bildfries.  Radierte  Goldfolien: 
Hirschjagd.  Unterm  Mundrand  ein  Goldzackenfries,  unter  dem  Bildfeld  ein  ßlattranken- 
fries.  Höhe  19  cm.  Böhmen,  um  1740.  (560. — )  280 

Facettierter  Becher.  Laub-  und  Bandelwerkgrotesken  in  Rubinlack,  mit  Zwischengold¬ 
friesen  am  Mund-  und  Fußrand.  Das  Blattwerk  und  die  Grotesken  grün.  Medaillon  im 
Boden  fehlt.  Höhe  8  cm.  Böhmen,  um  1730.  (600. — )  300 

Stengelbecher  mit  facettierter  Kuppa,  facettiertem  Balusterschaft  und  Tiefschnittdekor. 
Merkur  mit  Wappen,  auf  der  Gegenseite  Trinkspruch.  Kuppa  mit  ovalem  Querschnitt. 
Schlesisch,  um  1760.  (30. — )  15 

Stengelbecher  mit  facettierter  Kuppa,  facettiertem  Balusterschaft  und  Tiefschnittdekor. 
Merkur  mit  Wappen,  auf  der  Gegenseite  Trinkspruch.  Kuppa  mit  ovalem  Querschnitt. 
Schlesisch,  um  1760.  (30.—)  15 

Niedriger  Deckelpokal,  verziert  mit  Facetten  und  bogenförmigen  Feldern  mit  Barock¬ 
ornamenten  und  Kartuschen  in  Tiefschnifl.  (Deckel  zugehörig?)  Schlesisch,  um  1745. 
100.—)  50 

Deckclpokal,  reich  verziert  in  ornamentalem  Tiefschnitt.  Muschel-Rahmenwerk  mit  In¬ 
schrift:  Ehrlich  leben  niemand  hassen,  —  Leben  und  auch  leben  lassen,  —  Alles  endet 
seinen  Lauff,  —  Ehrlich  sein  hört  nimmer  auf.  Schlesisch,  um  1745.  (120. — )  60 

Hoher,  kantiger  Stengelbecher  mit  geschnittenem  Allianz wappen.  Schlesien,  um  1760. 
(50.—)  25 

Hoher  Pokal  mit  eiförmiger  Kuppa  und  Balusterfuß.  Auf  der  Kuppa  aufgeschmolzen 
genuppte  Rippen,  geschnittene  Ornamente  und  Reichsadler.  Böhmisch,  Ende  des  17.  Jahr¬ 
hunderts.  Glas  krank.  (80. — )  40 

Hoher,  weiter  Pokal  mit  Tiefschnitt,  Mattschnitt.  Auf  der  Kuppa  zwei  Wappen  und  rei¬ 
ches  Rankenwerk,  auf  der  Fußplatte  ein  Blütenkranz.  Balusterschaft,  im  Nodus  einge¬ 
schlossene  rote  Glasfäden.  Böhmisch,  zweite  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts.  (120. — )  60 

Konischer  Walzenbecher,  farbloses  Glas,  mit  primitivem  Tiefschnitt:  Kaiser  Leopold, 
Doppeladler,  Schwertkämpfer.  Böhmisch,  Ende  des  17.  Jahrhunderts.  (80. — )  40 

Konischer  Walzenbecher  mit  geschnittener  Darstellung  einer  Sauhatz.  Böhmisch,  um 
1700  (?)  (30.—)  15 

Zylindrischer  Becher  aus  farblosem  Glas,  mit  geschnittenem  und  vergoldetem  Doppel¬ 
adler  und  dem  Monogramm  J  II.  (Josef  II.)  Böhmisch,  Ende  des  18.  Jalirh.  (16. — )  8 

Facettierter  Becher  aus  farblosem  Glas,  verziert  mit  geschnittenen  Kränzen  und  Mono¬ 
gramm  C.  A.  Böhmisch,  zweite  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts.  (16.—)  8 

Zylindrischer  Becher  aus  farblosem  Glas,  mit  geschnittenen  Rokokoornamenten  und 
Kuglerarbeit.  Böhmen,  zweite  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts.  (40. — )  20 

Deckelpokal  in  Steindlschliff,  mit  Linsen  und  Rauten.  F'ußplatte  mit  ausgeschliffenem 
Zackenkranz.  Böhmen,  um  1820.  (60. — )  20 

Becher  mit  Tiefschnitt.  Darstellung  einer  Teichjagd.  Eingezogene  Wandung,  Bodenrand 
geschlegelt,  am  Mundrand  geschnittener  Blattfries.  Böhmen,  um  1820.  (60. — )  15 

Ranftbecher  mit  Tiefschnitt  und  Kuglerarbeit.  Darstellung  eines  Bienenkorbes.  Inschrift 
„Sammle  wie  die  Biene  für  die  Zukunft“.  Auf  der  GegenseiteDoppelmonogramm  in  einem 
Kranz.  Mundrand  mit  Blattkranz.  Böhmen,  um  1810.  (60. — )  20 
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Zylindrischer  Becher  aus  farblosem  Glas,  mit  geschnittenen  und  gravierten  Darstellun¬ 
gen  von  Blumen  und  Inschriften.  Am  Bodenrand  geschlegelt.  Um  1800.  (12. — )  6 

Zylindrischer  Becher  aus  farblosem  Glas,  mit  Tiefschnitt  und  Kuglergraveurarbeit:  Blu¬ 
menkorb,  Amoretten,  Girlanden  und  Blüten.  Um  1800.  (30. — )  10 

Glasflakon  in  Form  eines  hohen  Stulpenstiefels.  Mit  gravierten  Ranken.  Höhe  14  cm. 
Böhmen,  18.  Jahrhundert.  (30. — )  10 

Weihbrunn  mit  Rautenschliff  und  eingeglastem  Reliefmedaillon,  Madonna  mit  Kind. 
Höhe  18.5  cm.  Böhmen,  um  1840.  (60. — )  25 

Karaffine,  bestehend  aus  zwei  Ilenkelkannen  mit  Stöpsel,  Pfeffer-  und  Salzstreuer,  rot 

gestrichenes  Glas  mit  Verzierungen  in  Goldlack.  Holzgestell.  Um  1830.  (80. — )  40 

Facettierter  Zwischengoldbecher  mit  Werbeszenen  und  entsprechender  Inschrift.  Radierte 
Goldfolien.  Mit  Silberfriesen  an  Mund-  und  Fußrand.  Am  Boden  Medaillon:  Hirschhatz. 
Goldfolie  auf  rotem  Lackgrund.  Höhe  8.8  cm.  Böhmen,  um  1740.  (300.—)  150 

Kristallschale  auf  Balusterfuß,  mit  geschnittenen  Weinranken.  In  vergoldeter  Silber¬ 
montierung.  Im  Stil  des  17.  Jahrhunderts.  (200. — )  100 

Zylindrischer  Becher  aus  farblosem  Glas,  am  Mundrand  geschlegelt.  Ovales  Hinterglas¬ 
medaillon,  Gold  auf  rotem  Lackgrund,  der  Winter  aus  einer  Jahreszeitenfolge.  Unsigniert. 
A.  Mildner.  Um  1795.  (120.—)  60 

Biedermeier-Zuckerdose  aus  geschliffenem  Glas,  opak,  weiß  überfangen,  teilweise  ver¬ 
goldet.  Schlüssel  fehlt.  (50. — )  25 


Japonika 


Persisches  Aquarell  auf  Papier:  Blumenstück  mit  Vogel.  Unter  Glas  in  Goldrahmen. 
18.  Jahrhundert.  Die  Einfassung  später.  (60. — )  30 

Japanischer  Tabaksbeutel  aus  Seide.  Das  Elfenbein-Netzke  stellt  fünf  Shinto  tanzende 
Priester  dar.  (50. — )  25 

Japanische  Bronzevase,  tütenförmig,  Drachenhandhaben,  Blumenreliefband,  Original- 
holzsockel.  Gesamthöhe  47  cm.  (50.—)  25 


Zwei  japanische  Bronzevasen,  keulenförmig,  um  die  Leibung  Seetiere  und  Drachen  im 
Relief  geschlungen.  Höhe  60  cm.  (100. — )  50 

Japanische  große  Porzellanvase,  keulenförmig,  mit  figuralen  Szenen,  Landschaft  und  Blu¬ 
men  bunt  bemalt.  Weiter  Rand.  Höhe  93  cm.  (160. — )  80 


Chinesischer  Buddha,  in  Kupfer  getrieben,  auf  Lotosthron  sitzend,  mit  Schale  in  der 
Hand,  vergoldel.  18.  Jahrhundert.  (80. — )  40 

Chinesisches  Rollbild,  vornehme  Mandschu-Dame  auf  Thron  sitzend,  auf  Papier  gemalt. 
(80.—)  H) 


Chinesischer  Blanc-dc-Chine-Porzcllan-Fo-lIund  als  Räucherkerzenständer,  auf  Sockel 
ruhend.  18.  Jahrhundert.  (50. — )  25 

Chinesische  Elfenbcinfigur  eines  Lautenspielers,  mit  Instrument  in  Händen.  Aut  Holz- 
sockel.  Um  18(K).  (200.—)  100 

Japanische  Elfenbeinfigur,  Göttin  Kwanon  mit  Kischkorb  in  Händen,  sehr  fein  geschnit¬ 
ten,  feiner  Holzsockel.  (120.  — )  60 

Japanische  Elfenbeinfigur  einer  Krau  mit  Holzbürde  am  Rücken.  (80.—') 

Japanische  Elfenbeinfigur,  Ansager  im  Theater,  bei  einem  Pult  knieend.  (60. 
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Japanisches  Elfenbein-Netzke,  zwei  Männer  umfassen  eine  Riesenmelone,  die  so  schwer 
ist,  daß  sie  sie  in  zwei  Hälften  schneiden  müssen,  um  sie  fortzuschaffen.  (100.—)  50 

Japanische  Elfenbein-Okimono,  das  Glücksschiff  Itsubune  mit  den  sieben  Glücksgöttern 
an  Bord  darstellend.  (70. — )  35 

Japanische  Elfenbeingruppe,  einen  Einsiedler  mit  drei  Riesenkröten  darstellend.  Holz¬ 
sockel.  (80. — )  40 

Japanische  große  Elfenbeingruppe,  ein  Bauer  hat  sich  auf  dem  Rande  eines  Teetisches 
niedergesetzt,  auf  dem  sich  ein  Knabe  mit  einem  Vogel  spielt,  daneben  ein  Korb  mit  Vege- 
tabilien.  34  cm  lang.  (300. — )  150 

Japanisches  Horn-Netzke,  schwarzer  Mann  mit  Korallenvase  in  Händen.  Etwas  farbig 
lackiert.  (40. — )  20 

Japanisches  Elfeubein-Netzke,  tanzender  Oni  mit  Gebetpauke,  auf  Holzsockel.  (40.—)  20 

Japanisches  Elfenbein-Netzke.  Ein  Oni  wird  von  einem  Priester  bekehrt.  (30.—)  15 

Chinesische  Elfenbeinplatte  mit  spielenden  Knaben,  im  Hochrelief  geschnitten,  auf  Ori¬ 
ginalholzsockel.  (120. — )  60 

Japanische  Eifeilbeinvase,  mit  zwei  Handhaben,  die  Leibung  mit  figuralen  Szenen,  im 
Relief  geschnitten,  am  Deckel  eine  hockende  Figur.  (120. — )  60 

Japanisches  Elfenbein-Netzke,  drei  Blinde  balgen  sich.  (70. — )  35 

Japanisches  Elfenbein-Netzke,  drei  Rakan  unterhalten  sich  über  eine  Schriftrolle. 
(50.—)  25 

Japanischer  Teakholz-Elagerekasten  mit  zwei  Türen  und  einer  Lade,  die  Füllungen  in 
Schwarzlack,  mit  Reliefgoldlack  bemall  und  in  Perlmutter  eingelegt,  ferner  mit  Ranken¬ 
werk  geschnitzt  und  durchbrochen.  (200. — )  100 

Zwei  chinesische  Fo-Huntle,  aus  Holz  geschnitzt,  auf  hohem  Sockel  ruhend,  vergoldet. 
18.  Jahrhundert.  (100. — )  50 

Chinesischer  Bronze-Boddhisatva,  sitzend,  mit  Salbölkanne  in  Händen,  bekrönt,  Fleisch¬ 
teile  vergoldet.  18.  Jahrhundert.  (120. — )  60 

Chinesische  Ilawthorn-Porzcllanvase,  blau-weiß,  in  ausgesparten  Feldern  mit  Kunst¬ 
gegenständen  bemalt.  Original  Holzdeckel  und  Holzsockel.  Um  1800.  (160.—)  80 

Japanische,  große  Imari-Porzellanschüsssel,  außen  und  innen  mit  Blumen-  und  Stoff¬ 
muster  bunt  und  in  Gold  bemalt.  (100.—)  40 
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446  Deutsch,  um  1600 


209  George  Morland 


163 


TAFEL  X 


TAFEL  XI 


477  Fränkisch 
6.  bis  7.  Jahrh. 


485  Deutsch 
16.  Jahrh. 


478  Mesopotamisch 
13.  Jahrh. 


554  Schlesisch 

568 

565 

552  Schlesisch 

um  1790 

Mildnergläser 

566 

um  1790 

1793 

1788 

1790 

TAFEL  XII 


626  Böhmen 
gegen  1600 


661  Nürnberg 
17.  Jahrh. 


627  Franken 
um  1674 


618  1 1 < il la i id i \cli 

18.  Jiilirliiintleil 
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Böhmisch,  um  1725 
Böhmisch,  um  1725 


(i26  1 1  o  1 1  ;t ml  im  li 

IN  lahrlnnulcri 


TAFEL  XIII 


492  Venedig 
Anfang  d.  17.  Jahrh. 


511  Kassel 
um  1630 


510  Holländisch  oder 
Deutsch,  17.  Jahrh. 


523  Fränkisch,  um  1650 


526  Süddeutsch,  um  1700 


TAFEL  XIV 


522  Nürnberg 
um  1680 


516  Nürnberg,  517  Nürnberg 

Schaper,  um  1660  um  1675 


518  Nürnberg 
linde  d.  1 7.  (alirb 


519  Nürnberg 
I  inle  d  17.  |:ihrh. 


520  Nürnberg 
I  nde  d  1 7.  |ahrli 


TAFEL  XV 


537  Schlesisch,  um  1740  512  Kassel  509  Holland  515  Kassel  538  Schlesisch,  um  1750 

536  Schlesisch,  um  1740  um  1630  um  1650  um  1630  535  Schlesisch,  um  1740 


TAFEL  XVI 


531  Thüringen 
S.  Schwarz,  1718 


524  Nürnberg 
um  1680 


532  Thüringen 
S.  Schwarz,  1719 


525 


Nürnberg,  II.  W.  Schmidt,  lim  1700 


527  Potsdam,  um  1700 


TAPE 


542  Schlesisch 
Anfang  d.  18.  Jahrh. 


547  Schlesisch 
Anfang  d.  18.  Jahrh. 


545  Schlesisch 
Anfang  d.  18.  Jahrh. 


L  XVII 


546  Schlesisch 
um  1720 


539  Deutsch 
um  1650 


541  Schlesisch 
um  1735 


TAFEL  XVIII 


574  Kolligassei'kreL 
um  1830 


576  A.  Kothgasscr 
um  1820 


572 


\  Kothgasscr 
um  1820 


ITAFEL  XIX 


283  Italienisch,  1 7.  Jahrhundert 


341  Österreichisch,  18.  Jahrhundert  339  Norddeutsch,  18.  Jahrhundert 


TAFEL  XX 
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